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Zur politischen Lage.
Wochenschau und Ausblick.

Nun ist es richtig dahin gekommen, wohin augenscheinlich im
Reichstage schon lange der Kurs ging , die Berathung der Flotten¬
vorlage in der Reichtagskommission ist bis nach Ostern vertagt
worden . Die Herren Kommissionsmitglieder sind von der langen
Arbeit etwas angegriffen , so heißt es . Aufrichtiger wäre es ge¬
wesen, wenn die Herren gesagt hätten , ohne Dr . Lieber , den gebieten¬
den Führer der Centrumspartei , bringen wir doch nichts Rechtes
fertig , also warten wir , bis dieser Herr von seiner Krankheit wieder
vollständig hergestellt ist. Und so wird denn gewartet , und bevor im
Plenum des Reichstages die General -Entscheidung über die Ver¬
stärkung unserer Kriegsflotte fällt , wird wohl die Rosenzeit heran-
gekommcn sein. Man kann sich ja das gefallen lassen, wenn am
Schlüsse ein positives Resultat winkt , obwohl auch in diesem Fall die
lange Verzögerung kein Ruhmesblatt in der Reichstagsgeschichte
darstellt , aber sehr ivenig schön wäre es. wenn am Schluß keine Einig¬
ung zu Stande käme. Gewiß hat der Reichstag ein volles Recht zur
Verwerfung der Flottenvorlage , aber in solchen*Dingen muß das ent-
1cheiden.de Wort dann auch rasch ausgesprochen werden ! Man spricht
ja allerdings nicht von einer Reichstagsauflösung , es ist im Gegen-
theil schon von vertraulichen Konferenzen unter bekannten Parla¬
mentariern die Rede, welche die Kostendeckung für die neuen Schiffs¬
bauten betreffen . Und wenn toahr ist, was bisher verlautet , daß
man Luxus . Lotterie und Börse im Flotien -Jnteresse etwas schröpfen
will, so würde eine Einigung im Reichstags -Plenum nicht allzuschwer
sein. Immerhin muß man bei dem MLücheilksi Ueberraschenden.
welches diese Reichstagssession schon geboten hat . sich hüten , allzufesten
Glauben an eine künftige Fernhaltung alles Störenden zu zeigen,
es könnte wieder einmal anders kommen. So lange der Reichstag
einen festen Volkswille -n im Nacken hat , da geht es schon voran , aber
verstaut die Stimmung , dann kommen im Parlament die Dunkel¬
männer leicht obenauf . Und man mag nun ein überzeugter Vertreter
der Forderung nach einer starken deutschen Flotte , oder ein Gegner
davon sein, keinen ehrlichen Politiker könnte es freuen , wenn eine solche
bedeutsame Angelegenheit so nebenbei behandelt wird . In Folge
der nahe bevorstehenden parlamentarischen Osterferien werden nun
auch die beiden härtest umstrittenen Vorlagen der ganzen Reichstags¬
session, das Vieh - und Fleischschaugesetz und die Lex Heinze erst nach
dem Feste definitiv erledigt werden können. Beiden Entwürfen wollen
die verbündeten Regierungen nicht so die Zustimmung geben, wie der
Reichstag in zweiter Lesung beschlossen hat , aber man merkt auch nicht
recht etwas davon , daß die Reichsregierung große Lust hat , die Vor¬
lagen ganz fallen zu lassen. Und so wird es zum Ende doch wohl
zu einer Verständigung kommen.

Die Reichstagsabgeordneten haben zu ihrem größten Theil den
offiziellen Beginn der Osterferien gar nicht abgewartet , sondern sind
schon zum Schluß der Vorwoche nach Haus gereist . Und so ist cs

gekommen, daß die deutsche Volksvertretung so schwach in den letzten
Tagen besucht war , daß die anwesenden Herren zeitweise recht Wohl
an einem tüchtigen runden Tische Platz gehabt hätten . Das hat aber
in keiner Weise die Redelust abgeschwächt, eher im Gegentheil , die
Sitzungen haben eine solche Ausdehnung gehabt , wie es sonst nur
bei wichtigen Anlässen der Fall war . Angenommen hat der Reichs¬
tag vor Allem den Etat für Kiautschou mit dem Rrichszuschuß von
zehn Millionen Mark und dazu ein Ersuchen an die Rcichsregterung,
die Besatzung unseres ostasiatischen Schutzgebietes lhunlichst aus
Freiwilligen zu bilden . Der Grund dafür sind die noch immer nicht recht
geklärten Gesundheitsverhältnisse , über die in der Commission schon
recht ausführlich verhandelt wurde ; mag es nicht so schlimm sein,
wie vielfach behauptet wurde , ganz stimmt die Sache in keinem Fall.
Genehmigt wurden ferner die Etats des Reichsschatzamtes, der Reichs¬
bank — unter einer endlosen Währungsdebatte — und andere Kapitel
des Reichshaushaltes . Im preußischen Abgeordnetenhause beschäf¬
tigte man sich seit der definitiven Annahme des Staatshaushaltes
nur mit kleineren Vorlagen.

Der Frühling will ins Land kommen nach dem diesmaligen so
ungemein langen und ungefügen Winter , aber die Hoffnungen , die
auf vielen Seiten bestanden , daß Manches , was in den verflossenen
Monaten erheblich theurer geworden ist, nunmehr eine Verbilligung
erfahren werden , dürften sich kaum erfüllen . Die überaus rege
Thätigkeit in der Industrie dauert an , noch immer überwiegt die
Nachfrage nach fertigen Produkten das Angebot , und die Roh¬
materialen befinden sich in ihrem Preis in aufsteigender Linie . Unter
das Kapitel Kohlenarbeiterstreik kann erfreulicherweise ein Strich
gemacht werden , aber von einem genügenden Vorrath an Kohlen ist
noch lange keine Rede. Selbst in dem rheinisch-westfälischen Revier,
in welchem doch überhaupt nicht gestreikt worden ist, kann noch nicht
jeder Nachfrage entsprochen werden . Also an eine billigere Zeit nach
dem theuren Winter ist nicht zu denken, es kann leicht noch um Einiges
cruswärts gehen.

Die Hochzeit der verwittweten Kronprinzessin Stephanie von
Oesterreich mit dem Grafen Lonyay hat im Schloß Miramare bei
Triest stattgefunden ! Damit sind nun wohl endlich die massenhaften
Sensationsmeldungen , die sich an dieses unpolitische Ereigniß knüpf¬
ten. überwunden und auch die Wiener bekommen ihre Ruhe wieder,
die sich bald für nichts Anderes mehr interessirten . Im Uebrigen
bleiben die Verhältnisse in der Habsvurgischen Monarchie nach wie
vor wenig erfreulich , der innere Wirroarr dauert fort , und der Mann,
der in rascher That hier Ordnung stiften und Klarheit schaffen
könnte, fehlt . In Böhmen ist es im Winter ja erfreulicherweise — bis
auf die letzten Streikausschreitungen ziemlich ruhig gewesen. Leider
ist zu befürchten , daß mit dem Frühjahr auch der unliebsame thät-
liche Krieg zwischen Tschechen und Deutschen wieder beginnen wird.
Daß die Crsteren es über sich gewinnen könnten , Rübe zu halten , ist
ja kaum anzunehmen.

Mit einem nahen Abschluß des Burenkrieges ist es also noch
nichts ! Die Buren wollen sich ihrer Hau : bis zum Aeußersten wehren,
und den schon überaus hart mitgenommenen britischen Soldaten mag
unter den Strapazen der bevorstehenden Regenzeit noch manches Miß-

cschick bevorstehen . In London werden die armen Teufel , die in den

Soldatenrock gesteckt sind, ja wenig estimirt , handelte es sich wirklich
um eine Volksarmee , dann würden die verschiedenen Kreise der Nation
der Fortdauer des Feldzuges wohl kaum so gleichgiltig zusehen. Der
Feldzugsplan des englischen Oberbefehlshabers Roberts steht übrigens
nun fest. Er selbst will mit der Hauptarmee von Süden her auf
Johannrsburg und Pretoria losrückcn, General Kitchener soll von
Westen her. General Buller von Osten , aus Natal , kommen. Bei den
Schwierigkeiten der Verpflegung , bei der Zerstörung der Eisenbahnen
durch die Buren und vor Allem bei dem Klima kann die Vorwärts¬
bewegung nur sehr langsam erfolgen , und es kann vielleicht Wahrheit
werden , was Lovd Kitchener gesprächsweise einmal geäußert hat , der
Krieg könne vielleicht noch ein Jahr dauern . Die Hauptangst der
Briten ist noch immer , die Buren könnten die Bergiverke bei Johannis-
burg demoliren und damit auf Jahre hinaus jedweden Ertrag un¬
möglich machen. Anzunehmen ist es aber wirklich kaum, daß eine
muthwillige Zerstörung stattfindet , wenn vielleicht auch in einem
Kampfe um Johannisburg selbst viel vernichtet werden kann. Immer
bestimmter tritt die Meldung auf . ein erheblicher Theil der Buren
werde im Falle eines englischen Sieges unter keinen Umständen in
der Heimath bleiben , sondern auswandern . Als Ziel einer neuen
Buren -Riederlaffung wird meist das Deutschwestafrikanische Schutzgebiet
genannt , auf welchem Wege aber das britische Betschuanaland passirt
werden müßte . Den Engländern liegt natürlich nichts an einem
Fortzuge der Buren , die Bebauung des Bodens ist keine leichte Sache,
und trotz aller Goldlager würde der Werth von Transvaal , wenn es '
feiner Landbauer beraubt wäre , bedeutend sinken. Wenn verschiedene
Londoner Zeitungen sagen , Deutschland dürfe die Buren nicht in
seinem westafrikanischen Gebiete aufnchmen , so ist das Rederei . Wenn
die Buren dort ihren Wohnsitz nehmen werden, uns sollen sie gewiß
willkommen sein. Vor der Hand wollen wir aber erst einmal ab-
warten , wie sich die Dinge entwickeln.

Während sich im Allgemeinen aus den europäischen Staaten
wenig von besonderem Interesse melden läßt , dauert km Osten die
Minierarbeit der Russen fort . Die Engländer würden vielleicht,
wenn^ sie nicht so außerordentlich beschäftigt in Süd -Afrika wären,
ihre Stimme erheben , aber so müssen auch sie sich mit der Verlegen¬
heitsausrede begnügen , was Rußland treibe , gehe höchstens die Türken
an . aber nicht England . Mit dieser Miene der anscheinenden Sorg¬
losigkeit stimmt di« Nachricht aber schlecht überein , daß verschiedene
englische Regimenter von Indien nach Afghanistan vorgeschoben sind
Das Bemerkenswertheste ist, daß sowohl in Persien , wie in Afgha¬
nistan die Stimmung der Bevölkerung nach allgemeinen Berichten
außerordentlich günstig für Rußland ist. Der rollende Rubel allein
kann solche Anschauungen nicht hervorgerufen haben, es muß mehr
hinzugekommen sein . Und augenscheinlich hat die kluge und sehr
nachsichtige Behandlung , welche die Russen den von ihnen unter¬
worfenen Asiaten zu Theil werden lassen, so gut gewirkt

5er neue Zolltarif.
Wir befinden uns im Stadium der Vorbereitung neuer Handels¬

verträge . und darum auch die Ausarbeitung eines neuen Zolltarifs.
Denn die Kombinationen des autonomen Tarifs mit Verträgen
bildet die Grundlage der  heutigen Wirthschaftspolitik . Früher kon-

Die neue Vergoldung der griechischen Kapelle hat sich vorzüglich
bewährt . Jetzt ist abermals ein Wirrter herum und die Riesenzwiebeln
glänzen und gleißen wie am ersten Tage nach ihrer Verjüngung.
Nicht alles hat den Winter gleich gut überstanden . Betrachten Sie
zum Beispiel einmal das Aermelfutter Ihres Ueberziehers . Ich wette,
am Achselanfatz ist es zerschlissen. Ich merke daran immer , wenn es
Frühling werden will . Einen  Winter durch hält ja das Futter;
aber sowie es anfängt zu zerreißen , dann deklamir ' ich mit Emphase:
»Die linden Lüfte sind erwacht ."

Den Kurhausweiher , auf dem in diesem Winter wirklich einen
Tag lang Schlittschuh gelaufen wurde , beleben wieder Schwäne und
Enten , ohne zu ahnen , daß der geplante Kurhausneubau ihnen
schließlich doch vielleicht noch das Terrain streitig macht. , Vorläufig
indeß braucht sich das Wassergeflügel ob der drohenden Gefahr noch
keine grauen Federn wachsen zu lassen, denn viel mehr als eine Riesen¬
ente ist das ganze Bauprojekt zur Zeit noch nicht. Gut Ding will
eben '-le haben , in Wiesbaden sogar zweimal.

Wir machen alles gründlich ; das sieht man zum Beispiel an
unserer elektrischen Bahn . Die wird so gründlich gemacht, daß der
ganze Trambahnverkehr , der eigentlich schon früher nur euphemistisch
»Verkehr" genannt wurde , illusorisch geworden ist. Nicht mit Unrecht
ist im Voltsmunde seit jeher der Ausdruck „Trampelbahn " geläufiger
vls „Trambahn ", denn:

Die Trambahn , die Trambahn,
Die kommt im Trab daher,

; . Mit Schellen und Klingeln
Wie uns 're Feuerwehr;
Doch wer es hat eilig
Der ist weit besser dran:
Es geht zu Fuß weit schneller noch
Als mit der Trampelbahn.

Man sagt , eine Deputation des Trambahnamtes in Krähwinkel sei
kürzlich hier gewesen, um die hiesigen Einrichtungen für ihre Hei-
mathsgemeinde zu adoptiren . Die Herren sollen aber von ihrer
Mis,ion nicht sehr erbaut gewesen sein und alles wie zu Hause ge¬
funden haben . Leider konnten wir nicht mit Bestimmtheit fest¬
stellen. was an dem Gerüchte wahres ist.

Schon bestimmter treten die Gerüchte auf , die von einem Boykott
eigener Art zu reden wissen. Diesen leistet sich ein mehrfach bengalisch
beleuchtetes Unternehmen gegenüber einer Anzahl seiner Kunden.
Letztere haben sich durch ihre Theilnahme an einer der Allgemeinheit
dienenden , von der betreffenden Seite aber angefeindeten Veran¬
staltung bei dem Unternehmer mißliebig gemacht und — so schwer
e§ diesem Mann , seiner ganzen Natur nach werden mag — er boy-
fottiri seine Kunden und verschmäht das schöne Geld , das ihm diese
bringen wollen . So weit geht manchmal blinde Voreingenommen»
heit . Was hat der Mann nun erreicht , der also handelte ? Spottet
seiner selber und weiß nicht wie !" Die Welt aber lacht über sein
Gebühren und das ist das beste Urtheil.

Ernster sind die Urtheile , die in der ungewöhnlich langen Dauer
der gegenwärtigen Schwurgerichtssession täglich gesprochen wurden.
Tie interessantesten Fälle wurde gleich in den ersten Tagen verhandelt-
doch auch beim ruhigeren Gang der Geschäfte enthüllten sich dem auf -"
merksamen Beobachter eine Fülle psychologisch interessanter Gesichts¬
punkte. Dabei ist bemerkenswerth . welch großes Interesse im Publi¬
cum für die Schwurgerichtsverhandlungen besteht; man drängt sich
lnezu wie die Theaterhabitues zu interessanten Premieren . Von letzteren
stehen uns für den Rest der Saison ebenfalls noch mehrere von Be¬
lang in Aussicht . Im Residenztheater bereiten sie des großen nor¬
dischen Hexenmeisters dramatischen Epilog vor und aus der Hof¬
buhne wird der verjüngte Oberon die Welt der Romantik prunk-
und glanzvoll vor uns hinzaubern . So kann es nicht fehlen daß
wir einer großa ^ igen Entfaltung des Kurfrühkings entgegengehen.
Höften wir , daß sich alle Wünsche und Hoffnungen , mit denen Wies¬
baden dem diesjährigen Lenze entgegensieht , vollauf erfüllen werden!

Kksjihnt.
Eine Geschichte aus dem Leben von Jos . Steigerwald -Mainz.

Ein Jahrestag , aber ein schmerzlicher! Den gereiften Mann,
der dort in seinem Sessel saß . mußte die Erinnerung schmerzlich
berühren , denn seine Mundwinkel zuckten vor Erregung und gar oft
seufzte er auf , wobei er jedesmal in die Wirklichkeit versetzt wurde,
der er in seinem Dahinträumen entrückt war.

•tj. ”^ Cr Haare , der martialische Schnurrbart , die ener¬
gischen Züge und stramme Haltung lassen den ehemaligen Offizier
erkennen . Graf Waiden halt als Oberst den Abschied genommen
und sich auf sein besck)eidenes Gut zurückgezogen. Mit Leib und
Seele Soldat , hatte er nur ungern den Pallasch in die Ecke gestellt,
aber das rheumatische Leiden , das von Jahr zu Jahr zunahm , hatte
ihn zum Rücktritt genöthigt . Ueberdies blieb er ja nicht nur durch
die Erinnerung mit der Arme « verbunden , trug doch auch ein
schmucker Sohn von ihm die Uniform.

Hans war Leutnant bei der Artillerie , einer Waffe , die er be»
vorzugte , weil sie Gelegenheit bot, sein Wissen und Können anzu¬
wenden und zu venverthen . Gilt doch diese Spezialwaffe als jene,
bei der nur solche vorwärts kommen, die einen Fonds von gründ.
lichem Wissen in sich ausgenommen haben. — — ;

An Hans dachte sein Vater . Wie war er doch stolz auf ihn ge-
»vesen, wenn er ihn sah oder wenn er hörte , wie hoch er in der Achtung
se.ner Vorgesetzten stand . Ein rasches Vorwärtskommen war ihm
sicher, eine glanzende Zukunft stand ihm in Aussicht.

Stolz war er auf Hans ge,vesen. - Gewesen? Ja leider ge-
wesen Und eben d,x Erinnerung an das Vergangene machte den
Vater so schmerzlich erbeben.

Was Hans als ein Glück erschienen war . eine Abcommandirung
nach Ber Im , hatte den Vater schon mit böser Vorahnung erfüllt.
Nach Berlin , dem Sündenbabel , dem Pfuhl von allerlei Gemeinheiten
und Lastern , sah er Hans nicht gerne ziehen. Nicht, daß er in sitt-
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struirte man einen Gegensatz zwischen beiden, und namentlich die
Gegner der Handelsoertragspolitik betonten mit Entschiedenheit das
Recht jedes Staates , nach seinem Ermessen zu bestimmen , ob und zu
welchen Bedingungen er fremde Wcraren und Erzeugnisse über seine
Greize lassen wolle. Dieses Recht ist freilich unbestritten . Aber man
ist zu der Ueberzeugung gelangt , daß es nicht zweckmäßig sei, von dem
Recht rücksichtslosen Gebrauch zu machen, und daß es für alle Fälle
besser ist, mit den Nachbarn in Einvernehmen zu leben und sich über
etwaige Differenzen gütlich zu verständigen . Die Handelsverträge
sind übrigens durchaus kein« neue Erfindung ; der älteste , von dem
uns die Geschichte berichtet, wurde mehr als 400 Jahre vor Christi
Geburt zwischen Rom und Karthago geschlossen.

Grundsätzliche Gegner der Handelsvertragspolitik uNd grund¬
sätzliche Befürworter eines wirthschaftlichen Krieges aller gegen alle,
in welchem Tariferhöhungen und Zollzuschläge die Waffen bilden,
giebt es heute kaum noch, und selbst die sich so nennen , wollen damit
nur ihre Unzufriedenheit mit den gerade in Geltung befindlichen
Handelsverträgen dokumentiren . Ein Handelsvertrag kann aber wie
jeder andere Vertrag nur dadurch zu Stande kommen, daß von beiden
Seiten etwas nachgegeben wird , und es ist die Aufgabe der vertrag¬
schließenden Regierungen , selbst möglichst geringe Konzessionen zu
machen und dafür möglichst umfangreiche Konzessionen des Gegners
zu erzielen . Ganz ohne Konzessionen wird aber selbst bei geschicktester
Führung der Verhandlungen kein« Regierung fortkommen . Deshalb
findet jeder, auch der im ganzen vortheilhafteste Handelsvertrag
Gegner , die sich darüber beklagen, daß ihre Interessen nicht ge¬
nügend gewahrt seien.

Die Aufstellung des Zolltarifs hat eine ganz besondere Be¬
deutung zu beanspruchen , entsprechend der Doppelstellung , die er im
wirthschaftlichen System einnimmt . Denn einerseits soll er die
Grundlage für die Vertragsverhandlungen bilden , svdaß jede
Herabsetzung einer Tarifposition einem anderen Staate gegenüber
ein Entgegenkommen bedeutet , für das man eine Gegenleistung be¬
anspruchen kann , andererseits soll er aber auch die Norm darstellen,
die thatsächlich in Wirksamkeit tritt , wenn und solange etn Handels¬
vertrag nicht zu Stande kommt . Der erstere Zweck weist darauf
hin , die Tarifsätze nicht zu niedrig zu normiren . sodaß man Nachlässe
bewilligen kann , ohne damit den von einem Erwerbszweige bean¬
spruchten Schutz illusorisch zu machen. Aber auch zu hoch dürfen die
Tarifsätze nicht festgesetzt werden , damit sie nicht bei ihrer praktischen
Anwendung Wirkungen hervorbringen , die man nicht hat haben
wollen . Vielfach wird es nothwendig sein, einen gewissen Spielraum
zu gewähren , indem man entweder überhaupt doppelte Tarife auf¬
stellt oder wenigstens bei einzelnen Positionen Abweichungen zuläßt.

Dieser Wichtigkeit des Zolltarifs entspricht es , daß sich schon jetzt
die Vertreter des Handels und der Industrie eingehend mit dem¬
selben beschäftigen . Bisher ist zwar noch nicht mehr fertiggestellt,
als das Schema zum neuen Zolltarif , in das also die Zollsätze noch
erst einzurücken sind. Aber schon in diesem Stadium giebt der Ent¬
wurf dem Kundigen in der Anordnung und Gruppirung der für zoll¬
pflichtig zu erklärenden Güter manchen werthvollen Anhalt dafür,
von welchen Grundprincipien die Regierungen ausgehen , und in ge¬
wissem Matze auch für die ungefähre Höhe der vorzuschlagenden Zölle.
Es ist daher durchaus angebracht , daß schon in diesem frühzeitigen
Stadium der Entwurf zur öffentlichen Diskussion gestellt wird . Man
weiß ja aus Erfahrung , daß an dem fertigen Werk nachher meist
wenig zu ändern ist.

Politische Tagesnberstcht.
* Wiesbaden , 24 . März.

Hiobspost ans den Colonien.
Die „Post " meldet, aus Kamerun ist die Nachricht ein»

getroffen, daß die Expedition des Hauptmanns
von Besser vernichtet  worden sei, wobei von Besser,
sowie Hauptmann von Jagern , vielleicht auch noch andere
niedergemetzelt worden seien. Es bleibt abzuwarlen , in¬
wieweit sich diese Meldung bestätigt . Ein Mißgeschick ist der
Expedition jedenfalls zugestoßen.

Ueber das Schicksal der Expedition von Bester berichtet
noch die „Nordd . Allgem. Ztg ." : Nach einem Telegramm
des Gouverneurs Köhler , der zur Zeit Vertreter des Gou¬
verneurs von Puttkamer in Kamerun ist, sind bei der
Expedition , welche unter dem Hauptmann von Besser zur
Bestrafung der Mörder des Leutnants von Queis und des
Forschers Conrau entsandt worden ist, die sämmtlichen
Officiere , Hauptmann von Besser, vielleicht auch von
Buddeberg und von Petersdorff und der Assistenzarzt Dr
Dittmer verwundet worden . Der letztere ist schwer ver¬

wundet und nach Kamerun zurückgebracht worden . Ueber die
Einzelheiten der stattgehabten Kämpfe liegen noch keine Mit¬
theilungen vor . — In Kamerun selbst ist Regierungs-
Assessor Freiherr von Gagern am Hitzschlag gestorben.

Freiherr Karl v. Hoiningen -Huene f.

Der bekannte Abgeordnete Freiherr v. Huene,  Mitglied des
Centrums , ist soben nach längerem Leiden gestorben . Schon seit
Wochen erkrankt , war er vor einiger Zeit nach dem Gardasee gegangen,
um dort in der milden Luft sein« Gesundheit wieder zu kräftigen.
Auf der Rückreise überraschte ihn in Gosiensaß am Brenner der Tod.
Freiherr v. Huene , dessen Porträt wir unseren »Lesern beistehend
bringen , war ' in der letzten Zeit parlamentarisch weniger hervor¬
getreten , aber in früheren Jahren zählte er zu den angesehensten
Führern seiner Partei . Bekannt ist, daß er sich bei der Septennats-
vorl-age von der Mehrheit seiner Freunde trennte und darauf ein
Mandat zum Reichstage nicht wieder annahm . Bei der Regierung
stand er in hohem Ansitzen . so daß er bei der Gründung der
preußischen Centralgenossenschaftskasse zu dem ersten Präsidenten er¬
nannt wurde.

Die Delagoa -Frage.
„Newyork Herald " meldet , daß das Urtheil des Schieds¬

gerichts , welches in der Delagoa -Frage zu entscheiden hat,
in der nächsten Woche veröffentlicht werden wird . _ Die Ent¬
scheidung soll den amerikanischen Ansprüchen
g ü n st i g sein. Die portugiesische Regierung trifft bereits
Anstalten , Geldmittel zur Entschädigung der englischen
Eisenbahngesellschaften auszubringen.

Der Kries.
Na ^h einem in der zweiten Ausgabe der Times veröffentlichten

Telegramm aus Bulawayo hatte die Avantgarde desPlumer
schen Corps  am 14 . März nicht wie damals gemeldet wurde,
Pitsani erreicht , sondern war nur bis sechs englische Meilen südlich
von Lobatsi vorgerückt. Die Kämpfe am 15 . und 16 . zwangen das
ganze Corps sich unter dem Schutze der Nacht bis nach Crocodil Pool
zurllckzuziehen  und ihr Feldlazareth bis nach Gaberones zu¬
rückzuverlegen . Es ist ein wenig einleuchtender Commentar , >v«nn
das Telegramm mit den Worten schließt, man nehme an , der Zweck
der Burcn -Demonstration nördlich von Mafeking sei die Fortführung
der Belagerungsgeschütze gewesen.

Nach einem Telegramm der Bossischen Zeitung aus London wird
unterm 22 . März aus Warrenton  gemeldet . Gestern wurde
bei Fourteen Streams von der 20 . Batterie , unterstützt durch eine
leichte Reitertruppe ein Aufklärungszug  unternommen . Es
erfolgte ein s cha r f e s A r t i l e r i e - G e f e ch t, welches den ganzen
Vormittag währte . Der Feind hatte vier Geschütze im Kampfe,
deren Feuer aber wirkungslos war . Nachdem der Zweck erreicht
war , zog sich die Aufklärungstruppe zurück. Während des Gefechts
operirte eine Plänkler -Abtheilung zu dicht am Flußufer und be¬
gegnete einzelnen Feuern . Sie konnten sich nicht zurückzrchen und
da unmöglich war , sie ohne Verluste zu befreien , mußten sie bis zur

licher Hinsicht um ihn gebangt hätte , nein , dafür war Hans zu gut
erzogen und hatte erprobte Charakterstärke.

Etwas anderes ließ ihn erbangen : die Gesellschaft von lockeren
Kameraden und Bekannten , das Hineingerathen in Zirkel , in denen
dem Spiel gehuldigt wurde , das schon so manche Existenz zu Grunde
gerichtet , so manche Carrier « jähe vernichtet hatte.

Als Offizier wußte Graf Waiden aus mancherlei Erfahrungen,
wie leicht ein junger Mann den lockeren Verführungen erliegt , die
besonders in Berlin in ganz besondderem Maße den jungen Offizier
umgarnen . Wie oft schon hatte eine einzige Nacht genügt , ein solch
bedauerliches Resultat zu zeitigen , dem nicht nur der Verführte und
finanziell Ausgebeutete , sondern auch dessen Familie zum Opfer
fallen . Opfer bedauerlicher Verhältnisse , denen man sich nicht ent¬
ziehen kann.

All das hatte hatte damals Graf Waiden beschäftigt, .als ihm
Hans mitgetheilt hatte , daß er nach Berlin abcommandirt sei.

Als Vater , dem das Wohl seines Sohnes am Herzen lag . und
als Offizier hatte er seine Gedanken Hans gegenüber nicht ver¬
heimlicht . Er hielt keine lang « Moralpredigt , sondern sagte klipp
und klar was ihn bedrückte, mit dem Hinweis auf die Finanzlage,
welche die Familie nicht in die Lage setzte, für etwaige Spielverluste
aufzukommen . Waren doch auch noch zwei Schwestern zu versorgen.

Hans hatte die Rathschläge nicht etwa leicht genommen , wie das
ein Anderer an seiner Stelle gethan hätte , soviel Leichtsinn hatte er
denn doch nicht. Wohl aber schlug er in die dargebotene Recht« des
VaterS «in . mit seinem Worte das verlangte Gelöbniß bekräftigend,
nicht zu spielen.

Das war etivas über ein Jahr her . Wie anders aber kam es!
Hans erlag in Berlin , wo er bald in Kreise gcrathen war . in denen
dem Spiel gehuldigt wurde , trotz allen guten Vorsätzen doch der Ver¬
suchung . Vielleicht trug auch «in gewisser Trotz , von den Freunden
nur noch geschürt , dazu bei, di« gegebene Versprechung leicht zu
nehmen , nicht als Junge dazustrhen , der noch am Gängelband des

Vaters hänge . Dieser halte an veralteten Anschauungen fest, die in
der Provinz auf dem platten Lande noch Geltung haben mochten,
aber in der Hauptstadt des Reiches nicht mehr zu bestehen vermöchten.

So «in kleines Jeu . was sollte das wohl der Moralität schaden
können ? Und nahmen nicht auch so manche der Kameraden an dem
Spiel theil nebst noch Anderen , an deren Gesellschaftsfähigkeit kein
Zweifel zu hegen war?

Einmal auf dem Weg« dieser Erwägungen , war es nicht schwer,
Hans in den Bann des Spiels zu bringen . Erst wollte er nur mal
sehen,, wie es zugehe. Verschiedene Gläser Champagner , sowie das
hin - und hergeschobene Geld machten gar bald die Pulse von Hans
schneller schlagen und ehe er es recht überlegt hatte , saß er im Kreise
der Mitspieler , die ihn di« Spielregeln rasch kennen gelernt hatten.

Am ersten Abend ging es ja gut ; er hatte , was bei Neulingen
so häufig der Fall , gewonnen . Aber mit einem wüsten Kopf war er
an? Morgen nach Hause gekommen und in «inen festen Schlaf ver¬
sunken, aus dem ihn der Bursche nur schwer zu erwecken vermocht«.
Zum Dienste konnte er unmöglich an diesem Morgen erscheinen und
ließ sich deshalb als unpäßlich entschuldigen.

Diese Spielnächte wiederholten sich nun öfters . Gewinn und
Verlust glichen sich erst so ziemlich aus . dann llberwog der Letzter«,
doch halfen die Freunde hilfsbereit gerne aus . Schließlich aber
halfen di« kleinen Mittel nicht mehr und es mußte Geld beschafft
werden — auf Wechsel. Auch dafür sorgten die Freunde . Es stellte
sich ein Agent «in , der gegen gute Provision Geld von einem Selbst¬
darleiher beschaftfe. gegen Zinsen allerdings , die vorweg in Abzug
kamen.

Der gefällige Mann prolongirt « den Wechsel auch, als die
Deckung ausblieb . Hans hatte gehofft und gehofft , mal einen großen
Zug zu thun . Aber der blieb auS , im Gegentheil , er wurde stets
mehr und mehr von einem Pech verfolgt , das sich an sein« Versen zu
heften schien. —

(Schluß folgt .)

Dunkelheit in ihrer Stellung verbleiden . — Zwei Bewohner von
Vryburg erklärten , die große Kanone von Kiniberley wurde durch
Christiania nach Prätoria geschaftt.

Nach demselben Blatte wivd aus Blömsontein vom 22 . Mävz
gemeldet : General Pretymann  geht langsam mit der Beruhigung
des Landes vor . Fastfämmtliche Landdroste sind wieder eingesetzt,
der Zolldienst nach dem alten System wieder eingerichtet un>d ein
lokaler und auswärtiger Postdienst wiederhergestellt.

Nach einer Meldung aus Rom wird daselbst offiziös der Besuch
des Gesandten des Oranje -Freistaates Hendrik Müller  bei Vis¬
conti ^ «nosta bestätigt . Der Minister des Aeußern habe nur seine
im Parlament gegebene Erklärung wiederholt.

Deutschland.

* Berlin , 23 . März . Das Abgeordnetenhaus
berieth heute den Gesetzentwurf betreffend Maßnahmen zur
Verhütung der Hochwassergefahren in der Provinz Schlesien
in erster Lesung und verwies die Vorlage nach längerer
Debatte an eine besondere Commission . Montag kleine
Vorlagen , darunter Zwischen - Credite bei Rentenguts-
griindungen.

Ausland.
* Antwerpen , 23 . März . In Homme bei Fermondc

kam es gestern Abend zu einem Zusammen  st oß  zwischen
den ausstäudischen Webern und der Gensdarmerie . Zwei
Gensdarmen wurden verwundet , darunter einer lebens¬
gefährlich . Auch mehrere Arbeiter erhielten Verletzungen.
Die Zahl der Aufständischen beträgt 2000 . Die Behörden
haben um Entsendung von Truppen gebeten.

* Bttenos -Ayres , 23 . März . Der Aufstand  in
Entre Rios ist beendet.  Die Aufständischen legten die
Waffen nieder und unterwarfen sich der regulären Armee.

Aus der llmgkgtii- .
* Biebrich , 23 . März . Die bisherigen Frühjahrs -Conlrol-

Verfammlungen werden am 19 . und 20 . April im hiesigen Kasernen¬
hof abgehalten.

* Mainz , 23 . März . Der Selbfbmoridkandidat Gallep,
der zuletzt bekanntlich in Dotzheim arbeitete und der , wie vorgestern
gemeldet , nunmehr schwer verwundet im Mainzer Spital liegt , hat
nach den eingetroffenen behördlichen Nachrichten schon einmal einen
Selbstmordversuch in Barmen begangen . Er ist übrigens wegen
schwerer Körperverletzung mit mehreren Jahren Gefängniß vor¬
bestraft . Als er am Montag in der Rheinallee mit dem auf sich ab¬
gegebenen Schüsse seine Absicht nicht erreichte, wollte er sich mit einem
sogenannten Knickermeffer den Bauch aufschlitzen.  Hingu-
kommende faßten ihn aber von hinten und hinderten ihn so an der
Ausführung der gehegten Absicht.

W . Wehen , 20 . März . Ein großer Leichenzug  bewegte
sich heute von der alten Post dahier zum Friedhofe . Galt es doch,
dem weitbekannten Postverwalter a . D . Wilh . Meyer  das Geleite
zur letzten Ruhestätte zu geben, welcher seiner Gattin , nachdem die¬
selbe am vorigen Donnerstag gestorben ist, zwei Tag « später in ein
besseres Jenseits folgte . Das ehrwürdige Ehepaar feierte vor einigen
Jahren sein 50jähriges Ehejubiläum , wobei es sich der hiesige Krieger¬
verein nicht nehmen ließ , diese Familienfeier durch ein Ständchen
zu verherrlichen , da der Verstorbene ein „Vereinsfreund " war . Schade,
daß die „ungedienten " nicht mehr in den Mitgliederlisten der Krieger¬
vereine geführt werden dürfen , sonst hätte der hiesige Verein gewiß
auch die heutige Begräbnißftier durch Grabgesänge etc. verschönert.

* Eltville . 22 . März . Vom 1. April cr. ab gelangen hi«r-
selbst Rückfahrkarten nach Stationen der beiden  Rheinseiten mit
wahlweiser Giltigkeit auf der Eisenbahn und den Da mp f -
schiffen  zur Verausgabung.

* Rüdesheim , 22 . März . Zur Kirchenlbaufrage veröffentlicht
der Nassauer Bote eine bemerkenswerthe Zuschrift , in der ausgeführt
wird , daß , — und zwar entgegen anderweitigen Behauptungen , —
immerhin soviel Platz vorhanden ist, um die Kirche ausgiebigst zu
erweitern,  zu verbreitern urld z-u vergrößern . Allerdings muß
ein leer stehendes Schulgebäude erworben und für die Frühmesser¬
wohnung ein anderes Haus erstanden oder erbaut werden . Denn
diese beiden Häuser müssen, bei der so leicht möglichen und für die
Rüdesheimer Verhältnisse auf das Praktischste durchführbaren Ver¬
größerung der Kirche einfach schwinden. — Vor allem aber bean¬
sprucht die Thatsache Erwägung , daß weder zur Vergrößerung der
bestehenden noch zur Erbauung einer neuen Kirche das vermachte
Kapital ausreicht . — Es dürften wohl etwa Ml . 70,000 fehlen zur
Vergrößerung (incl . einer neuen Frühmefferwohnung ) während bei
eventl . Bau einer zweiten Kirche gar noch an die Mark 120,000 schien
würden.

* Rüdesheim , 23 . März . Einen im Rhein seltenen Fang
in Gestalt einer 16pfündigen L a chs f o r e l l e hat der hiesige
Fischeveipächter Glock gemacht.

* Braubach , 23 . MärZ . Heute in der Frühe um 6 Uhr «nt*
stand Feuer  in der Stadt im Hause des Bergmanns Prager , daS
äußerst rasch um sich griff und 3 Häuser in Mitleidenschaft zog.
Dieselben sind zur Hälfte niedergebrannt . Das Mobiliar wurde meist
gerettet . Versichert sind alle 6 betroffenen Haushaltungen Dir Ent-
stchungsursache ist noch unaufgeklärt.

* Camp , 23 . März . Sicherem Vernehmen nach wird , der
kürzlich neu gewählte Bürgermeister Herr Jacobs  sein Amt am
24 . d. M . antreten.

Stadtverordneten -Titzung.
[ ] Wiesbaden , 23. Marzi

Obwohl prineipielle Gegensätze eigentlich nicht zu Tage traten,
kam es doch gleich wider Erwarten schon bei den ersten Gegensätzen
zu schier endlosen Auseinandersetzungen , wie wir sie sonst bei unS
nicht gerade gewohnt sind. Wenn nämlich in irgend einer Frage die
städt . Collegien einig sind, dann sind sie es . und mit ihnen die Bürger¬
schaft, in dem Bestreben , allen Wohlfahrts -Einrichtungen , welche von
privater Seit « getroffen werden , die helfende Hand zu leihen , und
speciell ist man einig in der Sympathie für das vom Nass . Heil-
stättenverem für Lungenkranke geplante Sanatorium . Wurde nichts¬
destoweniger einem Anträge aus Bewilligung einer Subvention von
Mk. 5000 für dasselbe auf eine Reihe von Jahren , nicht glatt zu-
gestmimi , so lag das daran , daß man auf der einen Seite glaubte,
einer derartigen Anstalt für den A r b e i t « r st a n d gebühre der
V o r t r i t t vor einer solchen für den Mittelstand  und die
Frage , ob denn durch die Anstalt in Naurod thatsächlich die K u r -
Interessen nicht  Noth kitten, noch nicht für genügend erörtert
hielt , und daß eine andere Seite in ihrer Fürsorge für dieses Sana -.
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torium noch über den gestellten Antrag hinausgehen wollte. Von der
Lösung, welche die Frage endlich mit großer Mehrheit fand, wird
keiner trotz seiner Ausstellungen befriedigt sein. — Bei der Be¬
willigung von Mk. 55000 für den Umbau des Pavillons 5 des
städtischen Krankenhauses, handelte es sich ebenfalls um ein nicht
wegzuleugnendes Bedürfniß.  Nichts destoweniger entbrannte
auch bei der Erörterung dieses  Gegenstandes eine förmliche Rede¬
schlacht . Die Pläne nämlich hatten, weil es sich lediglich um einen
einfachen Aufbau in bereits gegebenen Schranken handelte, dem Bau-
Ausschuß nicht zur Begutachtung Vorgelegen, und weil man bei
unserem städt. Bauwesen dann und wann nicht die besten Erfahrungen

' gemacht hat. glaubte ein Theil der Versammlung, von diesem Brauch
nicht abgehen zu sollen. Es war nur ein kleiner Theil. während die
große Mehrheit in der Erwartung, daß Aehnliches sich nicht wieder¬
holen werde, zustimmte. — Die seit einiger Zeit stetig das Collegium
beschäftigende Anträge städt. Beamter mit außerordentlichenGehalts-
Aufbesserungen gaben einem Mitgliede Anlaß zum Ausdruck des leb¬
haften Bedauerns.  Erst 2 Jahre sei die neue Gehaltsscala in
Kraft. Rechtfertige sie die Nothwendigkeitso häufiger Abweichungen,
so sei eine Abänderung dringendes Ersorderniß. So ganz neben
-das Ziel geschossen war das wohl nicht, immerhin kann man auch
dem Herrn Oberbürgermeisternicht Unrecht geben, wenn er die häufige
Wiederkehr derartiger Gesuche mit der Ausnahmsstellung der städt.
Beamten gegenüber denjenigen anderer größerer Verwaltungen recht¬
fertigte. bei denen die Möglichkeit des Ausgleichs von Härten durch
die Verweisung der Benachtheiligten in andere Dienstzweige vor¬
liege. — Was Jedennann von Herzen freuen wird, ist die endliche
Anstellungs- und Besoldungs-Verhältnisse der Mitglieder unseres
wackerenK u r or chest er s. Seither standen die Leute so ziemlich
rechtlos da. Wurden sie alt und schwach, so lag die kaum zu recht¬
fertigende Möglichkeit vor, ihr Bezug nach ihren verminderten
Leistungen zu beschneiden. Dem ist numnehr abgeholfen und die
Möglichkeit, bessere Kräfte als Solisten zu gewinnen, ist verstärkt
durch die Bestimmung, daß event. auch von dem Brauch, die neuen
Mitglieder stets mit der u n t er en Gehaltsstufe beginnen zu lassen,
abgewiesen werden kann. — Im Uebrigen verweisen wir auf den
Sitzungsbericht.

Anwesend sind vom Magistrat die Herren Oberbürgermeister
Heß, Beigeordnete Körner und Mangold; Stadträthe Bickel, Brück,
v. Oidtmann und Stadtältester Wagemann; von den Stadtver¬
ordneten 41 Mitglieder; als Leiter der Verhandlungen Herr Stadt-
verordneten-Vorsteher Reusch.

In der Tagesordnung ist der erste Gegenstand ein Gesuch des
Nass. Heilstättenvereins für Lungenkranke  um Ge¬
währung eines Zuschusses.

Referent Herr Hees:  Dem Verein fehlt noch ein Kapital von
Mk. 100 000, um alsbald mit der Errichtung der Anstalt bei Naurod
beginnen zu können. Er beantragt die Bewilligung eines jährlichen Bei¬
trags vonM. 5000, d. h. einer Zinsgarantie für den Defekt, worauf er
in der Lage wäre, sich das Kapital zu beschaffen. Andererwärts werden
vielfach relativ ungleich höhere Zubußen zu ähnlichen Anstalien ge¬
zahlt. — Der Finanzausschuß ist für die Bewilligung der M. 5000
vorläufig auf 10 Jahre unter der Bedingung der Wahl eines Magi¬
strats-Mitgliedes in den Vorstand des Vereins sowie der stetigen
Freihaltung von 10 Betten für Kranke aus Wiesbaden. — Herr
Mo llath:  Es handle sich um ein Sanatorium für den Mittel-
sta n d,  nicht für Aermere. Dieser Thatsache entspreche die Argu¬
mentation des Ausschusses nicht . Er beantragte die Sache an den
Ausschuß zurückzuoenoeisen zur Prüfung, ob nicht an die Bewilligung
die weitere Bedingung geknüpft werden soll, daß die Anstalt (m i t
Rücksicht aufdie  K u r i n t er es sen) weder im Stadt- noch
im Landkreise Wiesbaden errichtet werden dürfe. — Herr Ober¬
bürgermeister D r. v. Jbell:  Nach dem übereinstimmenden
Gutachten beider Aerzte-Vereine sei eine Schädigung der Kurinter¬
essen durch die Lage 'der Anstalt in Naurod ausgeschlossen. Herr
v E ck beantragt, die Bewilligung auf 20 Jahre eintreien zu lassen.
— Die Anträge Mollalh und v. Eck werden, letzterer gegen 13
Stimmen, abgelehnt, der Ausschuß-Antrag wird angenommen.

2. Projekt brtr. den Umbau des Pavillons 5 des städt. Kranken¬
hauses. veranschlagt zu M. 65,000. Referent, derselbe: Der Mittel¬
pavillon soll ganz niedergelegt werden un-d ein Neubau an seine Stelle
treten mit 2 Stockwerken. Keller und Dachgeschoß. Im Herbstd. I.
soll der Neubau fertig sein: Der Ausschuß beantragt, dieM. 56,000
zu bewilligen. — Herr Thon  wünscht eine technische Vergrößerung
des Planes. — Herr OberbürgermeisterD r. v. Jbell  spricht für
die direkte Bewilligung, ebenso die Herren Dr. Dreher , Kauf-
ma n n , R e i chwe i n und D r. A l ber t i. letzterer indem er prin¬
zipiell den Wunsch auf Vergrößerung derartiger Baupläne durch den
Ausschuß als nur berechtigt anerkannt. — Die Bewilligung wird
beschlossen.

3. Antrag des Magistrats auf Verwendung von M. 170,000
aus dem Pflaster-Erneuerungsfonds zur Neupflasterung der
Taunusstraße, des oberen Theiles der Wilhelmstraße und des Kaiser
Friedrich-Platzes. —

Reftrent Herr Kaufmann:  Der Fonds beläuft sich heute
auf M. 248,321. Auf die einzelnen Straßen cittfallen von der ver¬
langten SummeM. 70.000. M. 32,000 resp. M. 68.000. Der Bau-
Ausschuß empfiehlt die Bewilligung. —

Nach längerer Debatte gelangt der Ausschuß-Antrag zur An¬
nahme.

4. Wahl des neuen Stadtbauraths.  Ueber den
Gegenstand wurde in geheimer Sitzung  verhandelt.

5. Ankauf eines dem Paulinenschlößchrn zustehenden Wasser-
antheils an der Tennelbachleitung. Di« Berathung wird vertagt.

6 Ankauf eines Grundstückes im Distrikt Müritz. Mit der
Vorberathung wird der Finanzausschuß betraut.

7. Regelung der Gehaltsverhältnisse.
a) der Büreaubeamten der Klassea. 4 des Besoldungsplanes.

Referent Herr D r. Schv l z: Die Leute führen Klage darüber, daß
sie gegen die korrespondirenden Staatsbeamtenklassen allem schlechter
gestellt seien obwohl ihnen dieselben Arbeiten oblägen wie den Be¬
amten der Klaffe3. Sie verlangenM. 1600 bis 3200 Gehalt mit
im Ganzen zweijähriger Ausrückung um M. 200, Anstellung auf
Lebenszeit und die Creirung lveiterer Secretairstellen. Der Aus¬
schuß ersucht, den Magistrat zu Gehaltszulagen in einzelnen Fällen
zu autorisiren mit der Mödifikation. daß dieselbenM. 300 nicht über¬
schreiten dürfen. Der Ausschuß-Antrag findet Annahme, nachdem
zuvor die Herren Dr. Heymann dagegen und OberbürgermeisterDr.
v..Jbell dafür sprachen. , .

b) eines Beamten"der Stadtverwaltung. Referent, derselbe:
Herr Ingenieur Probeck beantragt im Hinblick auf seine Zurücksetzung
gegenüber einem um 10 J §hre jüngeren Kollegen seine Versetzung in
eine höhere Gehaltsklaffe sowie eine Gehaltserhöhung auf M. 4800.

Genehmigt wird bloß eine Aufbesserung der Bezüge von P . auf
M. 4200.

c) eines Kassenbcamten der GaS- etc. Verwaltung. Herr Cassirer
Zippelius evhält gemäß Antrag vom1. April M. 4050 Gehalt.

8. Satzungen für die Anstellung und Besoldung der Mitglieder
des Kurorchesters.

Referent: Herr Prof. G ü th . Der Herr Kurdirektor sowie
die Kurdeputation haben einer neuen Satzung zugestimmt. Dieselbe
sieht7 dreijährige Altersstufen vor, die jedoch nur dann gewährt
werden, wenn Kurdirector und Kurdeputation ihre ausdrückliche Zu¬
stimmung geben, und 3 Gehaltsklaffen. Eine Verminderung des
Gehaltes in Folge Verweisung eines alten Mitgliedes an ein minder-
werthiges Instrument tritt nicht mehr ein. Die Möglichkeit der
Gewinnung besserer SoMkräft« gibt eine Bestimmung, wonach aus¬
nahmsweise auch gleich ein höherer als der Minimal-Gehaltssatz
gezahlt werden kann. — Der Kapellmeister erhält vom 1. April an
M. 6000, der erste ConcertmeisterM. 3300. Der Effekt der neuen
Gehaltsordnung ist eine jährliche Mehrausgabe vonM. 4244. — Die
Vorlage wird gutgeheißen.

Neue Magistrats-Vorlagen betreffen a) die Vornahme einer
Magistrats-Ergänzungswahlfür Herrn Stadtältesten Beckel.

Der Wahlausschuß soll Vorschläge machen, b) Wahl einer
Museumsdeputation sowie Bewilligung einer Vorlage vonM. 50,000
für Remuneration der Museumsbeamten. — Der Magistrat hält die
Einsetzung einer auI 3 Stadträthen und 4 Stadtverordneten be¬
stehenden Museums-Deputation für nöthig. Der Wahl-Ausschuß soll
Vorschläge machen. Die M. 50.000 werden anstandslos vewilligt.
c) Bewilligung der Kosten für die Anlage einer Rasenfläche vor der
evang. Hauptkirche. Die endgültige Verlegung des Marktplatzes auf
das Ternsche Terrain kann demnach erfolgen. Für die Herstellung
von Anlagen auf dem Platze vor der Kirche werdenM. 15.000 ge¬
fordert. Ta im Mai bekanntlich der Kaiser nach hier kommt, soll
bis dahin der Bauzaun sowie womöglich auch das B a u ger ü st an
dem Töchter schulneubau  entfernt werden und der Platz pro¬
visorisch etwas hergerichtet werden. Vor der Schule verbleibt eine
Fahrstraße.

Der Plan wird gut geheißen, der geforderte Betrag bewilligt.
Die Sitzung verwandelt sich in eine geheime.

Lokales.
Wiesbaden . 23. März.

Wiesbadener Festspiele.
Für die auf Befehl des Kaisers vom 16.—33. Mai d. IS.

in dem Kgl. Theater in Wiesbaden staltfindenden Festspiele
hat d,c Kgl. Intendantur, um bei dem crsahrungsinäßig sehr
starken Andrange dem Publikum möglichst entgegen zu kommen,
eine Reihe von Bestimmungen erlassen, die für weitere Kreise
von Interesse sein dürften. Der Vorverkauf der Billets ist
mit Rücksicht ans die Bequemlichkeit des auswärtigen und
internationalen Publikums einheitlich dem Univcrsal-Reise-
bureal'. >Lchottenfels  n . Co., Wiesbaden, übertragen)
dorthin  sind alle Vorbestellungen zu richten. Letztere
müssen in deutlicher Schrift den Namen des Stückes und das
Datum der betreffenden Vorstellung enthalten. In erster
Linie werden nach Möglichkeit Bestellungen auf alle 8 oder
ans mindestens4 Vorstellungen berücksichtigt, \n  zweiter Linie
bte übrigen. Die Bestellung erfolgt mittelst srankirtcr Post¬
karten, welche auf der Vorderseite die Adresse des Bestellers,
aiif der Rückseite die Angabe der Wünsche enthalten sollen.
Die Postkarten sind in srankirtem Couverr unter gleichzeitiger
Ab'cndung des erforderlichen Betrages an das Reise-Bureau
Tchottenselsu. Co. in Wiesbaden, 36/37 Theater-Colonnade,
zu senden. Die bewilligten Billets resp. Postkarten mit Ver¬
merk, wenn die Bestellung nicht hat berücksichtigt werden
können, gelangen in kurzer Zeit an die Besteller zunick. Das
P r v g r a mm der Festspiele ist folgendes:
EröffnnngsBorstelluug Mittwoch , den 1« . Mai.

. „ Oberon ".
Grove romantische Feen-Optr in 3 Akten nach Wikland'S qleichnüm

Dichtung von Carl Maria v. Weber.
Wiesbadener Bearbeitung.

Gesainilitcntivun: Georg v. Hülsen.
, , a»P-b.? mati fdif Ergänzung: Josef Schlar. Poesie: Josef Lauf,
Am Mittwoch, den l 6 ., Sonntag, den 20 ., Dienstag, den:

und Mittwoch, den 23 . Mai.

Zum ersten Male:
„Demetrius ".

rranersi' icl in 5 Akten nach dein Schiller'schen Fragment
von Augnsta lööye.

Wiesbadener Bearbeitung.
Am Donnerstag, den 17 . Mai.

„Zar rind Zimn , er m a u n ",
Komische Oper in 3 Aufzügen vonA. Lortzina.

(WiesbadenerNeueinrichtung.)
Am Freitag, den 1H.  Mai.

_ „ Fra Diavolo ".
Oper in 3 Aufzüge» von D.F. E.Ander. Dichtung vonE. Scribe.

(Wiesbadener Neueinrichtung.)
Am « onaabend. den in . und Montag , den 2L. Mai.

t'fr  Eucl . 50 Pfg. Dormerkgebühr pro Billet bk»
' Mittelloge 30.50 Mk. — Seitenlogcn, 1. Ranggallerie. Orchester-

frffel 10.60 Mk. Parquet 12.50 Mk. — 2. Ranggallerie7 50 Mk
ti 'Si^ f' ~ 3‘ Ranggallerie4.50 Mk. - Amphitheater

zuzufügen) b fn*Unßen  p " Post-Anweifung sind 5 Pfg. Bestellgeld
Bei Bestellungen von außerhalb ist mit denselben der brtr. Betragim Voraus einzufenden. B

* Das Militär Wochenblatt meldet in seiner
reutlgen Ausgabe, daß Hauptm. und Comp.-Chef im Füs.-
Regt, von Gersdorff (No. 80) v. D r y ga l s ki zur Ver¬
tretung eines Lehrers zur Kriegsschule in EngerS com-
mandirt sei. — Befördert wurden: Abel,  Vizeseldw. im
Landw.-Bezirk Wiesbaden, zum Lt. der Res. des Königin
Elisabeth Garde-Gren.-Regts. Nr. 3 ; Jung,  Vizeseldw.
nn Landw.-Bezirk Wiesbaden, zum Lt. der Res. des Füs.-
Regts. von Gersdorff (Hess.) Nr. 80,' Wolf,  Vizewachtm.
m demselben Landw.-Bezirk, zum Lt. der Res. des Nassau.
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Feldart.-RcgtS. Nr. 27. — v. Ioeden,  Lt. im Schleswig-
Holstein. Train-Bar. Nr. 9, ausgeschieden und zu den Res.-
Offizieren des Nassau. Feldart.-Negts. Nr. 27 nbergctrcten
B a e r t h e l , Major z. D., unter Enthebung von der
Stellung als militärisches Vorstandsmitgliedder Wilhelms-
Heilanstalt in Wiesbaden  und Ertheilung der Er¬
laubnis zum ferneren Tragen der Uniform des 2. Nassau.
Jnf .-Regts. Nr. 88, zu den mit Pension verabschiedetenOffi¬
zieren zurückversetzt. — Im Sanitäts -Corps wurde befördert
der Unterarzt der Res. Dr. T i e tze- Wiesbaden zum
Assift.-Arzt.

r Interessante Neuernngen im Eisenbahn¬
betrieb.  Nach mannigfachen Versuchen ist es einem
Maschineningenieur gelungen, ein neues Fenster für Personen¬
wagen zu construiren, welches trotz einfachster Ausführung
alle Mängel der bisherigen Wagenfenster vermeidet und
überdies leicht anzubringen ist. Vom Erfinder wird be¬
hauptet, daß die Witterung, Regen, Frost und Hitze aus die
jetzigen Rahmenfenster viel Einfluß ausübt, was bei den
neuen Schiebefenstern(„rahmenloses Wagenfenster" genannt)
ausgeschlossen sei. Es werden gegenwärtig mehrere Durch¬
gangswagen in den Abtheilungen der ersten und zweiten
Klasse ans der Linie Köln - Wiesbaden  und Frank¬
furt mit diesen Fenstern probeweise  versehen, um deren
Vorthcile und Dauerhaftigkeit zu prüfen. Das neue Schiebe,
fenstcr besteht aus einer acht Millimeter starken Glasscheibe
mit abgerundeten Kanten, welche direkt in den mit Filz oder
Plüsch gefütterten Führungsläufen der Wagenthür läuft -
die Scheibe ruht in einer Schiene, mit einer Gummieinlage
versehen, wodurch ein Bruch des Fensters beim Ausstößen
vermieden wird. Mit geringer Kraft kann das Fenster auf-
und abwärts bewegt werden, wozu ein Metallgriff dient,
auch ist außerhalb an der Wagenthür eine Wasserleifte an¬
gebracht, wodurch das Eindringen von Regenwaffer völlig
ausgeschlossen ist. Die angestellte Probe wird von wesent¬
lichem Interesse sein. Auf den baierischen und sächsischen
Bahnlinien werden, wie wir erfahren, ebcrsalls die bezeich-
neten Fenster an Krankenwagen  erprobt.

ö. Wiesbadener Dtraßcnbilder . Die Zustände in jenen
unserer Straßen,  welche Mittelpunkte des Fremdenverkehrs sind,
also Wilhelm- und Taunusstraße, geben der auswärtigen Presse An¬
laß zu Betrachtungen und begreiflicherweise nicht in dem Wiesbaden
günstigsten Sinne und das am Vorabend der Saison, die gleich zu
Anfang große Ereignisse im Zusammenhänge mit dem Besuche des
Kaiser-Paares bringen soll. Wenn die Tendenz mancher dieser Aus¬
lassungen in diesem und jenem Punkte etwas über das Ziel binaus
schießt, so läßt sich doch nicht viel daran bestreiten, denn niemand
kann in Abrede stellen, daß an große Aufgaben zu kleine Mittel, also
ungenügende Kraft gesetzt wird und das einheitliche Zusammen¬
wirken zu wünschen übrig läßt. Viel Zeit geht allein mit der In¬
struktion verloren, das betreffende ausführende Organ vermag oft die
rasche Instruktion nicht gleich zu begreifen und schließlich geht die
Sache in der Hand der Arbeitszeichnungnoch einmal von vorne an.
um endlich nach langem Parlamentircnhin und her ins „richtige"
Geleise zu kommen. Natürlich hat sich inzwischen ein aufmerksames
„Auditorium" angesammelt, welches später das Gehörte glofsirt und
weiterträgt, bis cs als „Niederschlag" am abendlichen Stammtisch
zur Ruhe kommt. Daß das Aufsichtspersonalin keiner beneidens-
werthen Situation ist, crscl>eint begreiflich, man thut ihm aber Un¬
recht. wenn man es für alles Mißliche verantwortlichmacht. Die
Wogen weiden überhaupt sobald sich nicht glätten, da es sich nicht nur
um „elektrischen Betrieb", sondern auch um „elektrische Beleuchtung"
handelt, die auch noch an die Reihe kommt, bei der Ueberlastung der
Industrie kann Beides aber nicht entsprechend Hand in Hand gehen.
Die Geschäftswelt der Taunus- und zum Theil der Wilhelmstraße
ist in keiner beneidcnswerlhen Lage, wer mag auch im Qualm des
Asphaltes dort Genußmittel und dergl. laufen?

* Volksvnterhaktuug . Der Dilettantenveretn„Urania"
veranstaltet am Sonntag, den 1. April von Nachmittags4 Uhr an
im Römersaale Dotzl)eimcrstraße 15 eine große theatralische Volks¬
unterhaltung mit Tanz. Zur Aufführung gelangen, unter der Regie
des Herrn Julius Peter. Doctor Nobin. Lustspiel in 1 Akt und
Direktor Bimmes Spezialitätentheater. hum. Gesammtspiel von
Wilhelm Wolf. Beide Stücke sind äußerst originell und von groß¬
artiger Wirkung. Außerdem gelangen noch mehrere musikalisch-hum.
und Gesangs-Soli zum Vortrag. Der Verein verfügt, wie bekannt,
über bewährte und ausgezeichnete Kräfte, die ihre ganze Kraft ein-
setzen werden, um die Besucher vollauf zufrieden zu stellen. Der
Eintrittspreis ist 20 Pfg. pro Person gestellt und wäre zu wünschen,
daß die Bestrebungen des Vereins allseitig durchr-gen Besuch unter¬
stützt würden. Die theatralischen Aufführungen beginnen präzis
7 Uhr, von 4 Uhr ab Tanz und sonstige Unterhaltung, ebenso nach
den theatralischen Aufführungen Tanz. Die Veranstaltung findet
bei Bier statt. ;

* Tie Vietorsche Frauenschule nebst Pensionat wird am
1. April nach Taunusstraße 12 (im Hause August Engel) verlegt.
Die neuen Räume eignen sich vorzüglich für die Zwecke der Anstalt
und die Unterrichtszimmer können sämmtlich im ersten Stock unter¬
gebracht werden, während auch das Pensionat entsprechende Ein¬
richtung findet.

*  Straßenbahn MieSbaben - Rheingau . Mit der Rhein-
gauer Straßenbahn wird es jetzt ernster  genommen. Die All.
gemeine Elektvizitäts-Gesellschaft-Berlin hat di« Vorarbeiten ener¬
gisch in Angriff genommen, nachdem sie mit Rücksicht auf die be¬
kanntlich eben mit Rüdesheim erst erzielte Einigung nunmehr mit fast
allen Gemoiirden in Vertragsverhältniß getreten ist. Verschiedene
Beamte der Gesellschaft, die nach Fertigstellung des Elektrizitäts¬
werkes von Eltville mit 1. April d. I . fortziehen sollten, haben
Gegenordre erhalten, da die Bahn alsbald gebaut werden soll. Diese
Gesellschaft wivd jedoch nur die Linie Rüdesheim-  Schierstein-
W ies baden  betreiben, da für die Strecke Schierstein-Biebrich-
Kastel die Suddeutsche Eisenbahngesellschaft ältere Rechte hat. Falls
nun die letztere Gesellschaft nicht ebenso eifrig die Errichtung der
letzteren Linie betreibt, wird Mainz großen Schaden  er-
erden. Denn die Rheingauer. die bis jetzt fast insgesammt ihre Ein-

!?.T '" Mainz machen, werden durch dir frühere Fertigstellungder
Lin.« Schierstein-Wiesbaden sich nach Wiesbaden  hingewöhnen.
Uns Wiesbadenern kann dies natürlich nur sehr erwünscht sein und
wir wollen hoffen, daß unsere Stadt gleichfalls schleunigst den Ver-
trag der Gesellschaft perfekt macht und kleinliche Bedenken endlich
fallen aßt. um das vielversprechende Projelt soba ld als mög l i ch
durchführbar zu machen. *
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ö. Briefbeförderung . Durch die Blätter geht eben eine

'Nodiz , wonach das Porto für geschlossene Ortsbriese ab 1. April
nur noch drei  Pfennig statt bisher fünf betragen soll. Hier liegt
offenbar ein« Verwechselunig mit Württemberg vor , an dem Orts¬
briefporto ändert bei uns auch der 1. April nlichts. die Post wird
etwaige 3 Pfg .-Brrefe mit 10 Pfg . Strafporto belegen und nach
Abzug der verwendeten 3 Pfg .-Marke 7 Pfg . als Strafe einziehen.
Eine Erleichterung im Verkehr des Orts - oder Landbestellbezirkes
eines Postamtes tritt , soweit schriftliche Mitthoilungen in Frage
kommen, nur bei Postkarten , künftig 2. unfrankirt 4 Pfg . ein — Für
den Massenverkehr ist das Drucksachenporto verändert abgestuft , was
unter 50 Gramm bleibt . zahlt zwei Pfennig , bis 100 Gramm 3.
250 Gramm 5 Pfg .. 600 Gramm 10 . bis 1 Kilogramm 15 Pfg ..
während «in« Drucksache bisher bis 30 Pfg . kosten konnte.

ö. Von der kommenden Saison . Die Kurverwaltung hat
eine Reihe sehr praktischer Maßnahmen getroffen , die allgemein ange¬
nehm berühren werden . Anstatt den rrservirten Garten , welcher die Pro¬
menade des Kurpublicums während der Concerte bildet , mit Sand
überfahren zu lassen, hat man Kleinschlag gewählt , das eine gute
Unterlage bietet und selbst nach Regengüssen ein Promeniren trockenen
Fußes ermöglicht . Sodann ist die Mobiliarausftattung des Restau-
rationsöetnebes im reservirten Garten einer zeitgemäßen Reform
unterzogen worden durch Neubeschaffung einer größeren Anzahl sehr
praktischer eiserner Tische, di« Zahl der vorhandenen Gartenstühle
ist um eine große Anzahl vermehrt worden , während dir vorhandenen
ein « vollständige Neuherstellung in der Farbe der Neuanschaffungen
erfahren haben , so daß die U«bereinstimmung gewahrt ist. Die Be¬
leuchtungskörper sind einer Probe auf die Wirkung neuer Milchglas¬
glocken unterzogen worden . Was sich in dem gegebenen Rahmen
überhaupt erreichen ließ , ist geschehen, soweit Äußerliches in Be¬
tracht kommt, zu wünschen bleibt nur ein frischerer Zug im Lesezimmer,
wo sich vieles durch Besseres und Zeitgemäßeres ersetzen ließe in
Bezug auf die politische Presse sowohl wie auf die sonstige Literatur.

* Zur Llurhausfrage . Bekanntlich tagt heute Nachmittag
die «Commission für Prüfung der Neubaufrage ". Wie wir er¬
fahren , werden indeß in der heutigen Sitzung keine Fragen von prin¬
zipieller Wichtigkeit entschieden werden . Vielmehr Hot die heutige
Besprechung bloß den Zweck, Klarheit und Einmüthigkeit bezügvich
der neuen, unmittelbar  bevorstehenden Absteckung des pro-
jektirten Bauplatzes zu schaffen.

* Kurhaus . Nächsten Donnerstag findet die vierte und letzte
Soiree des Kurorchester -Quartetts im großen Saale des Kurhauses
statt.

* Seltene Kunstgenüsse . Zur Zeit bereiten sich Engagements
für ganz außergewöhnliche musikalische Veranstaltungen vor. welche
die Kur - Verwaltung  im Laufe der Frühjahrs - und Sommer-
faison beabsichtigt . Frau Melba,  die berühmteste Sängerin der
Gegenwart , dürfte jedenfalls bald nach Ostern in einem großen
Extrakonzerte rm Kurhause auftrcten . Mit Aufwendung bedeutender
Opfer seitens der Kurverwaltung , wird es gelingen das gesammte
Berliner Philharmonische Orchester , bekanntlich die bedeutendste Or¬
chester-Bereinigung unserer Zeit , unter Leitung keines Geringeren als
des K. u . K. Hof - und Hofopern -Kapellmeisters Dr . Hans Richter
aus Wien für «in Richard Wagner Festival -Konzert am Sonntag,
den 13. Mai zu gewinnen . Arthur Nikifch.  der berühmteste
Moifier der Direktionskunst , wird am 8. Juni im Kurhause diri-
giren . Für die Ferienzeit des Kurorchesters ist der K . u. K. Hof¬
ballmusikdirektor Eduard Strauß  aus Wien mit seiner ganzen
Kapelle bereits soweit engagirt . Ferner wird ein Neffe des berühmten
Johann Strauß,  der als der berufene Nachfolger seines
Onkels gilt , mit seiner Kapelle erscheinen. Mit dem berühmten
amerikanischen Militärorchester von Sousa,  dem
Komponisten der Washington -Post etc., welches für die Pariser Welt¬
ausstellung engagirt ist . sind gleichfalls Verhandlungen im Gange,
ferner mit preisgekrönten Gesangvereinen vom Casseler Karser-
Gesang -Wettstreite , so dem Hannoverschen und Essener Männer-
Gesang -Derein , sowie mit hervorragenden Quartett -Vereinigungen.

ö. Der Axt zum Opfer gefallen . Zwischen Lawn -Tennis-
plah und Dietenmllhle ist eine prachtvolle Eiche gefällt worden . Der
Stamm zeigt in der Mitte 1,25 Meter . Nach Biebrich hin wurde
eine ganz« Reihe von Nußbäumen gefällt . Das Holz dieser Bäume
ist zur Gewehrschaft -Fabritation und von den Möbelfabriken sehr
gesucht, trotzdem «ist es nicht in allen Stücken zu billigen , wenn die
Bäume um eines vorübergehenden Gewinnes willen kurzer Hand
gefällt werden.

ö. Bauliche Wiederherstellung . Nachdem an das Real¬
gymnasium eine Turnhalle angebaut worden ist. die eben im Innern
fertiggestellt wird , ist eine Renovation des Gebäudes und zwar
zunächst des in der Luisenstraße liegenden Theiles in Angriff ge¬
nommen worden.

*  Hilaria . DaS Männer -Quartett „Hilaria " veranstaltet
heute Sonntag , den 25 . März er., von Nachmittags 4 Uhr ab. im
Saale „Zur Waldlust ". Platterstraß « (Mitglied Daniel ), eine ge¬
sellige Zusammenkunft mit Tanz . Für Unterhaltung ist bestens
gesorgt.

* Eingestelltes Verfahren . Wie wir seinerzeit gemeldet
haben, war gegen den ersten Pfarrer an der evangelischen Kirche in
Biebrich . Herrn Dr . Gerbert . anläßlich seiner Reden , die er auf dem
Delegirtentag in Nürnberg gehalten hatte . Anklage wegen Majestäts-
beleidigung erhoben worden . Jetzt ist seitens der Nürnberger Staats¬
anwaltschaft das Straf -Verfahren gegen Dr . Gerbert eingestellt.

* Da . Walhalla -Theater ist fast allabendlich ausverkauft
und die Direktion sieht sich für ihre Bemühungen , dem Publicum ein
durchaus zugfähiges Programm zu bieten , somit vollauf belohnt.
Besonderer Beliebtheit erfreuen sich zur Zeit der unübertreffliche
Humorist Gau,  die reizenden Amerikanerinnen Sisters Hengler
und die vorzüglichen Turner Wotperts . Heute.  Samstag findet,
wie üblich, Vorstellung statt . Erst n L ch st e n Samstag fällt dieselbe
auS.

*  Rcsidenztheater . Ibsens hochpoetisches Werk „Wenn wir
Todten erwachen ", welches am Montag auch hier zur Erstaufführung
gelangt und in dem der Herzog !. Hofschaufpieler Otto OSmarr von
Meiningen fein interessantes Gastspiel in der Rolle des Professor
Rubeck beginnt , hat in Berlin . Frankfurt etc. überall den größten Er¬
folg davongetragen . Auch hier zeigt sich ein lebhaftes Interesse für
dasselbe wie für das Gastspiel des rwch in bestem Andenken stehenden
Künstlers.

*  Beamtenvereiu . Der Wiesbadener Beamten -Berein wird
am Montag , den 2. April Abends 8j Uhr in der Turnhalle Wellritz-
straße 4 ein « Haupt -Versammlung und am Samstag , den 6. Mai
einen Familienkbend abhalten.

*  Todesfall . Der älteste Mann Wiesbadens . Herr Georg
Schutt,  Wellritzstraße 11, ist heute eines plötzlichen TodeS ver¬

schieden. Herr Schutt ist geboren im Jahre 1804 , der Greis hatte
also das seltene Alter von fast 97 Jahren erreicht.

* Vortrag Strakosch . Professor Alexander Strakosch aus
den 27 . März nach zehnjähriger Pause wicder einen seiner be¬
rühmten Recitationsabende im Kurhaus « halten . Es ist dies die
Wien , der große Meister der Vortragskunst , wird nächsten Dienstag,
zehnte und letzte der dicswinterstichen öffentlichen Vorlesungen , womit
der Cyklus der interessanten und belehrenden Veranstaltungen in der
denkbar würdigsten Weise abschließt . Professor Strakosch befindet
sich dermalen auf einer Vortragsreise , welche ihm wieder reich« Lor¬
beeren und nicht minder reichen klingenden Erfolg einbringt . Der
Künstler hat für Dienstag ein in der That prächtiges Programm
aufgestellt , das vor allem durch di« Wahl des polnischen Reichstages
aus „ Demetrius " von Schiller bedeutsam erscheint. „Demetrius " ist
ja eine einzige Leistung von ihm . nicht minder sind es aber auch die
anderen Programm -Nummern : Die große Scene des vierten Aktes
aus „Die Räuber " von Schiller . „Belsazas " von Heinrich Heine, und
„Die Wallfahrt nach Kevelaar " von Heinrich Heine. Es ste-ht zu er¬
warten . daß die Vorlesung zahlreichst besucht wird , zumal ein zweiter
Vortragsabend nicht stattfinden kann.

* Ein furchtbarer Tod ereilte, wie wir vor einigen
Tagen meldeten , den Bahnwärter Siegert in unmittelbarer
Nähe der Station Mosbach . Er wurde bekanntlich über¬
fahren und von den Rädern des Zuges in Stücke gerissen.
Wie wir hören , hat nun die Bahnverwaltung eine strenge
Untersuchung in der Hinsicht eingeleitet , ob Siegert durch
eigenes  Verschulden oder durch eine Verkettung unglück¬
licher Zufälle ums Leben kam . Stellt sich Ersteres heraus,
dann erhält die bedauernswerthe Wittwe trotz ihrer noch un¬
mündigen Kinder keinerlei Pension . Ist Letzteres jedoch der
Fall , dann sind die Hinterbliebenen des verunglückten Be¬
amten doch zumindest vor der bittersten Noth bewahrt . DaS
Leichenbegängniß  Siegert 's hat gestern in Schierstein
stattgefundcn . Die Vctheiligung der Bevölkerung an dem¬
selben war eine geradezu massenhafte . Allgemein erregt der
bedauerliche Vorfall aufrichtige Antheilnahme.

Aus dein Gerichtssaal.
Schwurgerichtssitzung vom 2S ./L4 . März.

Betrügerischer und einfacher Bankrott.
Die Verfehlungen des Angeklagten Carl Winkelser be¬

stehen u . A . darin , daß er eine Bilanz  eigentlich nie¬
mals  gezogen hat . Auch die schlechte Buchführung
bildet einen Gegenstand der Anklage . Carl Winkelser pflegte
das Kassabuch selbst zu führen . Unmittelbar vor dem Aus¬
bruch des Concurses nun erhob er auf Grund einer Post¬
anweisung 1000 , welche vollständig in den Büchern
fehlen . Er will den Eintrag im Drange der Geschäfte ver¬
gessen haben . Aufsehen mußte es ferner erregen , wenn sich
im Kassabuch eine Anzahl von großen Posten , einmal
M . 2075 , ein andermal M . 10000 rc. vorfinden , für die es
an jedem Belag fehlt . Ad 3 ist die Anklage auch auf Bei¬
seiteschaffung von Geschäftsbüchern gerichtet . Als der Con-
cursverwalter die Bücher an sich nehmen wollte , fehlte das
alte Cassabuch , welches mit einem Fehlbetrag von M . 10000
abgeschlossen haben soll . Am 24 . August , als zu einer Zeit,
in der die Angeklagten von dem baldigen unvermeidlichen
Zusammenbruch des Geschäftes Kenntniß haben mußten,
unternahm Carl W . eine Reise nach München , wo er ein
Filialgeschäft besaß , seiner  Versicherung nach lediglich zu
dem Zwecke eines Versuches , das Geschäft zu verkaufen,
thatsächlich aber wohl , um soviel Gelder wie möglich dort
einzukassiren und für sich zu sichern . Drei Briefe des zweiten
Angeklagten an seinen Bruder in München liegen aus dieser
Zeit vor , welche als Haupt -Ueberftthruugsmittel beider An¬
geklagten zu betrachten sind . Zunächst wird der Adressat
darin benachrichtigt , Jansen in Kreuznach habe den Concurs
angemeldet (weil Wechsel über M . 16000 und 6000 nicht
bezahlt worden waren ), und Carl W . wird aufgefordert , sich
aus dem Staube zu machen,  sofern er glaube , sich
strafbarer Handlungen schuldig  gemacht zu
haben . In dem zweiten Brief fragt Joh . W . an , was er
mit dem Möblement machen solle , und in dem dritten be¬
stätigt er nicht nur den Empfang einer Einlage , wahrschein¬
lich eines später produzirlen fingirten Kaufvertrages über
das Möblement und Geschäfts -Inventar , sondern fordert auch
direkt auf , soviel Jncassos zu machen , wie es eben möglich
sei , damit ein gewisser Zander , der nicht verdiene , reinzu¬
fallen , später entschädigt werden könne und er , der Bruder,
auch für sich selbst noch etwas übrig behalte . — Nach Aus¬
bruch des Concurses legte der zweite Angeklagte einen Kauf¬
vertrag vor , der kaum einem anderen Zwecke gedient haben
kann , als die dabej e,n Frage kommenden Gegenstände den
Gläubigern zu entziehen . Als der Concursverwalter in den
Geschäftslokalitäten vorsprach zur Inempfangnahme der
Bücher rc ., befanden sich ganze 7 Pfg . in der Casse , Johann
Winkelser dagegen trug ein ganzes Packet Hundert -Mark-
Scheine bei sich. Auch aus dem großen Aufwand des Gc-
chäftsinhabers legt die Anklage diesem eine verbrecherische

Handlung zur Last . Nicht nur , daß vr vielfach in Wirth-
'chaften größere Champagner -Rechnungen contrahirte , hat er
auch , ungeachtet des Fehlens jeder eigenen  Mittel , einen
Wohnhaus -Neubau unternommen . Wenn es auch wahr ist,
daß der übliche Profit im Weinhandel ein Drittel des Um-
atzeS beträgt und daß der jährliche Geschäftsumsatz der

Firma W . u . Co . sich auf M . 70000 bis 100000 belief,
so ist doch von diesem Gewinne ein großer Theil an Dis-
contv -Gebühren wieder dranfgcgangen . Der Gesammt -Nm-
chlag der Firma an Finanzwechseln , d. h . Wechseln,

welche discontirt wurden , um das gegenwärtige Gcldbedürs-
niß zu decken, belief sich innerhalb dreier Jahre auf die unge¬
heure Summe von 1V , M i l l i o n e n und eine Firma in Kreuz¬
nach allein war an diesem Betrage mit 1 Million bcthciligt.
Bon den 34 Zeugen und Sachverständigen waren bis zum
Schluß des ersten Tageö 4 vernommen . Einer der Haupt¬
zeugen , der Prokurist H . ist Neurhasteniker und die Ber-
theidigung bezweifelte seine geistige Zuverlässigkeit , umso
mehr im Interesse der Angeklagten , als die Aussage des-
elben allerdings ihnen nichts weniger wie günstig war . —

Heute wurde auch bezüglich des ersten Angeklagten die Frage

nach seiner criminellen Verantwortlichkeit aufgeworfen . Der
Mann hat in seiner Familie einen Geisteskranken und ein
zweiter ist auch an einer ' Hirnkrankheit gestorben . Dieser
Umstand in Verbindung mit demjenigen , daß Carl W.
chronisch an AlcoholiSmus leidet und daß die Confusion in
dem Geschäfte W . und Comp , allerdings eine kaum glaub¬
liche war , veranlaßt den Vertheidiger zu dem Anträge , die
Verhandlungen zu vertagen , und Carl W . auf seinen Geistes¬
zustand untersuchen zu lassen . Der Antrag jedoch wird in
2 Bcrathungen abgelehnt . Die folgenden Zeugen -Aussagen
bieten nichts erhebliches Neues . — Aller Voraussicht nach
werden die Verhandlungen heute nicht zu Ende geführt
werden können und nächsten Montag fortgesetzt.

Celcgrauiuic uni) letzte Aachrichten.
* Wien , 24 . März . Die von den Skodaschen Werken ab¬

gelieferten Kanonen sollen angeblich für eine chinesische Firma nach
Shanghai bestimmt sein. Es wird beabsichtigt, diese Angelegenheit
zum Gegenstand « einer Interpellation im Reichsrathe zu machen.
(Dieses Telegramm bezieht sich auf folgende Thatsach «: Am
21 . März beförderte ein Güterzug von 22 Waggons 45 Geschütze
aus der Armaturen - und Geschützfabrik der Firma Skoda in Pilsen
nach Triest , wo die Geschütze für die englische Armee nach Südafrika
eingeschifft werden sollen. Der deutsch-nationale Kärntner Reichs¬
rathsabgeordnete Dr . Lemisch richtete aus der Station St . Veit an
der Glan nach dem Passiren des Zuges sofort ein« telegraphische Auf¬
forderung an die Regierung , die Absendung der Geschütze von Triest
zu sistiren . D . Red.)

* London , 24 . März . Das KriegSamt veröffentlicht folgen^
des Telegramm des Generals Forestier -Walter : Capsicrdt, 23 . Mär-
5 Uhr 45 Min . Nachmittags : Erhalt « folgendes Telegramm des
Generals Plumer unter dem Datum des 14 . März aus Lobatsi : Die
Buren drangen heute Morgen aus südlicher Richtung in bedeutender
Stärke vor . Sie kamen aus Good Liding . Nach einem heftigen
Kampf mußten sich unsere Vorposten unter dem Befehl des Obersten
Badle zurllckziehen. Der Rückzug vollzog sich übrigens in bester
Ordnung auf die Hauptstellung . Wir hoben den Tod eines Leut¬
nants zu beklagen. Mehrere Verwundete werden vermißt . Nach¬
mittags drangen die Buren weiter in nördlicher Richtung vor und
beschossen unsere Stellungen von einem Hügel , der unsere linke Flank»
beherrschte. Unsere Geschütze beantworteten das heftige Feuer . Der
Artilleriekampf währte bis Sonnen -Untergang fort.

*  London , 24 . März . Aus dem Burenlager bei Kronsiadt
wird über Pretoria vom 23 . März gemeldet : Die Buren wer¬
denin großer Anzahl mobil gemacht  und scheinen ent¬
schlossener als je. den Krieg fortzusetzen . Der Aufruf Krügers hat
den besten Erfolg erzielt . Es heißt , daß die Regierung fest bleibt.
Die Engländer sind noch immer in Blömsontain und arbeiten im
Süden an der Wiedecherstellung der Eisenbahn von Narwal Pont.
Wir haben bis jetzt noch keine Bestätigung über di« Gefangennahme
des Generals Gabacre erhalten , doch berichtet man uns , daß bei
Lobatsi drei Engländer , darunter ein Leutnant von unseren Truppen
gefangen genommen  worden sind. Wir erbeuteten 14 Kisten
Munition und viele Pferde . Ein Aufruf des Präsidenten Steijn.
theilt den Bürgern des Freistaates mit . daß sie ihre Militärpflicht'
erfüllen müssen. Niemand dürfe den Engländern Hülfe leisten und
die Waffen niederlegen , außer wenn er durch dringende Nothwendig-
keit dazu gezwungen ist. Diejenigen . welche diesen Befehl über¬
schreiten. werden wegen VerratheS mit den schwersten Strafen
bestraft.

Chefrrvakleur und verantwortlich für Politik . Feuilleton und Kunst
Moritz Schäfer;  für den lokalen und allgemeinen Theil Tonrad

von Neffzern — Verantwortlich für den Jnscraientheil
_ W i lbelm H err . S äinintlich in Wiesbaden.

* Spielplan des NesidenztheaterS . Sonntag . 25 . Mär »,
3 Uhr „Probekandidat " (Volksbildungsvereinsvorstellung ) 7 Uhr Die
Dame von Maxim ". Montag 26 . März Gastspiel Otto O 8 m a r r,
Herzog!. Hoflchauspieler in Meiningen „Wenn wir Tobten erwachen."
Novität von Henrik Ibsen (Prof . Rubrik : Otto OSmarr ) . Dienstag»
den 27 . März „Dame von Maxim ". Mittwoch, 28 . März „Wenn wir
Todten erwachen" (Gastspiel O . OSmarr ). Donnerstag , 22 . Mär » „Der
Probepfeil " (Baron v. Egge ; Otto OSmarr , als Gast). Freitag , den
29 . März „Dame von Maxim "

* Svielplan des König ». Theaters . Sonntag . 25 . Mär,
Ab. 6 „Undine". Montag . 26. März . Ab. A „Theodora ". Dienstag,
27. März , Ab. B „Siegfried ". Mittwoch 28. März , Ab. C
. Stiftungsfest " . „Ballet ". Donnerstag 29. März . Ab. 0 (Oper-
Freitag 30. März , Ab. A „Ein Glas Wasser". Samstag 31. März
Ab. B „Fidelio " . Sonntag , 1. April , Ab. C „Gafvarone ".

Wir verweisen auf den unserer heutigen Auflage
beiliegenden Prospekt der Buchhandlung Heinrich
Staadt,  hier , Bahnhosstratze v , über Adams,
Oie Gesundheit im Haus . Das Werk ist bereits
in tausenden von Exemplaren verbreitet und hat schon
viel Segen gestiftet . Wir können dessen Anschaffung
warm empfehlen . 3985

Es ist ein schweres Unrecht , Kindern den

aufregenden Bohnenkaffee zu geben . Für sie ist der
wohlschnieckende Kathreiner 's Malzkaffe das ge-
sündeste Getränk . 2715

6ro88v Auswahl ! Billige Preisei

Robert Overmano
Uhriup .cbei ' St  Goldarbeiter

Weber ^auae 28.

, ■ rfmronc < l ch - -

d i I
Für Jede Uhr 2 Jahr « fohrlftHcht Garantie!
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Dem geehrten Publikum und meiner werthen Kundschaft zeige ich ergebenst an, dass ich mein

Damen -Confections- und Maass-Geschäft
von heute ab nach

25 . Marz 1900 Wiesoavener General Anzeiger.

Langgasse
(im Hause des Herrn I >r . Kartz , Löwen-Apotheke)

verlegt habe und halte mich bei Bedarf bestens empfohlen.

Gleichzeitig' zeige den Eingang Sümmtlicher Neuheiten für Frühjahr und Sommer IU>.

Martin Wirgandj Langgasse 37.

Gratis Zugabe! IDoscCacao-Praeparat
geben wir gratis zu bis I. Mai bei 1 Pfund Kaffee

Von Mk . 1, l, 1V 1,20  u . s w.

Langgasse7. Wellritzstraße 10. Webergasse 50.

Zu den drei Königen,
Marktftrafte 26.

Jeden Sonntag: Concert«
Wozu höfltchst cinladet

28_ Heinrich Kaiser.

Saalbau „ Friedrichs -Halle ",
Mainzer Landftr . 8.

Heute sowie jeden Sonntag
Grosse Tanzmusik.

Klllu-mistn
Gartenkies

in drei Körnungen vom
Silber- und Bleibergwerk

.FriedrichSsegeu"

Mtllljse-FM
ohne Torfzusatz,

Ersatz für Hafer, von der
ersten und ältesten Melasse¬

futterfabrik in Schönebeck

Toks-Stttil
bedeutend billiger wie
Stroh. Luftreinigend,
werlhvoller Dünger

Torf-Milli
anstatt Sand in Ver-

mehrungsbeele, für
Hundehöfe,c.

von den größten Torfwerken der Welt, der
The GrienJtsveen Mossliter Company

Limited

Befert prompt zu den tilltgsten Tagespreisen

KohIrHiiik
ln Flaschen von 10 und 20 Kg.,
Lager der bekannten Kohlen-

säurewerke in Oberlahnstein,

ANsciNI 4 Uhr . — tLnde 12 Uhr . 8217
Zum zahlreichen Besuche ladet ergebenst ein_ X. Wimmer.

„Saalbau Drei Kaiser"
Stiftftraste 1.

Heute sowie jeden Sonntag

Große Tanzmusik.
1879

Anfang 4 Uhr
ES ladet höflichst rin

Ende 12 Uhr.

I . Fachinaer.

I u Retten m ay er , Kheinstrasse 21.

00000000080000000000
Kathol. Gesellen-Verein Wiesbaden.

o
cZur Einleitung de» 23jährigen Jubiläums

findet

Sonntag, den 25. März 1900— Laetare —Maria Nttltöndigitng,
im Frstfaale des Äesellenhauses, Dotzheimerstraßc 24, die Aufführung des

Dreizehnlinden -Festspieles x
AMelodrama für Soli, gemischten Chor

und Clavmbegleitung nebst Declamationen mit 9 lebenden Bildern, bearbeitet von Carl Pauu
unter gütiger Mitwirkung von

Fräulein Aida Schmidt (Alt), Schülerin der Frau Kgl. Concertmeister Müller-Zeidler, hier und Herrn
Lehrer Friedrich Seel (Bariton) hier, statt.

Preise der Plätze : Q
Nummerirter Platz 2 Mk -, Reservirter Platz 1 Mk . Nichtreservirter Platz 50 Pfg.

Karten find ,u haben bei Herren Kaufmann »lob « ! Langgaffe 20, Buchhandl. »nlLbsraer , Louisenstr. 27.
Bergolder Tstsoh . Schwaldachrrstr. 3 und AbendS an der Nasse.

3787

Beginn der Aufführung: 8 Uhr AbendS-

Alle Freunde des Vereins, sowie alle Glieder der Gemeinde ladet ergebenst ein

Der Vorstand.

„Nassauer Hof",
Sonnenberg.

fieute  und jeden Sonntag:
Taassausih

1377 _Jakob Stengel.

Kierstadt.
Saalbau zur Rose.

Heute sowie jeden Sonntag
0 -rossv

Tan K- Ul bi s  i L.
prima Speisen und Getränke,

wozu ergebenst einladet
2o6b  Ph . Schiebener.

Eintritt frei.

Restaurant zur Waldlust,
Platterftraße 21.

Heute Sonntag von 4 Uhr ad:

Große Taiizbelustigimg.
2303Hierzu ladet ein

Franz Daniel.
Rierstadt.

Gasthaus zum„Adler".
Heute und jeden Sonntag:

Brosse Tanzmusik.
wozu ergebenst einladet

oooocooooiooooooooot (

K » WIKIUIDBMIVZ ( l«iE.
nur gute , dauerhafte Waare von Nt- 8 . 50 bis zu den feinsten Qualitäten.

c . W. neuster , Inh. Friedrich Haarstick,
Oranienstra . . . 12 ’

8«9a

Blerstadt.
Heute Sonntag im Saal „Zum Bären ":

K. Kraemer.
3731

ES ladet höflichst ein
Tanzmusik.

Will , Hepp
320

Hambach.
„Gasthaus zum Taunus".

Heute - sowie jed. » sotgende» Suuntu « :

Geffentliche Tan; Mustk.
wozu freundlichst einladrt
2000 Ludwig Meister.

i
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Die Neuheiten
ffir die

Frühjahrs - Saison
io schwarzenn. farbigen Wollstoffen

sind in grosser Auswahl auf Lager ausgelegt u. werden durch rechtzeitige Deckungen vor dem grossen Preisaufschlag

ausserordentlich DortheUhaft
mmswmm

ETGETE Verkauft,  ÄGGGÄE
Speciell für COllf If " mafldeVl offeiiren:

Kammgarn-Stoffe,
Kammgarn-Stoffe,
Trauer=Stoffe,
Gemusterte Stoffe,
Cheviotsu. Foulest
Kammgarn-Cheviots,
Costiim-Damentuche,
Creponu.Matelasse,

Amures , Crepe , Wipcords , bewährte Qua¬
litäten,

reine Wolle , 95/115 cm,

Serges , Corkserew , Panama , Hochfeine
Genres

reine Wolle , 100/120 cm,

Kammgarn -Cr&pe , Cheviot Crepe . Pique, -Panama,
enorme Wald,

reine Wolle , 100/1 - 0 cm.

prachtvolle Dessins in solidesten Quali¬
täten , enorme Auswahl,

reine Wolle , 100115 ein

farbig , in schwarz und eieme -weiss,
vorzügliche Qualität für alle Zwecke,

reine Wolle , 95/120 cm.
hartvoll . Gespinuste für Jaqnet -Cos-

tüme und CostümrOekc,
reine Wolle , 100/120 cm.

vorzügliche Qualitäten
reine Wolle , 115/140 cm.

eflectvollßler Modestoff,
nur schwarz und creme -weiss,

hoclieleg ., 100 115 cm , glatt u. gemust .,
seidenglänzende Qualität,

Meter 1.00 bis 3 50.
1.50 . 4.00.
1.00
1.00
0.65
1.50
2.00
2.50

3.50.
4.00.
4.00.
3.00.
5.00.
5.00.

ä

seidenglänzenae ynaniHt , + e\ k rPanamau. Alpacca, Urhi* * 1 .00 .. 4.50.
Futterstoffe.

Gloriaseide zum* Rock abfüttern Meter 1 bis 2 .7 « . — Taillenfntter in allen Farben Meter 30 bis «5 Pfg . — Ja-
connet zum Rockabfüttern , 100 cm breit , beste Waare , Meter 30 Pfg . — Elsässer Reversible , ächtfarbig , Meter 37
bis SO Pf . — Mohair -Lustre zum Rockabfüttern eiuf . und changeant , Meter SO und 60 Pf . — Schwarze Lustre,
ächtfarbie Meter 45 bis 80 Pf . — Eisengarn -Gaze für Rockeinlagen Meter 35 Pf . — Rausehfutter , 100 cm breit,

Meter 35 und 4S Pf . 3952

Morgenröcke — Unter röcK « — JBlousen,
Sonnen - und Regenschirme

in grösster Auswahl zu unerreicht billigen Preisen , msaa

S . ( ji litt Mil IIII L COc,
Webersasse 8.

Mobttmr-
Uersteigernng.

Wegen Wegzug läßt Frau Lemmer morgen Montag,
den 2V. März Morgens • */, Uhr anfangeud in
ihrer Wohnung Mauritinsftrafte No . W Parterre fol-
gendeS Mobiliar und Hausgerätbe als:

2 vollst.Betten, Spiegelschrank. Kleiderschrank, Canapee,
Commoden, Tische, Stühle, Schaukclstuhl. Etagere,
Regulator, Kanarienhahnen, Zither. Automat, goldene
Damenuhr mit Kette, 2 goldene Ringe, 2 Paar Ohr¬
ringe. Spiegel, Bilder, Nippsachen. Küchenschrank mit
Glasaussatz Weißzeug, Wasserbau?, Hans- n. Küchen-
geräthe. Ladeneinrichtung bestehend in Theke, Reale,
Erker. Ladenlampe und noch viele zum Haushalt ge-
hörige Gegenstände

vsfentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.

Georg Jäger,
Auktionator u, Taxator.

Hellmundstraße 29. 3993

Sicherer Franenfchutz, Ä
1 Dtzd. 2 Mk.. 2 Thd. 3,50 Mk., 3 Dtzd. 5 Mk. Oualf, Pessarien.
Äummi ' Ariikel. Sviegelgasse I , im Zauberlade « .

Friseur -Geschäften billigste t«ngrosprcise

Das großartige 2 März -Programm.
Georg Gau.

The Montanas ; Astor - Belmont - Trio;

Sisters Hengler; 3 Wotperts;
Vera Mario ; Carlestons Ausstattungs-
47/257 Feerie ; Biomatograph etc*
Vormittags ! ! >/, : Matinee unter Mitwirkung Georg Gail.
(Derselbe tritt 12 ' /* Uhr aut ). Nachmittags 4 Uhr : Vorstellung
bei kleineu Preisen . — Abends 8 Uhr : Vorstellung bei ge¬

wöhnlichen Preisen.
Im Walhalla -Koller (bei ungünstiger Witterung)

Grosses Concert.
Anfang 7 Uhr . Entree incl . Programm 20 Pfg.

Holzwolle — Baumaterial.
Schalbretter , Voll- und Welldielen für Deckenverschalungen, Zwischen¬

decken. Wände usw. sowie Gcwölblatten — in Sluckmöriel oder Roman-
ceineut — liefert in allen gewünschten Stärken

Holznidk -. Kaumlilklialieiifalir . s .Skiiljiig . Kitßcn.
Dar Material ist schwamm- u . feuersicher, besitzt große Jsolirfähig«

seit und ist nicht mit Äypßbielen zu verwechseln. Muster, Prospekte rc..
{ sowie Auskunft erfolgt auf Wunsch kostenlos. 262 22

15 . Jahrgang . Ne . 71.

Mobiliar
Versteigerung.

Wegen Wegzug versteigere ich zufolge Auftrags am
Montag, den 26 . März cr., Morgens 9 1/, Uhr an-
anfgend, in ds- Wohnung

77MMMs . 77 . 1. A.
nachverzeichnete, sehr gut erhaltene Mobiliargegeustände, als

div schwarze Salonmöbel, als Bertikow, Antoinetten.
tisch. 2 Büstensäulen. Staffelei und Pianino von
Mand, 2 sehr gute nuszb. hochhäupt. Betten, Wasch¬
kommode und Nachttische mit weiß. Marmor, rundes
Goldtischchen mit Marmor und div. andere Tische,
Eichen-, Speise- und andere Stühle, Chaiselongues,
Plüschsessel, Kleiderständer, iSpiegel, Teppiche,
Marquise, Gardinen, Portieren, 2 sehr schöne Lorbeer¬
bäume, Stehlampen, Copierpresie, große Parlhie sehr
gute Herrenkleider, Pelzrock, Leibwäsche, Hirsch- und
Rchgcweihe, 2 Jagdgewehre, Scheibenbüchse,
Flobert, Pistolen, Revolver, Munition und sonstige
Jagdutensilienu. dergl. mehr

öffentlich'meistbielend gegen Baarzahlung.

Wilh . Helfrich,
Auktionator und Taxator.

3938_ Friedrichstrahe 47.
Kirchliche Anzeige «.

Evangelische Llirche
Sonntag , den 25 . März 1900. — Lätare.

Bergkirche.
Jugendgottesdienst : 8.30 Uhr : Herr Pfarrer Diehl. HauptgotteSdienst

10 Uhr : Hr . Pfr . Peescnmeyer. AbcudgolieSdienst ö Uhr: Hr. Pfr.
Mein . Vorstellung und Prüfung der Noiifirinanden ),

AintSivoche:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Beesenmeyer.
Beerdigungen : Herr Pfarrer Grein.

Mittwoch , den 28. März . Abends 8 Uhr : PafsionSgotteSdirnst.
Die Bibclstunde am Dienstag fällt an ?.
NB Gaben zur Bekleidung bedürftiger Konfirmanden werden von den

Pfarrern der Gemeinde mit Dank rntgegeligtiiomnien.
Evangelisches Gemeindehaus.

tzttingasse Nr. 9.
DaS Lesrzinliuer ist Sonn - und Feiertags von 2—7 Uhr für Erwachsene

geöffnek. -I
Jungfranenverein der Bergkirchengcmeinde 4.30—7 Uhr. Versammlung

consirmirtrr Töchter.
Freitag , den 30 . März , 6 Uhr, Sitzung der Armenpflege.

Marktkirche.
Jugendgoltesdienst 8.30 Uhr : Herr Pfarrer Ziemendorff. HauptgotteS'

dienst 10 Uhr : Herr Pfarrer Schüßlcr. Nachmittags 3 Uhr ; Herr
Dekan Bickel. Prüfung der Konfirmanden.

Amts woche:  Hcrrr Pfarrer Schußler. Sämmtliche Amtshandlungen.
(Schützenhofstraße 16.)

Missionö Fraueit 'Verein : Arbeitsstunden.
Dienstag , den 27. März 1900, Nachm, von 4—6 Uhr, im Pfarrhaufe

Luifenstraße 32.
Donnerstag . 29. März , Passionsgottesdienst 6 Uhr : Hr . Dekan Bickel.

Ringkirche.
Jugendgoltesdienst 8.30 Uhr : Herr Pfarrer Lieber. HauptgottesdienS

10 Uhr : Hr . Pfr . Friedrich. Nach der Predigt Ordination der Pfarr-
annSkandldaten Brandenburger von Hcrborn . Spieß von Hadamar,
Welbert und Ziemendorff von Wiesbaden : Generaljupermtendenb Dr.
Maurer , Nachmittags 3 Uhr : Herr Pfarrer Lieber: Prüfung der
Konfirmanden . Abcndgollesdicnsr 5 Uhr : Herr Pfarrer Rifch.

Donnerstag , den 29. März , 5 Uhr : PassionSgotleSdiensl Herr Pfarrer
R .sch.

N e u ki r chc n g e ni e : n de.
A in t Sw och e : Taufen und Trauungen :' Herr Pfarrer Friedrich. —

Beerdigungen : Herr Pfarrer Risch.Elarcnthal:
10 Uhr Gottesdienst : Herr Pfarrer Rifch £4
Versammlungen  im Saale des Pfarrhauses an der Ningkirche Nr.3.
Sonntag Nachmittag von 4 ' /2 Uhr ; Versammlung junger Mädchen

(SonntagSverein ).
Montag Abends 8 Uhr Bersauunlung constrmirter Mädchen von Herrn

Pfr . Risch.
Mittwoch, Nachm, von 3 Uhr an Arbeitsstunden deS Frauenverein-

Abends 8,30 Uhr. Probe deS NingkirchenchorS.
Donnerstag Abend 8 Uhr: Berfamrnlung der konsirmirten Mädche»

von' Pfarrer Lieber.
Diakonissen Mutterhaus Paulinenstift.

Kindrrgottesd,enst 11 Uhr.
PassionsgotieSdienst jeden Mittwoch, Nachm. 5 Uhr.
Jungfranenverein jeden Sonntag , Nachm. 4.30 Uhr.
Frauennähverein jeden Dienstag von 4 —6 Uhr. Pfr . Neubourg»

Evangelisches BrreinShanS , Platterstraßc 2.
SonntagSschule Vorm . 11.30 Uhr. .
Sonnlagsverein junger Mädchen. Nachm. 4.30 Uhr.
Abendandacht : Sonntag 8.80 Uhr.

Evang . Inth. Gottesdienst . Adelheidstraße 23.
Vormittags 9.30 Uhr: LefegolteSdienst.
Mittwoch, den 28. März . Abends 8.15 Uhr : AbendgotkeSdienst.

Hr . Pfr . Staudenmeyer.
Evangel .-lutherischer Gottesdienst.

Kirchsaal: Schützenhofstraße 3 (Postgrbäude).
Vormittags 10 Uhr: PrehigtgotlcSdiriist. Herr Pfr . Hempsing.

Baptisteu -Geulcittde . Kirchgasse 46. MauritiuSpl . Hof, 1. St.
Vormittags 9 .30 Uhr und Nachm. 4 Uhr Predigt . Vormittags U

Kindergotlesdienst. Abends 7.30 Uhr : Jungfranenverein , Theeabcno.
Gäste willkommen, Zutritt frei.

Monlag , Abends 8.30 Uhr, Betstunde.
Mittwoch, Abends 8.30 Uhr . Bibelstunde. Prediger Reiner.

Russischer Gottesdienst.
Sonntag . Dorm. 11 Uhr : Hl. Messe.

4. Fastenwoche (Kreujwochk).
Montag . Dienstag, Donnerstag Vorm. 11 Uhr hl. Stunden.
Mittwoch u. Freitag . Vorm. 10.30 Uhr : Hl. Fasteniiiksien.
Jeden Abend 5 Ubr Vesper.
Freitag Abend 5 Uhr AbeiidgotteSdienst und Beichte.
Samstag Vorm . 10 Uhr hl. Messe und Komniinion.

KI. Kapelle, Kapellenstraße l 9*
Engllsh Clinrch Service ». ^

March 25 , 4. Suuday in Lent . Anminciation of V. M.
Holy Cominuniou , 11 Morniug Prayer Litany . and Lern»
6 Evening Prayer.

March 26., Monday . 11 Morning Prayer.
March 28., Wednesday . 11 Litany . „
Mn ich 30 ., Friday 3.30 Evening Prayer with Address . Qn To .

day and Thureday Evening Prayer at 8 .30.
J . C. Hanbury , Chnplain.

G. A . K . Finlay , Ässistan -Chaplftio.
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Arbeitsnachweis
Anzeige « für diese Rubrik bitte » wir bis 11 Uhr

Tiichüge

Tngschneider
und

Nockarbeiter
gesucht. 317b

H. Haas,
TaunuSstr. 13, 1.

(Jin tüchtiger Hausierer für
^ einen guten Patentartikel grs.
3887 Goldgaffe 3.

iCiniqc tüchtige Maurer gesuchrV bei 2939
Friedrich Cchwalbach,
Maurermeister, Biebrich.

Lin jung. HauSvursche ges.
bei WieS,
3751 Rheinstr- 51.

Keschästs-Albkltkr
wit besten Zeugnissen gesucht.
3304 Langgasse 43.
^Tüchlige Tüncher od Anstreicher
Zeiucht. 6910 Walramstr. 4, 1
Kolporteure und Reisende
^ bei höchster Provision und
großen, Verdienst sucht 4748

R . Gisenbrauu.
Buchhandlung. Emserstr. 19. III.

Junge Leute,
welche zur Landwirthschaft
übergehen, oder sich zum

Oekonoinie-Berivalter
Molkerei -Verwalter,

Buchhalter und AmtSsekrelar
ouSdilden wollen, erhalten be«
reitwilligst Auskunft über
diese Karriereu. auf Wunsch
auch nnentgeltl . passende
Stellung nachgewiesen.
Tie Herren Chefs werden
gebeten, sich unserer kosten«
freien  Slellenvermitllung
zu bedienen. Gegen Ein¬
sendung von 50 Pf . in Brief«
Marken erfolgt portofreie Zu¬
sendung eine» 144 Seiten
starken Leitfaden- in ge«
schlossenein Couvert. 3669

Direktor der ^ aadwirtk-
schaftNche« / ehr-Anstatt

und M-lkereischule zu
Mraunschweig.

■adnmenwag 160.

Stell enaugebore
jeder Art

»hasten eine außerordentlich

«roßt Drtlircitiittg
in sgieSbaden und ganz Nassau.
Wiesbad. Generalanzeiger

chlHistt-MrilZlstllW
Männliche Personen
ütreln fDr unentgRltlictiea

Arbtilsnachiveis 73
im RathhauS . - Tel . 1v

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männer.
Arbeit finden:

Buchbinder
Dreher, Holz-
Friseur
Gärtner
Maler — Anstreicher
Lackierer— Tüncher
«Sattler
Schmied
Schneider.
Schuhmacher
Tapezierer
Wagner
Lehrlinge: Buchbinder, Conditor,

Koch, Küfer, Lackierer, Maler,
Schneider, Schuhmacher,
Spengler, Tüncher, Zahnarzt,
Zimmermaiin.

Hausknecht— HerrschaftSdiener
Fuhrknecht

Arbeit suchen:
Friseure
Gärtner
Kaufmann
Kellner— Koch— Küfer
Maler — Anstreicher— Lackierer
Tüncher
Schlosser— Maschinist— Heizer
Schmied
Schneider
Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Aufseher
vureaugehülfe— Bureaudiener
Hausknecht— HerrschaftSdiener
Kutscher— HerrschaflSkutscher
Fuhrknecht
Fabrikarbeiter— Taglöhner
Erdarbeiter
Krankenwärters

15w|0 llrouißon
dlgenten fncfctj Cognacbrennerei
H vostl. Bingen. 14/3

15̂ W8®- Sitzplatz
VlljUllUll Luisenstr. 5. 3239

Sattler - und Tapezierer-Gehilfen
gesucht. Ph . Bogt.
3919 28 Römerberg 23.

Einige gute ttiaum
und Taglöhner gesucht
3932 Weilstraße 4.
Äunge Wochenschneider für& dauernd gesucht. 3962
Friedrichstr. 38. Mittelbau 3. St.

m’S  gnitslnirfdjtS,
gesucht. 3972

Hirschgraben 18a Laden.

Lehrlinge*

Ei« frljrlinu
mit guter Schulbildung für mein
Colonialwaaren- und Delikatesieu»
Geschäft zu Ostern gesucht. 3261

D. slsnchS, Saalgaffe 2.
airäckertehrling gesuchtOranien-
H* üraße bl . 8860

Lehrling
mit guter Schulbildung für mein
Colonialwaaren u. Dclicateffenqe
schäft gesucht. 3478
I . Frey , Ecke Schwalbacher- u.

Luilenstraße.
Ein Schreiner -Lehrling ges.

3221 Audr . Krein -r,
Heleiieustr. 18.

Friseuriehrluig
gesucht. B . Spiesberger,
3811 Kirchgaffe 3.

El« Iiravrr Innse
wird in eine Conditorei sogleich
oder auf Ostern gesucht. Näheres
C. W . Schipp . Mainz. Korb«
gaffe 13. 99/1»

Walkklchrling arf.
I . Fleinert , Römerberg 17.

1422
^Lul erzog. Junge als Lehrjunge
d ges. Porzellanosen- u. Platte,,,
gcschäft BiSmarckring 23. 3795
/Lin Lehrling gegen Vergüiung
Vl gesucht bei PH . Steiger,
Stublmacher. Helenenstr. 6 2793

«üfcrlehrting zu Ostern
Carl Wagner, Sonnenberg. 3096

Taiitsielcr-irlilliiig
ges. A .Saucr,Nerostr .2l , 1. 3156

1 Zaltlkrlthrlmz grs.
A. AstmuS , TaunuSstr. 7. 3633

Fkhklingslltllk.
Suche zu Ostern einen jungen

Mann mit guter Schulbildung.
Selbstgeschriebkne Offerten an

die Kohlenhandlung 3270
A. Momberger,

Moritz Nr, 7.
ÄSkaver Junge fiuver bauernde
£ ? Beschäftigung.

BuchdruckereiW . Zinimet,
Faulbrunnenstr. 3. 8355

Spenglerlchrling wird gc,.
3497 » . » rockt , Goldgaffe 3.

Spengler u. Jnstallaienr.
Ein Lehrling gesucht.

Franz » empenlch,
Schneider, 3684 Hellmundstr. 40.
L̂ chreincriehrling ges. 3704
A Lebrstratze 31.

Braver Junge
kann die Buchbinderei erlernen.

D . Nickel «. Sohn.
3807 Kirchgaffe 49.
^chreinerlehrtnig gesucht
A 3875 Faulbrunnenstr. 6.
Lchlofferlrhrling sucht. 3879
A Li.  Moos Hellmundstr. 41.
IQ in Lehrjunge lur Bäcker-,

gesucht. Wöchentllch2.50
Zu erfragen unl-r W . » . iu drr
Expeditiond. Bl.

Lkhili«- gefartit.
Reinhard Steib,

Eisenwaarenhattdlung.
3371 Kirchhofgafle 11.

Wkililiche Personen.

rJW Jungen find, loh¬
nende u. dauernde Be¬
schäftigung 3840

Couvertfabrik,
Doüheime rstrahe 28 .

fungeS Mädchen ober unab7hängige Fron tagsüber gesucht
Adlerstraße 27, 1. 3554

Arbeitsnachweis
für Araueu

im RathhauS Wiesbaden.
Unentgeltliche Stellen-Bermiltelung

«bthetlung f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
ucht gut empfohlene;

Köchinnen
Allein«, HauS«. Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Näherinnen u. Büglerinnen.

Rbtheilung ll . für feinere
Berufsarten.

Haushälterinnen
Kinderfräulein
Berkäuserinnrn
Krankenpstegrrinnn re.

Erste perfekte
Kock-

arbeiterinnen
ftir dauernde Beschäf¬
tigung gesucht. 30461

1. Hertz,
Langgasse 20/22.

Ei » Mädchen
auf gleich gesucht. 3363

Moritzstr. 34
für bauernd, lohn-

iAccordarb.ges.Solche,
w.z. Osterna d. Schule kom., werd.
j. sch. äugen.WieSb.Staniol«u.Me
tastkapselfabrikA. Flach. Aarstr. z,
_ 523

Mädchenheim
und

Stellennachweis
Schwalbacherftraste ÜS l!.
I fort u. später gesucht: Allein ,

Hau-«, Zimmer- u. Küchenmädchen,
Köchinnen ür Privat u. Pension,
Kinde, zärtnerinnen,Kindermädchen.

NB. Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

P . (»elsecr , Diakon

Sl»Miidqc»ges. y
Gr. Burgstr. 4, Delikateßladen.

1 br. u. lüchl. Madch. m. g. Zg.
w. bald zu 2 einz. Leuten ges.

Näh. Frankfurter»!. 32. 3913
Kräftige-
Küchenmädchen

gesucht TaunuSstr, 15.  5445
1L . IN junges williges Mädchen
v5 vom Lande im Alterv 16—18
Jabren auf 1. April gesucht. Näh.
MaurltinSstr. 4. 1. 3937
/Line ältere Dame wünscht
Vse einen Vertrauensposten zu
überuebmen. Offert, u. A.B Nr. 1
an die Erp d. Bl. 886
Eine saubere

Moualsfrall
findet täglich einige
Stunden Beschäftigung

Elisabethenftrahe 19,
3784 1. Etage.
A. halb. April Mädch. v. 14—16 I.
i. leichteSk.ges. Wörthstr.N .2. 3849

!
8
*11

Lehrstelle.
Junges Mädchen findet

in kaufmänn. Geschäft gute
Lehrstelle . Offerten sub
ll . 3567 an den Verlag
d. Bl. 3567

Zschrmädchcn für Putz gesucht.
© Gesell « . Schnitt,
3471 Rbeinstr. 37.
Oehrmädipe » grs. Gcschw. Hies
^ Consecl.. Franke»str23,1 . 3836

Tüchtige Nähertu . und ein
Lehrmädchen gesucht. A92

Langgaffe4. 1. Et.

ArbeitsucheiiSeil
wird eine Nummer des

„liesM. Generalamiiers“
mit allen eingelausenen Anzeigen,
in denen offene Stellen angeboren
werden, in der Expedition
Mauritiuöstr . 8 . Nachmittäg¬
ig Uhr 15 Minuten gratis ver»

abreicht.

Diebe-
stcn und hocheleganteste«

Krawatten
bekommt man stets in größter Auswahl bei

Adel« Leyi,
3889 mmm Mauritinsstraße 8 . » »»
Spezialgeschäft für Kravattc « . Handschuhe, Hosenträger

Borfchutz -Perein
zu Wiesbaden

Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Der Aufsichtsrath und Vorstand hat beschlossen:
1. neben den bisherigen zu dreieinhalb Procent verzins¬

lichen Darlehen mit halbjähriger Kündigung wieder
Darlehen mit einjähriger Kündigungsfrist
anzunehmen und davon den Anlegern vier
Proeent Zinsen zu gewähren.

2. vom 1. April d. I . ab den Zinsfnsi der seither zlO
vier Procent belassenen Vorschüsse auf viereinhalb
Procent zu erhöhen, und . 3897

L. vom gleichen Tage ab für Guthaben in laufender
Rechnung drei Procent Zinsen zu vergüten.

Wiesbaden, den 22. März luOO.

Nsrschuß-vernllp prstofcfn
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Ililä . Hirsch . Gasteyer. Saaeressig.

Königliche Schauspiele.
Sonntag , den 2S . März 1900.

86. Vorstellung.
41. Vorstellung im Abonnement 0.u n d i n e.

Romantische Zauberoper in 4 Akten, nach Fouguv'S Erzählung frei
bearbeitet. Musik von Albert Lortzing.twischenaktS«und Schlußmusik in,4.Akt mit Verwerthungortzing'scher Motive der Oper „Undine" von Josef Schlar.

Anfang 7 Ubr. — Mittlere Preise.

Residenz Thcnter.
Direktion: 1)r. H. Rauch.

Sonntag , den 25 . März 1900.
NachmittagsS Uhr:

Volksvorstellung, veranstaltet vom Volksbildungsverein:
Zum 36. Male:

Novität Der Probecandidat . Novität.
Schauspiel in 4 Akten von Max Dreher.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch,
Fritz Heitmann, I) r. phil ., Probekandidat am Real»

ahiiiiiasiuni . Ludwig Widmann.
Malte Heitmann, früher Rittergutsbesitzer, ) feine Otto Kienichcrf.
Luise Heitmann, Inhaberin eines PutzpcschäslS)Eltern Clara Krause.
Marie von Geißler, VolksschuUehrerin, Verwandte -

deS Hauses . Gusti Kollendt.
PräposituS Dr. tdsol . von Korff^ Mitglieder Friedr. Schuhmann
Brockelmann, Hofmaurermeisterk des

und Ziegeleibesitzer 1SchulkuratoriumS
Frau Brockelmann . . . . .
Gertrud Brockelmann, Fritz Heitmann's Verlobte
Dr. Eberhard, Direktor des Realgymnasiums
Professor Dr. Holzer ,
Proseffor Vollmiller j Lehrer
Oberlehrer Störmer
Oberlehrer Dr . Balduin
Paul Benefeld, wiffensch.Hülfslehrer
Hirsekorn. Schnldiener
Haus Tewitz, Quintaner

Gust. Schultze.
Minna Agte.
Else Tillmann.
Hans Sturm.

Alvnin Unger.
Albert Rosenow.

an, Hans Manusft.
Realgymnasium Hermann Kunz.

Max Wicske.
» . . Richard Krone.

Käthe Erlholz.
Dainen und Herren. Lehrer am Realgymnasium. Oberprimaner

Spielt in einem »orddeuljcheu Kleinstaat.
Nach dein 1. u. 3. Akte finden längere Pause statt.

Anfang 3 Uhr. — Ende nach5 Uhr.

Abend- 7 Uhr;
191. Abonnements-Vorstellung. AbolinementS-VilletS gültig.

Zum 11. Male:
Novität. Die Dame von Maxim . Novität.

(La Dame de chcz Maxim.)
Schwank in drei Akten von Georges Feydeau. Deutsch von Benno

Jacobson.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Crevrtte, Excentric- Täuzeriu
Dr. Petypon. Arzt . . .
Gabriele, seine Frau .
General Pelypon du Grßl«, sein Onkel
Dr. Mongicourt, Arzt, sei» Freund
Varlin, Versicherungs-Agent. .
Marollirr, Leutnant . , .
Corignon, Leutnant . .. .
Clsmentine, Nichte des Generals.
Chantreau, Schullehrer . . ,
Herzogin von Valmoitt« .
Herzog Guy, ihr Sohn
Herr Vidauban . , . . ,
Madame Vidauban . .
Madame Tournoi .
Sauvarel, Unterpräfekt. . .
Madame Sauvarel . . ,
Madame Pouant . . . . ,
Madame Hantig,,an . . . .
Madame Claux.
Chamerot
Gusriffac . . . .
Etienne, Diener bei Dr. Petypon
Emile, Diener dcS Generals.

Käthe Erlbolz.
Max Wieske.
Clara Krause.
Hai s Manussi.
Otto Kienscherf.
Alduin Unger.
Gustav Schultze.
Hans Tturiu.
Else Tillmann.
Albert Rosenow.
Sofie Schenk.
Ludwig Widmann.
Gustav Schiller.
Magarethe Ferida.
Mary Janisch.
Georg Albri.
Elly Osburg,f
Minna Agle.X
Clara Weither.
Gusti Kollendt.
Friedr. Schubmann
HanS Thüring.
Hermann Kunz.
Richard Krone.

Ein Straßenkehrer. Träger. Gaste rc.
Zeit : Die Gegenwart.

Die Handlung spielt im 1. und 3. Akte in Paris in der Wohnung deS
Dr. Petypon. im 2. Akte auf dem Schlöffe Grels des Generals Pelypon

in der Touraine.
Nach den, 1. u. 2. Akte finden größere Pausen statt.

_ Anfang 7 Ubr. — Ende 9'/, Uhr.

Wir bringen unser Lager in
eichen, buchen, eschen, kirschbaum, kiefern u. sichten

Breiter und Dielen , Latten rc.
Bett -, Tisch , Bank - tu Schrankfiiste auch gehobelt, ge«
Hirn- u. SchUesileifteu , Schliesikloben nuthelu. gebohrt,

Treppensäulen und Stäbe , Handgriffe,
Rosetten rc. re.,

buchen, eichen, birken Stangen und Stämme,
buchen tu eschen Felgen , eichen tu accaz. Speichen
eichen und rothrüsterne Naben , gedreht und gebohrt,
sowie alle, sonstige noch in das Schreiner - und Wagner-
Handwerk passende Artikel unter Zusicherung bester Waare.
bei billigster Berechnung in empfehlende Erinnerung.
NauhciMi « « kr . Vogel,

golchandlmig.
2838 Vampfiagemerk und Pfeiferei.

♦ ©©♦ ©©♦ ©©♦ ©©♦ El♦ ©©♦ ©©♦©©❖©©♦
Q ©s© 3bti .f ts »T orleguxi g.

Meiner werthen Kundschaft, sowie einer geehrten Nachbarschaft zur gefälligen Kel̂ ttnißnahme, daß ich mit dem
Heutigen meine

Metzgerei
von Drudenstratze 1 nach 15 verlegt habe und bitte ich. da» mir seither
geschenkte Vertrauen auch in mein neue« Geschäft folgen zu kaffen.

Empfehle täglich frische Maaren zu den billigsten Tagespreisen.
_  Hochachtungsvoll

Georg Werner , Metzgermeister,
3994 Secrobenatrasa « 15.

♦ ©©♦ ©©♦ ©©♦ ©©♦ ■ ♦ ©©♦ ©&♦ ©©♦ ©©♦
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Mederlage der Kölner Arbeiter -Kleider -IsatZrilr
Leo BlumentVial,

mif GGGGGGGGGTGG!
iS!änsiergosang -Verein

.Cäellia 4.
Sonntag, den 25 . März, Abends 8 Uhr im Saale
des „Turnvereins “, Hellmundstrasse 25:

Liedertafel
unter Mitwirkung: des Humoristen Herrn

Karl Leie her.
Leitung: Herr Lehrer Karl Henkel.

- ^ 10-e-

Zu dieser Veranstaltung laden wir unsere sämmt-1
liehen Mitglieder, sowie Freunde und Gönner
des Vereins liöfl. ein

Der Verstand.
NB. Das Concert findet bei Bier statt . 8881

GGGGGGGGGGGGGG«

TllkWstWst.
Sonntag , den 25 . März er.

Jamilienausstug
nach Schiersten » ^Nassauer Hof" (am Kriegerdenkmal).

Wir laden hierzu unsere verehrt. Mitglieder u. Gäste
der Winterveranstaltnngen freundl. ein.
-̂ " 0  8 Der ' Vorstand.

Gemeinsame Abfahrt 2 .8 Uhr Nheinbahn.

W
G
G

G
G

SS. März ISO« . Wiesbadener General -Anzeiger 15.  Jahrgang . Nr . 7t,

Gebrüder Oörner
-3h Weißweine

1896er a 85- 40 M.
1895er a 45, 50, 60, 70, 80 M.

Rothweine
1897er a 40, 45 M.
1895er a 50. 60 M. 233/31

die 100 Liter ab hier.
F , Brennfleck,

Weinaul Schloß KUpperwolf.
Edesheim (Pfalz).

Berlinŝ etill!Kll!>§!großles

Gelegenheitskanf in Sopha
u. Salongröße k 3,75 , 5 , « ,
8 , 10 bis 500 Ml. Gar-
feinen, PorNoren. Strpp-
feerfen zu Fabrikpreisen.

Prachtkatalog ca.250Abbild.
' gratis und franko

EniiILefevre,Bel̂inS.
Teppich -Speeiallmus

Oranienstrassi * 158.

Für Glaser.
Fensterglas, RohglaS,

Spiegelglas u.s. w. ofseriren zu
billigsten TageSpreilen. 929/42
Anis» &Mer.

Frankfurt a M.
Kronprinzenstraße 21.

Ar Zchnhiiiaiijkr.
Fertige Schäften aller Art

in feinster Ausführungz.bill.Preifen,
Maßarbeit, inuerb. 6 Stunden bei
.1. Blomer , Schaftcnfabrik
Nrugastc1. 2736

Grösste Auswahl . Billigste Preise,

Möbel-

Einrichtungen
liefern in

bekannt guter Ausführung

Job. Weigand& Co,
Marktstrasse 26 , 1. 3844

Istaelitijdiet ItlamurkmulmidJemii-
Die Mitglieder des Israel . Männerkranken-Vereins

werden zu der am
Montag , den 26 . März , Abends 8 '/, Uhr,

in.dem Clublokal des Synagogengesangvereins, „Promenade*
Hotel Delaspeestraße, stattfindenden

General -Versammlung
Höst. eingeladen. '

Tagesordnung:
Berichterstattung des Direktors über das abgelaufeue
Vereinsjahr.
Neuwahl des Vorstandes.
Sonstige Vereinsangelegenheiten.

Der Leuior:
3878 _ Simon Hes <« ^

©3T Waldhänschen.
20 Minuten von der Endstation der elektrischen Bahn.

Sch önsteS Wald-Restaurant Wiesbadens.

1

- es Kperial Geschäft am Platze.
Große Auswahl in Metzger-, Conditor- und Kochjacken.

Schlosser-. Schriftsetzer- nnfe Malerkittrl in jeder Größe und Preislage.
Großes Lager in Drell -, Engl . Leder-, Zwirn -, Manchester - u . Tuchhosen von Mk. 1.— an

Niederlage der Kölner Arlieitcr-Kleidcrsabrilr
10 Wellrißstraße 10.3733

DasdenkbarVeftrw
Fahrrädernn.Schustroaffe«

jr . coucarrrejlos t*iHto»n » mfe ».
(JataUg grotic nnft freot *.

2Boff«*fabnt 2rtitn ?to

lv Pianino
kreuzsaitig, gutes Fabrikat, billig
zu verkaufen. 3474
Näheres Schwalbacherstraße Nr. 11

Bäck -rei.

Schw
»pee
eiaische und astreine

amerikanische
Zimmer-Thüren
Futter und Beklei-

duugon etc.
Emii Funcke,

Haupt -Comptoir a.
_Mustcrlager:

Coblenz , Schlossstrasse 7,
wohin alleAnfiagenau richten sind.

Lager:
Frankfurt a. M., Kiedenau 15
Illustr. Preislisten gratis u. franco
—M ^ ^ wit iiiwi11 eaw-rr. 1—

j-g- ul gearb. Mob. tu. Haudarb.
MI 'Hw. Ersp. d. Labenin. bill. zu
s ^l/vcrk .: Bollst. Belten 50 bis

100 Mk.. Betts». 16 bi« 30.
Kleiderschrankm. Aufs. 21 bis 45,
Commod. 24—30, Küchcnfchr. best.
Sort . 28—32, Bertieows, Hand,
arb., 3t —55, Sprunge. 18 - 24,
Matratz. m. Seegras, Wolle, Afric
u. Haar 10- 50, Declb. 12- 25,
best. Soph. 40 - 45, DivanS u.
Ottomane 25 bis 55, pol. Sopha-
tiiche 15 bis 22. Tische6 bis 10
Stühle 2.60—5, Spiegel 3—20,
Pfeilerspieg. 20—50 Mk. u. s. w.
Frankenstraße 10 . Bdh. park,
u. Hinterb. Part. 1318

JUnstr . Preislitte
Ulit oikl. Ankrteinuingcn üder melni' bcettn

Zucht- u Legehühner
versendet kostenlos
«I. Becker,

Siegerländer Gcstügelhof
2705 Weibenau-Siea.

3 Mauritiusstraße 3,
neben dem Walhallatheater,

als Speeial -Geschäft für fertige

Herren- intb Hnade«-
GlirderBm

überall bekannt.

MiMr- imii Sommer Saifon 1900.
Wir empfehlen in außerordentlich reicher Auswahl bei bekanntlich guter

und solider Ausführung.
Hcrren-Sacco Anzüge 1- u. 2reih, in

Cheviot, Kammgarn, Buxkin und Velour
von 15 —45 Mk.

Herren.Frack-, Jaquet - u. Gel,rock
Anzüge in Kammgarn, Drape tt. Tuch

von 28 - 50 Mk.
Herren Radfahr-Anzüge in Sack- und

Joppen-Facon, garantirt wasserdicht
von 12 - SO Mk

HerrcnFrühjahrs- u.Sommer-Pale¬
tots tu den neuesten Farben mitu. ohne
Saiiimt-Kragen.m.Srrge u.Seidegefüttert

von 15 - 40 Mk.
Herren-HavclocS, leicht, für Touren u.

die Reife, wasierdicht-
von 11 - SO Mk.

Herren-Jagd -, Sport- u. Touristen-
Juppeu in allen Farben und FaconS
wastcrdicht

von 7- 20 Mk.
Leichte Sommerloden Joppen für

Herren, hochgeschlossen mit Gurte in
allen Farben von S —10 Mk.

Herren-Gummimäntel in allen Größen
und Farben

von 20 Mk . an
Herren-Wafch Westen in Pique und

Flanell bis zu den größten Nummern
von 3 Mk . an.

Herren-Sackrökke, Hosen und Hosen
und Westen von der einfachsten
bis zur elegantesten Ausstattung
in jeder Preislage.

Sämmtliche Ausrüstungsstücke für
die Jagd.

Arbeiter -Kleider
für alle Geschäftszweige, prima Näh¬
arbeit, in Stoff . Zwirn . Halbtuch und

englisch Leder
zu fabelhaft billigen Preisen.

Burschen- u. JüngliugS-Anziige, für
das Allerv 14—18 Jahren , ein- n. zwei¬
reihig, genau in der Verarbeitung, wie die
Herren-Anzüge von 12 SOMk.

Burschen u. Jünglings -Frühjahrs-
Paletotszu Havcloks

von 10 —25 M.
Bnrschen-ll.JünglingS -Lodenjoppen

einzelne Hofen u. Westen
von 2 .50 Mk . an

Knaben-Auzüge für das Alter von9—13
Jahren in allen möglichen Sloffen und
FayonS von r —24 Mk.

Knaben-Schulanzüge aus guten halt-
baren Bnrkinstoffe von 3 —8 Mk.

Knabcn-Lodeujoppcn von2 Mk. an.
Knaben-Loden-Anzüge von 5 Mk. an.
Knaben-Anzüge in Blouien- u. Jacken-

Faoon, nur Neuheiten der Saison,
in Cheviotu. Kamuigatn, in blau, grün u.
Modefarbe, mit weißenu. farbigeiîKragcn,
zum Abknöpfen von 5 —20 Mk.

Knaben-Peyacks u.Capes in blau und
farbig von 4—15 Mk.

Knaben Schulhöfen mit Leibchen
von 80 Pf . an.

Nitdkrlagk il. Allkinverltlnif
ächter bayerischer u. Tiroler Loden
artikcl für Herren und Damen der Lo-
denverfandtdäuservon Fritz Schnitze,
Königl. Hoff., München u. Rudolf
Baur , Innsbruck (Tyrol) .

Verkauf\ i Oiigiiichtkislii.
- 3677

Confirmanden-und
Commnnikandcn-Anzüge.

Von 12 Mk. an.

Großes Stofflager
in- und ausländischer Fabrikate, ausschließlich zur

> Anfertigung nach Maas B
unter Leitung vorzügl. Zuschneider und nur tüchtiger Arbeitskräfte.
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Keickstags-Nerhan- !nngen.

, 175 - Sitzung vom 23 . März , 1 Uhr.
? m Viindeswltirttich ; Graf P o j a d o w s k y.

«ttnji .Vte hol 9̂ e| x0lb " un 9 steht zunächst die dritte Lesnng des Gesetz»entwuys bctr . die P a t e n t a n w ä l t e.

r\no '^ 9- Sch NIi dt - Frankfurt(S .). ist Gegner des Gesetzes, welches
oelun e!!^ {’,l;tutIeÖt.r,e  Klasse schaffen »volle . Anzuerkennm sei, daß es

einige Beibe,,erringen in das Gesetz zu bringen , welches
ia nur ein provi,on,ches sein solle. o , i

öermÄS,. tf tS {5 ,!n ‘l’£ ,- fÜt bn8 ^ "setz stimmen , hofft aber , daß es
gelingen werde , spater Vetbenerungcn an demselben vvrzunehnren.
nur ÄiJil " ("4 ist gleichfalls für das Gesetz, das er freilichnur als ein Expenmenl betrachtet.

bm H.^ .s i ni ei st er (st - Bg .) acceptirt dieses Gesetz, weil unter
^enblicklichen Verhältnis,en nicht nrehr zu erreichen sei. Für den

Examen " ** * 6 b' C *HQtl,d }e Fuchkemilniß besser als jedes theoretisch«

. r  dlbg - Br . Oertel (f .) erklärt sich für das Gesetz, das den Wünschen
ä'tfn ?LUÜl1Tte  " nb bcS  Publikums entspreche . Jede , locnu auch

lleme Durchbrechung der Gewerbesreilieit sei zu begriißeu.
^ . Obermann v. Sonnenberg (Antis .) wird seinen

Antrag betr . die Ausländer nicht wiederholen . sieht aber nicht ein , wie
7s ^ ^ tlngarn die Ausländer als Patcntamvülle auöschliesteir dürfe
trotz der Handelsverträge.
t r . ? am !i .U *!?!*1 die Generaldiskussion . Tie Spezialberatbuna verlänfl
sa,t ohne Diskussion . Ter Gesetzentwurf wird sodann endgültig an«
genommen'  desgleichen das ölesetz bctr . die Entziehung der elek¬
trischen Kraft  in dritter Lesung.
«MI J?!9en Petitionen.  Die Berathung der Peti ' ion au
«tederetnführung der P r ü g e l st r a f e wird fvttgefetzt . Die Kouu

beantragt Uebergang zur Tagesorduuug . Äbg . Vr . O e r t e'
oeautragt Ueberiveisung als Material.

Abg . B e ckh - Coburg (sr. Bp .) : Diese Frage tauche von Zeit zu
«w au , wie eme « eeschlange. Die Juristen seien iu ihrer ungeheuren
^Zrhett einig in der Verwersrmg der Prügelstrafe , der Abg . Dr . Gerte)
empfehle sie wohl nur aus Grund der Erfahrungen in seinem früheren
verufe (als Lehrer ). In England habe trotz der Prügelstrafe Jack bei
klusichlitzer sein Unwesen getrieben . Sicher sei, daß die Prügelstraf«
ledeS bessere Empfinden tödte.

Abg . Himburg (f .) : Die Gegner der Prügelstrafe seien zu sehr
Theomiler . Herr Gröber habe auf rhu den Eindruck gemacht , als sei
er nicht aus vollem Herzen Gegner der Prügelstrafe . England sei doch
attch ein Kulturstaat und handhabe dieselbe mit bestem Erfolge . Eine
Be „ eri,ng solle mit der Prügelstrafe nicht erzielt , sondern nur die All-
gemcinheit vor Rohheiten geschützt werde » . Die Sozialdemokraten stehen
der Prügelstrafe nicht so ablehnend gegenüber , sie vertreten den Satz'
«ozialdemokralen dürfen nicht gehalten werden , alle Anderen müssen ge¬
hauen werden . Verschämte Anhänger der Prügelstrafe gebe es in
Deutschland unzählige . Es gebe Individuen , ans die keine Gefängniß-
strase Eindruck mache , sondern nur Prügel . Die Strafe müsse möglichst
lchnell der Thal folgen.

Abg . Bebel (S .) verwahrt sich dagegen , als wenn er oder andere
Abgeordnete seiner Partei bedingte Anhänger der Prügelstrafe wären.
Man wisse auf der rechten Seite überhaupt kein Mittel gegen unbequeme
soziale Erscheinungen als rohe Geivalt . Tie Prügelstrasc sei henke noch
disziplinäres Mittel in den preußischerr Gesärtguisien und Zuchthäusern,
obwohl viele Gefängiiißdirekloren sie als entbehrlich bezeichnen . Eigentlich
könne nur Jematid über die Wirkuug der Gesängnißsttase sprechen, der
sie selbst erduldet . Jeder Richter müßte von Rechts wegen einige
Monate Strashajt absitzcn , ehe er Urtheile falle . (Heiterkeit .) Die Kost
der Gefangenen sei trotz allen Rühmens unzureichend , und eine Ge-
fängnißresorm nach modernen Grtittdfätzen nothivendig.

Abg . vr . Oerle .l (I .) : In den Gefängnissen gebe es keine Prügel¬
strafe . auch der sogen Willkomm uttd Abschied sei leider abgeschafft.

Wihilt.
Eine Geschichte aus dem Leben von Jos . Steigerwald -Mainz.

(Schluß .)

Der Rest war : eine Kugel oder sich dem Vater offenbaren . Er
wählte das Letztere und bat den Vater in einem herzzerreißenden
Brief um Hülfe.

Graf Waiden durchzuckte in seinem Dahinbrüten nochmals der
Schmerz wie damals , als er den Brief erhielt . Also doch ! O der
unselige Spielteufel ! Seine Ahnungen hatten ihn also nicht be¬
trogen , Hans , sein charakterfester Hans war der Verführung zum
Opfer gefallen!

Er wußte damals kaum noch , wie er nach Berlin kam und Hans
gegenüber trat . Es war eine erhebliche Summe , größer als sie der
Graf Waiden im Augenblick flüssig machen tonnte . Aber er brachte
das Opfer um Hans zu retten.

Die Spielschulden wurden gedeckt und es kam auch zwischen
Hans und seinem Vater nach der Szene eine Art von Versöhnung zu
Stande . Und doch war das Opfer umsonst gebracht!

Es war in dem Spielerkreise , in dem Hans verkehrt hatte.
Allerlei vorgckommen , gegen drei Mitglieder des Cercles wurde eine
Anklage wegen gewerbsmäßiger Falschspielerei erhoben . Das erregte
zas größte Aufsehen in Berlin , umsomehr als die Betreffenden den
ersten Kreisen angehörten.

' Der Prozeß endete zwar mit Freisprechung , aber die Herren
waren mehr oder weniger gesellschaftlich geächtet . Unter den Zeugen
figurirte auch Hans von Waiden und die Folge war em schltchter

Abschied ! . L
Für Graf Waiden war das der härteste Schlag . Sem Sohn

mit schlichtem Abschied aus der Armee entlassen , der so vtele Walden
mit hoher Ehre angehört hatten und noch angehorten.

-ne Rvhqeitsverdreche », jetcu uuinöglich auf die Winhjchafisveryälhüsse
ziirückführeu . Er ivünjche die Prügelstrafe durchaus nicht ttur auf die
unteren Klassen beschränkt zu sehen , sondern auch z. B - auf Arbeitgeber
ausziideynen . die ihre toeiblichen Augestettten auf unsittlichen Enverb ver¬
weilen . Auch die Gegner ,'eiett der Ansicht , daß die letzigen (Strafmittel
ungenügend seien.

. dlbg . P a ch n i cke (sr . Vg .) konstatirl , daß auch die Sachverständigen
rm, der mtmiationalen Gefäugnißtvnserenz zu London vom Jahre 1872
sich gegen die Prügelstrafe ausgesprochen hätten.

Abg . Gröber (C .) : Mit seiner Stellungnahme gegen die Prügel¬
strafe ,et e»  ihm sehr ernst . Sie sei in den meisten Einzelstaalen anf-
gchvbeu Worten , ehe das Deutsche Reich begründet wurde , »veil man sich
von ihrer Rutzlosykeit überzeugt halte.

Abg . W er st er (Antis .) ' spricht sich für die Prügelstrafe aus . Die
*" ,bm  A 'FEhül ' sern sonst gebräuchlichen Tisziplinarstraseu seien viel
harter als die Prugeliirafe . Die Verrohung nehme von Jahr zu Jcchr
zu uiid die Pnigclstrafe würde hier wenigstens abschreckend wirken.

^ 1 r U  s ^ ht auf dem Slandpunkt des Antrags
-ertel , obwohl ihin die Prügelstrafe an sich unsympathisch sei. Es sei
unwahr,chemlich , da, ; der Reichstag einen Antrag auf Einführung der
Prügel,lra,e aunehmen iverde , über die Nothweudigkeit einer Aeuderuna
des Lira, Vollzugs sei man aber wohl einig.

Abg Graf Stolberg (k .) : Abg . Bebel habe gesagt . Jedem,amt
ui „c ui Berlin , da, ; die Verstümmelung der Denkmäler in der Sieqes-
allee von höheren Kreiselt ausgeaattgeit sei, und deshalb jci die llitter-
' ' ' chttug ringestcllt lvorden . Entivcder wisse Abg . Bebel etiva ^ —
da, :» möge er es auSsprechen — oder es seien leere Vermulhuuaeu.

.Abg . Bebel (S .) : Ihm habe ,edes persönliche Moment gegen den
Grate ., (- lolberg fer .tgelegen . (Heiterkeit .) Er bleibe dabei , baß diese
Verstümmelungen von Angehörige .t der höheren Kreise vorgenommeu
leie ', . (Wider,pruch rechts .) Die Prügelstrafe würde sicher nur gegeti
vtc Angehor :gcil der mileren Klagen angewendet werden.

Damit schließt die Debatte , lieber die Petitton ivird unter Ab-
lchuu .ig des Antrages Oertel zur Tagesordnung  übergeganqen.

Eine Peiilwn um ittleruativualen Vogelschutz  wird dem Reichs¬
kanzler zur Berück,' ichtigiing übenviesen . nachdem Äbg . Beckh -Kvblim
dteiclbc bcstirivorlct hat und Abg . Gras Orivla (nl .) gleichfalls im
filtere »« der Lnndivirthschaft dafür eingetrelen ist , während Abq

^S a I, , ch auf den Vogelschutz keinen besonderen Wetth zu legen

DaS Hans v e rt a g t sich auf M o u t a a 1 U h r : S e e m a n us-
8esetze:  dritte Lcscsuug des EtatS.

Schluß 6 Uhr.

Alis der itmgrgrnü.
* Sounenberg , 25. März. Zum Besten der hiesigen Klein-

tinderschule findet heute Sonntag , den 25 . ds . Mts .. Abends 8 Uhr,
im „Nassauer Hof " hierselbst ein Wohlthätigkeits - Konzert statt . Mit¬
wirken werden der Kirchenchor , der Mädchenchor , Frl . M . Schulte.
Herr Fr . Koenecke , Mitglied der städt . Kurkapelle in Wiesbaden,
Herr E . Scheib , Herr Konzertmeister A . v . d. Boort , Herr Karl
Schwartze , Mitglied der städtischen Kurkapelle in Wiesbaden . Herren
Wagner und Hubert (Zikherspiel ) . Die Klavierbegleitung hat Herr
Wendler übernommen . Den Schluß jeder Abtheilung wird ein le¬
bendes Bild nach je einem Volkslied machen . Der Eintritt ist für
die Person auf 50 Pf . festgesetzt . Der reservirte Platz kostet 1 M.

* Hefiloch , 22. März. Bei der stattgefundenen Ergänzungs-
wachl der hiesigen Gemeindevertretung  wurden in der 3.
Klasse der Maurer Wilhelm B o s ch e ck. in der 2 . Klasse der Maurer
Christian Mauer und in der 1 . Klasse der Landmann Philipp Adam
gewählt . Die Betheiligung an der Wahl war ein « sehr geringe . —
Herr Bürgermeister S tu b e n ra u ch hier hat sein Amt n i e d e r -

Fort , nur fort aus dem Gesichtskreis , aus aller und jeder Brr
bindung mit der Familie ! Weithin übers Meer , damit es ein Der«
gessen gebe über die Schmach , die Hans durch seinen Leichtsinn herauf¬
beschworen ! —

2ßag noch zu ermöglichen , wurde gethan , um Hans mit einigen
Mitteln zu versehen , damit er die Reise bestreiten konnte.

War er nach Amerika , dem Ziele so vieler schiffbrüchiger
Existenzen gegangen ? Graf Waiden wollte es gar nicht wissen , er
wollte überhaupt den Namen Hans gar nicht mehr genannt haben.
Ausgelöscht sollte er sein aus dem Gedächtniß . damit nichts an ihn
erinnere.

Wie oft Graf Walden selbst heimlich an ihn dachte , brauchte
er ja nicht zu verrathen . Oft genug erschien Hans vor seinem geistigen
Auge , Verzeihung erflehend , aber der Vater verharrte in seinem Trotz
und wies jeden Versuch seiner Frau , ihn milder zu stimmen,
barsch ab.

Die Mutter hatte längst verziehen und mit Hans Verbindungen
unterhalten . Er war nach Süd - Afrika gegangen und hatte auf
Grund seiner militärischen Kenntnisse und durch Empfehlungen ein¬
flußreicher Personen Dienste in der Artillerie des Oranje -Freistaates
nehmen können , toelche unter dem Commando eines der preußischen
Garde - Artillerie entstammenden Majors organisirt wurde.

Seine Existenz hatte Hans somit wieder und sic sagte ihm auch
zu . war es doch seine Waffe , der er sich weiter widmen konnte . Aller,
dings so leicht fand sich Hans denn doch nicht in die total veränderten
Verhältnisse und in den Briefen an die Mutter , die des zürnenden
Vaters wegen unter einer Deckadresse gehen mußten , klang so mancher
Seufzer durch.

Am meisten schmerzte es aber Hans , daß der Vater unversöhn¬
lich blieb . Run wollte Hans zeigen , daß er ein Anderer geworden
und daß er dadurch doch noch den Groll des Vaters zu besänftigen
erhoffe . -

gelegt  und wurde an dessen Stelle der Lan -vmann August
Drucker  hier gewählt.

* Rambach , 23. März. Am 13. März d. Js . ging in der
Nähe von der Platte einem Handelsmann von Wehen im Taunus
eine Kuh durch ; dieselbe wurde gestern in der Nähe von unserem
Dorfe von 4 Mann aufgefangen.

o . Naurod , 23 . März . Bei der heute Mittag um 1 Uhr statt¬
gehabten Ersatz - und Ergänzungs - Wahl  der hiesigen Ge¬
meindevertretung wurde in der 1 Klasse Herr Gerbereibesitzer Friedr.
Schmidt , in der 2 . Klaffe Herr Christian Schneider und in der
3 . Klasse die Herren Heinrich Kortdaß 1 . und Christian Röder ge¬
wählt . Di « Betheiliguirg an der Wahl war eine sehr geringe . In
der 1 . Klaffe wunden 5 . in der 2 . Klasse 11 , und in der 3 . Klaffe 20
Stimmen abgegeben . — An der Nauroder Lungenheilstätte
ist bereits mit der V e r m e s su n g s - und A b st e cku n g s - A r -
beit  vor einigen Tagen begonnen worden.

B . Wirker , 23 . März . In der gestern Abend ftatt-
gehabten Sitzung der hiesigen Gemeindevertretung wurde ner
Steuerdedarf für das kommende Rcchnuttgsjahr , — wie im

Gemcindebudget bereits anfgenommen , — einstimmig ge¬
nehmigt . Hiernach wird , wie auch in diesem Rechnungs¬
jahre , an Einkommensteuer 100 Proccnt , an Reatfteuer
(Grund -, Gebäude - und Gewerbesteuern ) 130 Procent und
Betricbssteuern 100 Procent erhoben werden . Die von

Königlichem Lattdralhsantte empfohlene cvntractliche Annahme
des Herrn T hi erarzt E berle  für die hiesige Gemeinde
wurde einstimmig mit der Motivirung abgelehnt,  daß
Igstadt als der Wohnsitz des Herrn Eberle zu weit von hier
entfernt ist und die hiesige Gemeinde ja auch bis jetzt noch
einen Vertrag mit Herrn Thierarzt Diffinc 'e von Rüffelö-
heim hat . Sollte jedoch der Wohnsitz des Herrn Eberle

wach Wallau verlegt lverdett , dann ist die Gemeindevertretung
geneigt , für später mit Herrn Eberlc einen Vertrag abzu¬
schließen . — Einige Herren aus Flörsheim und Hoch¬
heim  waren gestern Nachmittag hier anwesend um für
die Gesellschaft der Hochheimer - Cementfabrik im hiesigen
Felddistrikt Geisenbcrg Grundeigenlhum zu erwerben . Trotz
recht annehmbaren Geboten wurde doch kein definitiver Ver¬
kaufsabschluß erzielt.

Lokales.
. * o Wiesbaden , 34 . März.

* DaS Vereinörecht nach dem bürgerlichen Gesetzbuch - Preis
75 Pfg .) ist der Titel einer kleinen Brdschüre von Rechtsanwalt
Heintzmann,  die soben im Verlage der Buchhandlung Heinrich
Staadt  in Wiesbaden erschienen ist. Das Werkchen ist für den
praktischen Gebrauch bestimmt und verweisen wir besonders auf die
darin enthaltenen Ausführungen über das Vereinsoermögen , die
persönliche Haftung der Vereinsmitglieder , auf die betreffs der Sta-
tutenrevision hervorgehobenen wichtigen Bestimmungen des neuen

Rechts , sowie endlich auf die Schlußbemerkungen über die Frage , ob
sich die Vereine eintragen lassen sollen , oder nicht . Die Ausführungen
des kleinen Werkes sind übersichtlich und klar gefaßt und rönnen
wir dessen Durchsicht Allen , die im Vereinsleben stehen , besonders
den betr . Vorsitzenden im In teresse ihrer Vereine dringend an-

Da kam der Krieg zwischen der Transvaal -Republik und Eng '-
land . in welchem der stammverwandte Oranje -Freistaat sich ohne
Besinnen auf Seite der Buren stellte.

Mit einer Herzensbedrängniß . welche nur eine Mutter nachfühlen
kann , verfolgte die Gräfin Walden die Vorgänge in Afrika und wenn
Aue jubelten ob der ersten Erfolge der Buren , die Mutter bangte
um ihren Hans , von dem nur nach Wochen briefliche Nachrichten
kamen und nach Art der Verhältnisse kommen konnten.

Da kam das Verhängniß über die unter dem Befehle Cronjes
stehende Burenarmee , die bei Magersfontein und am Modder River
so tapfer gegen die Angriffe der Engländer gekämpft hatte . Die Um¬
klammerung durch die immer mehr verstärkten Angreifer konnte sich
das Häuflein Buren nicht mehr erwehren und obgleich sie sich, als
<3 kein Entrinnen mehr gab . am Flußbett bei Paardeberg auf engen
Raum verschanzt hatte , — Cronjc mußte capituliren.

Was er in den fünf Tagen leistete , wird die Geschichte rühmend
verzetchnen . Blutige Kämpfe gab es in den Tagen , rühmten sich doch
die Engländer in ihren Berichten , daß ihre Granaten das Buren-
lagcr nur so gefegt hätten.

Un fec  de » vielen Todesopfern , welche diese Kämpfe kosteten , be¬
fand sich auch der Leutnant Hans von Walden . Er bezahlte mit
semem Leben die Eidesschuld . die er eingegangen war und sühnte
dadurch auch das Vorhergegangene . -

Leise tritt die Mutter zu dem im Sessel sitzenden , sinnenden
Manne . Ste streicht ihm über das graue Haar und flüstert ihm zu:
„Vater wir haben keinen Sohn mehr — er ist auf dem Felde vee
Ehre gefallen und wenn auch für fremde Ehre , so hat er doch gesühnt ."

^ Thränen entströmten ihren Augen ttd auch aus den Augen des
luy aufzuckenden Vaters fließen solche . Geknickt sitzt er da und
seufzt auf : „Mein Hans , ptein armer Hans . . . Er hat gesühnt !" _
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empfchlen — umsomehr, als der Verfasser seit Jahren mit dem
Vereinslebcn sich vertraut gemacht hat.

>. * Vortrag . Herr Landw.-Jnspektor K e i s e r - Wiesbaden
wird Sonntag , den 25. März in einer landwirthschaftlichen Ver¬
sammlung in Niederhöchstadt einen Vortrag halten.

* Ausflug . Der Männergesangverein „F r i ede " unter¬
nimmt heute Nachmittag seinen alljährlichen Frühlingsausflug nach
Schicrstein in den Saal zum „Deutschen Hof", woselbst gesellige

»-Unterhaltung mit Tanz stattfindet. Alle Freunde und Gönner des
Vereins haben zu dieser Veranstaltung freien Zutritt.

* Unterhaltung . Freunde und Gönner der Gesellschaft
F l o r i a machen wir hierdurch nochmals auf die heute Sonntag im
Saale zur Germania (Pkatterstraße 100) stattfindende humoristische
Unterhaltung mit Tanz aufmerksam. Durch die Mitwirkung der
vorzüglichstenHumoristen und einer Gesangsabtheilung stehen den
Besuchern recht vergnügte Stunden in Aussicht.

* Kgl . Schauspiele . Künftige Woche wird Scrrbe's
Musterlustspiel: „Ein Glas Wasser" neu « nstudirt in Scene gehen.
Dann folgt indenersten Tagen des April die Shakespeare' sche Tragödie
„Romeo und Julia " in fast gänzlich neuer Besetzung, mit Fräulein
Brandt  vom Stadttheater in Graz. Angenommen ist das jüngste
interessante Wildenbruch'sche Drama : „Die Tochter der Erasmus ",
im Königlichen Schauspielhaus in Berlin mit großem Beifall auf¬
geführt. Dasselbe soll noch vor den Festspielen hier zur Darstellung
kommen.

* Vortrag . Herr Landw. - Inspektor Keifer-
Wiesbaden  wird Sonntag, den 25. März in einer
landwirthschaftlichen Versammlung in Niederhöchstadt einen
Bortrag halten.

* Geselliger Verein Wiesbadens !«. In der
am Freitag Abend stattgehabten Generalversammlung wurden
die Statuten umgeändert und soll für die Zukunst von
carnevalistischen Veranstaltungen abgesehen werden. Die
Mitglicderzahl ist bedeutend gestiegen, und setzt sich nunmehr
der Vorstand wie folgt zusammen: Präsident: Saladin
Franz,  Mincralwasserwasserfabrikant, Wörthftr. IO.
Vicepräsidcnt: Maler A. Vogelfang.  Schriftführer:
Kaufmann A. Montpellier.  Kassirer : Cigarrenhändler
H. Schweinsmann,  Oekonom . - Schneidermstr. Ph.
Jung  und Beisitzer die Herren Kaufmann W. Selig-
mann  und W. Michel  jr . Als erste Veranstaltung
wurde beschlossen, am Sonntag, den 1. April er. einen
Familienausflug nach Schierstcina. Rh. zu veranstalten, zu
welchem die Einladungen in den ersten Tagen ergehen
werden. Wünschen wir dem Verein unter dem neuen
Präsidium ein ferneres Blühen und Gedeihen.

* Arbeitsnachweis . Auf die am Montag , um 6 Uhr
Abends, im Wahlsaal des Rathhauses stattfindende Generalver¬
sammlung des Vereins für Arbeitsnachweis machen wir nochmals
aufmerksam. Herren und Damen, welche für die Wbtheilung für
Männer oder für die Frauen einen Beitrag bezahlen oder sich über¬
haupt für di« Fragen des Arbeitsnachweises interessiren, werben ein¬
geladen. derselben beizuwohnen.

Telegramm uni) letzte Nachrichten.
* Berlin , 24. März . Gegen den Schriftsteller Adolf

Brandt  fand heute vor dem Landgericht die Verhandlung wegen
dcS seinerzeit von ihm gegen den Abgeordneten Dr . Lieber vor dem
Parlamentsgebäude cmsgeführten Attentats statt. Der Angeklagte
fft nicht erschienen. Der Staatsanwalt beantragt mit Rücksicht auf
die zu erwartende hohe Strafe die zwangsweise  Vorführung
des Angeklagten und zu diesem Zwecke die Vertagung des Termins.
An Dr . Lieber soll die Anfrage gerichtet werden, ob sein Gesund¬
heitszustand bei dem nächsten Termine sein Erscheinen als Zeuge
zulaffen werde.

* Berlin , 24. März . In der 14 . Commission des
Adgeorduetenha -ufes  wurde gestern Abend die Berachung
des Gesetzenliwurfes und die Waarenhaus - Steuer  fortge¬
setzt. Absatz 3 von § 2, wonach üderschiehende Beträge des Um¬
satzes von mehr als 35,000 für volle 50,000 und bei Umsätzen von
als einer Million überschießende Beträge von mehr als 50,000 für
volle 100.000 gerechnet werden sollen, wurde abgclehnt. Die nächste
Sitzung ist auf den 29. März anbevaumt.

* Berlin , 24. März . Der Abgeordnete Dr . Lieber  hat
sich dem Lotal-Anzeiger zufolge von seiner Krankheit so weit erholt,
daß er morgen Abend die Reise nach Camberg  antrrten zu
können hofft.

Chefredakteur und verantwortlichfür Politik, Feuilleton und Kunst
Moritz Schäfer;  für de» lokalen und allgemeinen Theil Tonrad

»snNeffzern — Verantwortlich für den Jnferatentheil
Wilhelm  Herr . Sämiutlich in Wiesbaden.

Rathsehläge für Kranke.
Allen Personen , welche an irgend einer

Krankheit leiden nnd mUde Bind, nnnütze Arznei¬
mittel zu nehmen, rathen wir, an das Bötel de
Un Mt deciae KouveUe (17 . Jahrgang ) 19 rue de
Lisboone in Paris zu  schreiben , um die deut¬
sch « illusftrirto Broschüre zu verlangen,
die ihnen gratis u. franco zugesandt wird.
Dieselbe eaihiit eine Zusammenstellung der
vitaJistiscKen Methoden , sowie die Angabe der

01 LAMtOtClMINOOWLI&
Busserlichcn Behandlungen zur raschen Heilung der
Krankheiten der Athmungsorgane , des Magens, der Leber , der
Nieren, der Haut , des Zuekorrn hrs, Geschwülsten , Krebsen,
Gicht , sowie aller als unheilbar erklärten Nervenkrankheiten
(Rheumatismus , Neurasthenie , Lähmung u. s. w.). Die Consul-
tationeu erfolgen nn entgeltlich in allen Sprachen . Die Ab¬
theilung der medizinischen Cornjspondenzen stehen unter der
Leitung der Doctoren Peradon und Dumas. 361/32

Zur bevorstehenden Saison liefert Dabersche - sowie
Nlagnum bonum-

Speisekartoffeln,
Waggonweise zu den billigsten Tagespreisen.

Gr . -R ambin (Pommern ). 8869
Lonis Wiedenhanpt,

Kartoffel Uersandt Geschäft

Stojje IMcijjmi}
von

Mmer -Ziimtlir uni)
FuhmeMeMhtn
Wegen Geschäftsaufgabe läßt Herr Maurer

meifter CaH fteckel nächsten Freitag , den
30 . März er ., Vormittags 9 V* nnd Nachmittags
2 1/^ Uhr anfangend, auf dem Lagerplatze

an ller Sduerftemecflrap̂, oöerfmtG
der Stfinmröadicc Ikfm

das gesammte Manrer Inventar und Fnhrwerks-
Geräthschasten als:

1 Parthie Langholz, Hebel, Bolzen. 16 u. lOschuh.
- Diele, große Parthie kräftige Tüncherstangen, Leitern,

eiserne Speis-Psannen, 1 eiserner Kalkkasten, Schalter-
bäume. Borde, 1 große Parthie Bogen, Nichtscheide.
Setzlatten, Wasserwaagen, 1 schwere Aufzugmaschine,
1 Ketkenaufzug für Mörtel und Steine nebst einer
großen Anzahl eis. Mörtelfasten, Speisböcke, Mörtel¬
träger, Schwenkkrahnen mit Kasten complet, Kniehebel-
zanqe, Wölfe, 1 Kettenzug, Schiebebögen, eis. Gewölbe¬
bögen mit Schappeln Coakskörbe dabei ein außer¬
gewöhnlich großer, Flacheisen mit Schappeln, Gerüst¬
klammern, Bruchsteiiikarren, Schiebkarren, Durchwürfe,
Siebe. Laufkatze, große und kleine Rüstböcke, Flaschen¬
seile, 1, 2 3 u 4röllige Flaschenköpfe, Schluppseile.
Rollseile, Speishaken. Schippen, Hacken. Eimer. Tuff¬
steine, 1 Asphaltkesscl, alte Thüren, eiserne Nahmen
mit Deckel, eine Pumpe mit Rohr Haspel mit Kasten
und Eimern, Speisbütten, schwere Hebeisen, 2 Doppel-
spänner Wagen 1 Karren, 1 Häckselmaschine, 1 Hafer-
kastcn, Stalleimer, 1 Anzahl Kummete, Sättel, Hinter¬
geschirre, 2 Doppelspänner Fuhrgeschirre, Zügel,
schwere und leichte Bindketten, Zugkelten, Zugstränge,
lederne Pferdedecken, leinene Pferdedecken, 1 silber-
platlirtes Doppelspänner-Pferdegeschirr, 1 Einspänner-
Pferdegeschirr, 1 Geschirrbock und noch vieles Ändere
mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng versteigern.
Die Fuhrgeräthschasten kommen Nachmittags

präeis 3 Uhr znm Ansgebot.
M i« , . Helfricta,

Auktionator und Taxator,
4008 Friedrichstraste Nr . 47.

Lokak-Gewerbeverem.
Dienstag , den 27 . März 1000 . Abends

87r Uhr , im Saale der (Scwcrbeschule , Wellritz¬
straße 34 :_

Aortrags-Abend
des

Kgl. Schauspielers Kcm Hanl JUnmann.
Eintrittskarten für Vereinsmitglieder kostenlos, für

deren Angehöriges, 20 Pfg., für NichtmitgliederL 50 Pfg.
sind bei der Geschäftsstelle des Gcwerbevereins, Wellritz¬
straße 34, erhältlich; Karten für Nichtmitglieder sind auch
bei Herrn KaufmannL. Hutter,  Kirchgasse 58, zu haben.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ein
3984 Der Vorstand.

Verlosung;
von

Pfandbriefen und
Kommunalobligationen

der

Rheinischen Hypothekenbank
in Mannheim.

Infolge der Verlosung vor Großh. Notar Friedrich Woerner hier
ist bestimmt, daß von den 3' /, procentigen Pfandbriefen der Serien
XXXIII bis einschließlich XXXIX , 41, 42, 46 dis einschließlich 62 und
von den 8's, procentigen Kommunalobligationen der Serien UI und IV
die Stücke mit den

Endziffern 159 , 35 » , 550 , 75 » , 059
verlost find.

ES sind hiernach auS den obigen Serien ohne Unterschied der
Litera alle diejenigen Pfandbriefe und Kommunalobligationen zur Heim¬
zahlung gekündigt, deren Nummern in ihren letzten3 Stellen mit den
genannten Zahlen auSlaufen, also Nr. 0,139, 1,169, 2,169 rc., 0,869,
1,859, 2,869 usw. (soweit nicht schon einzelne Stücke früher verlost find.)

Die Kündigung erfolgt bei den Pfandbriefen der Serien 48 di»
69 auf den 1. Juli 1900 , bei den Pfandbriefen der Serien XXXIII
bis XXXIX . 44, 42, 61 und 62 sowie bei den Kommunalobligationen der
Serien III uno IV auf den 1. Oktober 1000 ; mit diesen Tagen
endet die couponmäßigeVerzinsung. Wir sind bereit, die gezogenen
Stücke in 4procentige, unverloSbare und bis 1902 unkündbare Pfand«
brirfe, welche zum Börsenkurs berechnet werden, umzutaufchen.

Die Einlösung oder der Umtausch der gezogencn Stücke erfolgt an
unserer Kasse, sowie bei allen PfondbriefveikausSstellen; auch ist daselbst
das Brrzeichniß der aus früheren Verlosungen noch rückständigen
Pfandbriefe erhältlich.

Mannheim,  den 23. März 1900.
Die Direktion.

Einem Thcil der Auflage liegt ein Prospekt der
Drogerie Fritz Bernstein,  Welritzstrajze 25 bet, wo¬
raus wir unsere geschätzten Leser besonders aufmerksam
machen.

Schneiderlehrling sucht
3999 Chr. Flsehsel, Iahnstr . 19.
^uuger Schneider  auf& Woche gesucht. Schneider
finden Sitz. Luisenftr. 41,3 . 3894

/^ ohn achtbarer Eltern kann
sofort oder zu Ostern

in die Lehre treten.
Conditorei Linse,

Coblenz, Clemenzstr. 17.
Friseurlehrling gesucht.

3980 Christ. Müller, Platterstr. 28
Tücht. Schneidcrgev . gesucht.

Luisenstraße 5,
4011 nabe der Wilhelmstraße.

Tüncher
für große Accordarbeit  auf
sofort gesucht. 3959

Näheres Platterstr : 12.
Küfcrlehriing gesucht. 3979
Küserei Rüger Äibrcchtstr. 89
Lehrling m. gut. Schulbildung

gef. Kost u. Wohnung i. Hausc^
Lonis Schüler , Colonialwaaren-
Handlung. Hellmundstr. 12. 3989

Wochenschneider find, dauernde
Beschäftig. 3968 Bleichste. 17. 3.

Schuhmacherlehrling
sucht ,Willi . Münster,
3988 Wellrivstraße 16.
Ad halv. JJJrtSdt - u von 14 bi«

April fUUUÖjrU 16 Jahren
in leichte stelle gesucht. 3849

Wörthstraste 11. 3. St.
Nettes , fleistiges

Alleinmädchen
f. kl. HauSH. zum 1. April sucht

Deutsches Colonialhaus.
Gr. Burqstr. 13. 3990

Ziivi MmislsilienSt
eine brave reinliche Frau oder
Mädchen von einzelner Dame ge¬
sucht. 3968 Näh. Exped.

Lehrmädchen kann unentgeltlich
das Klcidermachcn erlernen.

E . Schmidt,
3856 Kapellenstraße 4.

Gebr. Sopha, Rohrpuppe zu
verk. Helenenstr. 14 p. 3964
Hilfe geg. vlukstock. Timermaun
Hamburg. Ob Querstr. 29. 260/22

Fahrrad
in sehr gutem Zustande, billig zu
verkaufen. Näh. Riehlstraße 6,
Vorderh. 1. St . rechts. 3601

1 W-lggon Kuhduiig
zu verkaufen für 60 Mk.
3992 Aarstraßc 13a.

st- Zug- u. Laufpserd, mirttl-
^2- schwer, b. z. verk. Gasthaus
z. Schleifmüble, Bender 3822

Dachziegel
2500 gute gebrauchte billig zu
verkaufen bei 4005

H . Bernhardt . Iabnstr . 36.

Bmmcmilbel,
alle Größen, billig zu verkaufen
Flaschen - u Faschaudlung

Philipp Klamp,
Helknenstraße1. 4003

Frisch geleerte

Weinfässer,
von 50 Liter» bis zu Halbstück»
fäsfer, billig zu verkaufen
Flaschen - u. Fasthandluug

Philipp Klamp,
Helenenstraßr1. 4004

Alle Sorten

Flaschen
werden angekauft
Flaschen - u Kasthandlung

Philipp Klamp,
Helenenstraßr1. 4001

(blaehflilen,
geben. Fried . Zange , Papier»
3963 Handlung, Marktstr. 11.

Große und kleine

engl. Bierflaschen
billig zu verkaufen
Flaschen- u. Fasthandlung

Philipp klump,
Helenenstraße1. 4002

Kehrichtbiitten,
sowie alle Sorten Wasch - und
grvstere Bülte » billig zu ver.
kaufen
Flaschen- u. Fasthandluug

Philipp Klamp,
_ Helenenstraße1. 4000

Viel Geld
kann man verdienen, durch hoch,
lohnende Fabrikation und Verkauf
tägl. Massenartikel, wozu Fach,
kenntnisse nicht erforderlich find.
Zahlreiche Anerkennungen. Eatalog
gratis. 247/43

Heinrich Heinen,
Broich bei Mühleim-Ruhr.

1 Zimmer und1 Küche u»1. Stock zu vermiethen bei
Will ». Schmelzer,

3991_ Dotzheim.
eLustav -Ädolfftratze 13 p. x.
W schön möblirteS Zimmer zu
vermiethen._3970

Ŝunge lebenslustige Wittwesucht die Bekanntschaft mit
einem älteren reichen Herrn

zwecks
Gefall. Off. unt T. 3956

a. den General-Anzeiger.
Anonym wird nicht berück-

sichtigt._3961
Nar Saniäcapssln

(lOHr.San.,8Sal.,sCub., lTerptaol@ wirken sofort und ohn*Ruokjohl&g bei Auafluu,
BUaenkaUrrh etc. (Kein«
Einaprltzung).Preis SM.p.Fl

Hauptdepöt:
Hofmanu , Apotheker,

Schkeuditz-Leipzig. 213/69

für »I!« Hustende
u. Influenza

-ringen di« allgemein bewährte»
E&aiser ’s

iPfeffermünz-
Caramellen

sicheren Erfolg
heg Apetillofigkeit , Mage «- >
lweh und schlechtem ver »̂

>orbenen Magen , acht in
Paketen ä 25 Pfg. bei:

Otto Sicbert , Apotheke in
Wiesbaden.

Louis Schild , Drogerie in
Wiesbaden

Slpoth. Gruft Kock- , Drogerie
in Wiesbaden Sedauplay 1.

2642__-J- gidjer heilt
Magen - «. Nervenleid .. Pol¬
lution .,ManuesschwaLe , Sy-
vyiliS , veraltete Harnröhr - u.
Hautl . ohne Ouecksilber
Äsi ' t' MNNN Apotheker, Berlin,
^rllUlUU «, Neue Königstr 66».
AnSkft. u. Krankender , discr.
u. fr. 2783

Herr D. in Gr. schreibt: Ich bin
von meiner veralt . SyphiliS fast
vollständig rviederhergestellt,
ttotzdem ich so elend u. von de«
Aerzten aufgegevsu war. Ich
fühle mich jetzt wie neugeboren.

preiswert!!
bekanntem, mit Alaa feowUrtauM*mt>
qavm>na (wtatt. Famo$-Fakrrf4«r.

ZnheMrtketl* bUli*«t. - 'Wlmler-
/ »-̂ r rerkaofer geaacht.

-ITW  H.8«kaffer,ElnkMk
FahmU- Enjroe-Yenandhami.

Schlofferverein Wiesbaden.
Heute , Souutag , den 25 . März

Jamilikll-Iusßllg
im Saale „Zum Schützenhost̂ in Biebrich, wozu wir
Freunde und Gönner freundlichst einladen.

Für Tanz und Unterhaltung ist Sorge getrogen.
3983__ Der Vorstand.

Manner-0uactett„Hilaria ".
IMT Heute, Sonntag, den 25». März, *8M£

Nachmittags von 4 Uhr ab:

Gesellige Zusammenkunft
im Saale „Aur Waldlust" , Platterstratze, wozu wir
unsere Mitglieder nebst Familie, sowie Freunde und Gönner
ergebenst emzuladen. 998?

Der Vorstand.



71. Sonntag den 25 . Marz 1900.

Agentur - und f
Commission - geschäfl

Wiesbaden,
Oranienstratze 0,

empsteblt sich zum An - v
Verkauf von Immobilien.

Vermiettiungen.
Villa d2

L
in Godesberg . ^

neu und komfortabel, herr¬
lichste Lage aparie Bauart,
für 35 000 Mk. zu verk.

Näheres beim Eigeuth.
Freut « Utsch , Bonn.

Näh. Ezped. u. Nr. 4913.
Leer. Zimm. z vrm. Plotterstr. 1

8 Zimmer.
Rheinltraße 96,

«de Ringstr. Wohnung(3. Etag
8 Zimmer , Badcjimmer u . alle
ZubebSr auf 1. April zu ver,
Näh. Part. bi

6 Zimmer.
IlijirrFkitSriiy-Riiiz 82

5 Zimmer.
Blumenstr. 6

der1. Januar 1900 abzugeben.

Neuzeit eroauten£>an|eeincjchoiWohmmg
i.

«erl. d. Bl.

4 Zimmer.

Zu
bebst Bad, Küche und Zubehör.

AdolfShöhc . 39c
Wi -Sd Allee « O

Qtci
3 fcc

3 Zinmier.

u. K. auf 1. Juli  z . v.
Dheiustrasic 79 . B
e* 3 Zim mer, Küchen

»teilt«

^immelmannstr. 8. Hlh. 1. ist . r.,
^ 3-Zimmer-Wohn. auf gl. od.
später an ruhige Fam. zu
Näb. dalelbst.

daselbst.

_ 1 Zimmer;

Gr. Ml»,z«rdk«

Ulielhrn. 35<
Näheres Platterstr . 12 .

ff « großes Frontfpiyzimm . .
~ fof. j. om. o. z. Möbeleinstellen.
M Luisenstraße 41^»«̂ rutzenittatze o .ata
ftteillllc ii , Man>. an aniiand.
" Frau od. Mädchen zuml Apr.
td denn. Näh. 1. St . r.
^ellritzstr 7  heizb. Man

W z V' rs. veriii.
, Lndwigstr II Dachwohnung
1 Zimmer und Küche auf 1. April
L Vermiethen. 3971

jjjblirto Zimmer.
Schiilikiihlilllr. 2 l
best, Arbeiter Kostu. LogiS.

mn schön möbl. Zimmer Üüt
Eingang billig zu verm.

Kaiser Friedrich-Ring 2. im
Meereiladen. »907

sofort oder später schön
7? möblirteS Zimmer zu verm.
d«v8 Sedanstraße6, 1 r.

Schüler
finden in befferer Familie vorzüg¬
liche Pension, gute Verpflegung und
gewissenhafte Beaufsichtigung. Preis
per Jahr 600 Mk. 5408

Bleichstraße3 1. Sld
t^ in möbl. Zimmer mit voller
^ Pension a. gleichz. vermiethen
Westendstr. 5. 2 rechts. 3521

Nlöbl. Zimmer am liebsten an
2 anst. Herren mit Kost zu ver-
mielhen. Schulgaffe7. 3870

Möbl. Zimmer an e jungen
Herrn zu verm. Monall. 10 M.
877 Frankenstr. 24. 8 St.
Klunge anfl. ^eme erg. fof. wöchentl.
& für 10 M. gute Kostu. Logis
Herinannstr. 3. 2 St . 1, 3906
Bcrtramftrahe 9 , g. möbl.Part.-
Zimmer an Herrn zu verm. 5217

Bleichstraße 23
kann beff. Geschäftsfrau schön möbl
Zim. m. Pens, erhalten. 3179

Jorkstraße 4
ein fein möblirteS Zimmer per so¬
fort zu verm. Nab. vart. 1838

Wellritzstraffe 19 möblirte
Zimmer zu verm. 2226

Anstand, junge Leute erhallen
gute Zkostu. LogiS pro Woche
10 Mk . 3550

Zimmerinannstr. 9, 1 r.
O anst. junge Leute erh.sof. Zunmer
& und ganze Pension pr. Woche
10 50 Mnrk. PhilippSberg 15. 3,
Miltellbüre. 2857
)̂ ^^ 'benburgftratze5, Part . L ist

ein gut möblirteS Zimmer
auf 1. April, auch später, zu ver-
miekben. 8842

Lllöbl . Zimmer
zu vermiethen. 3742

Sedonstratze1. 1. Cr.
HAI möblirte Mansarde zu ver-
miethen Goldgaffc3. 8888
Lin schön möbl. Zimmer in. separ.
t5 Eingang billig zu verm. 3199
Näh. Kaiser Friedrich-Ring 2 im
Specereiladen.

I ^rLävn.

Grabenstraße 9
Laden mit Ladenzinimer und
Wohnung von 3 Ziuimeru, Küche
und Mansarde per 1. April zu
vermiethen. Näh. daselbst bei Frau
Lammert oder bei Eigenthümer
Max Hnrtmann , Schützen-
straße 10. 2097
^.chöncr, hell. Edladcn p. 1 Juli
& Wellritzstr. 10 ev. m. Wohn, zu
verm. Näh. bei Heinr . Krause,
DkichelSberg 15. 00

laöni im lütdcnö
(hell und groß) mit kl. Wohnung
aus Avril zu vcrm. Miethe 530 M.
Näh. i. b, Exv. d. Bl. 3240

E !ki» lorkuIIlche 3 z
ist ein Laden m kl. Wohng., für
Kurz- oder Schubwaaren ge¬
eignet. zu 500 M. zu vermiethen.
rreugasse 22  ist auf 1. April
tt l Wohnung mit Flaschenbier-
keller zu vermiethen. 5476 »-

LaLei rijuviilochlrLr . 47
auf 15. April oder 1. Juli zu
verm. Näh. 1. St . 2173

Werkstätten etc.

Die von Herrn Spengler nnd
Installateur F . Christ inne-
habendeWerkstätte-
ist auf 1. April I960 eventuell auf
früher zu vermiethen.

G . Kann,
1374  8 Svieg - lgaffe 8 1

Rheinstraße 48 -
Part ., großer Lagerkeller zu ver-
mietbin. . 4^40
fötoße Werkstatle mit guter
© Einfahrt zu vermiethen.
2570 Wellritzstraße 19

Oranienslraße 31
große, helle Werkstätte mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt
sofort zu vcrm. Näh. Hinterbaus .
bei Laug . ^306

20 - 2 » Rth . warten z. i
verkaufen im Wcllritzthal. Näh
Exvedition. 3789

WraHöfnlrfipffu ation.
Gröst. Baugrundstücke, in Bannen

und Elberfeld gelegen. sind•billig
zu erwerben, so daß großer Ge.
winn in kurzer Zeit fast unaus-
bleiblich ist. Gefl. Oft. u E. 3l7e
an Haasensttin AVaglr A-G.,
Elberfeld. 94/221

Kleine Anzeige».
An-u. Verkäufe.

Trauringe
mit emgehauenem Feingehalts
stempel. in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preijea. sowie
sämmlliche

GoLdwaaren
in schönster Auswahl.' 1134

Franz Gerlach,
Echwalbacherstratze 19.

Schmerzloses Obrlochstechen gratis
Massiv goldene

Trauringe
liefert daS Stück von 5 Mk. an

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksache«
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
F . LeluiiiiDQ Goldarbeitsr

Lauggaffe 3 1 Stiege,
682 Kein Laden.

O Jeue, gute Tannen ' stiüst-
^4- stangcu jeder Sone für
Tüncher abzugeben. 3911

Näh. Schulgaffe 15.

Alkrs Gold aai > äillikl
kauft zu reellen Preisen

k. Lehmttu «, ©c'barbeiter,
67 Langgaffe 1,1 Sttrge.

Schöne

Netroleum-

Zuglampr,
fast neu. sowie guter Zimmer-
tcppjch. wenig gebraucht, billig
abzug den 00

NicolaSstraste 18 . IV.

Hochstätte 13 «“
KnoLen . altes Cisen n Mc-
aUc z höchsten Preise äuge-
anst. . Jac S, Auut . 371

| | ®ui Stamm yr.
braune englische
ein Stamm goldgeipreukelte
Hübner und ein Slamu« holländ.
Aiisstellungshühner zu verkaufen.
3914 Nömcr . Karlstr. 30.
^ -ascheûDivon billig zu verkn>.feu.
^  N . David . Bleichste. 12.

Daselbst werden Polstcrmöbel
und Botten sauber uud billig
aufgearbeitet. 2823

Port irren-

Garnituren,
Gattericn u. Rosetten billigst.

1 ' . Tet ^ ch,
3760 Schwa'bacherstraße 3.
evolouialmaare » - Giuctch.
^ tung billig zu verkaufen

Ädclheidstraße 43,
3185 bei Nürkert.
- I» älir̂ nuui bonurn, per Elr.
2.30, per Kumpf 22 Pf., In MauS-
kartoffeln. per Ctr. 3.50. p. Kumpf
35 Mg. Gebr . Hattemer.
Friedrichstraße 47. 3812

Feinste

Speisekartoffeln
Magnum bouum , per Kumpf
20 Pt . Ccntncr bedeutend
billiger , frei HauS liefert

A . Ischaal,
Kleine Kirchgaffe3 (MauritiuSpl.)
3853 uud Nöderstr. 3.

Ci » ganz neues

Wellblechdach,
ca. 3V* Meter breit und 6 Meter
lang, zu verkaufen . Näh i. d.
Trpedition d Blattes. *
1 Zwei !p.»Pferde . Brullplaityeschlrr
bin. zu verk. Friedrichstr. 46. 3314

g. Zug- u. Laufpferd, miitel-
's  schwer, b. z. verk. Gastbau«
z Schleifmühle, Bender . 8822

Zn beziehen durch jode Buchhandlung1int die in 84.Auf1.erschienene Schrift
«to» Med.-Rath Dr. Müller über daa

aet/öi/e un </

Freizusendunjc fürlUf LBriefmarVon
’ Cllrt Höher, Braunschweig.

Russisch amerik. Billard.
wenig gebraucht, billig zu verkauf.
Römerberg 39. 3862

25

McrsnmflicrM. 2.50
franco HauS.

Saladin Franz jr
10 Wörthstr. 10.

Telephon No.^823. 3445

Noch einige gutsingende
Kanarienhähne,

verk. Römerberg1 1. Sk.
Tilde meh reiche Kartoffeln
V  Kumpf 16 Psg. 3$

Kaiser  Metzgergaffe 30.

1 Kinderwagen
billig zu verkaufen. 37

Westendstr. 18, H. 3. St.
Ein fast neuer doppelsp.

Fuhrwagen
billig zu verkaufen. 319

Nab. Helencnstr. 5, bei Beik«
und Moritzstr. 36 bei Stritter.

zu verkaufen 361
Drudenstr. 8, Werkstatt.

/Lim Herren - Fahrrad — .
^ zu verkaufen. A. Görlach.
16 Meyaergaffe 16. 39 4

Altes Hots II. Zildkk,

3 NakNkMiler,
fast neu, zu ' 00 und 120 Mai
I Türrkopp . Halbrenner, fc
neu. 1 Dreirad (engl.) fast ne
zu 150 M. zu verkaufen. 38E

fc'ntfl Zllniiittiliaim,
Tounnsstr . 22 .

Schirrsteiuerstraße 15 sind jiuci
frischmelkendeZiegen zu verkaufen

Näh, bei Kowald._ 3872
Ein neuer 38/

Wagen
zu verkaufen. Auringen 40.

Urnptehlungen.
Staat !, grpr.

Maflerrr,
ärztlich empfohlen, empfiehlt
sich in allen Fällen.

Näheres in der Exp. d. Bl.
zu erfragen. 3663
Kleines , schönes, gukgedolteues

Pvnuy zu verkaufen Wellntz.
strotze 35. 1 St . 3885

Alle Arbeiten
im Kleider u Putzfach werden
in und außer dem Haufe prompt
angeferligt RiehINr. 4. 3. 3780

©ardinen-Epannerei per Paar60 Pfg. Römeiberg 38. 2316

F e d e r n
werden jederzeit gekraust, gewafcheu
und gefärbt, schön und billig.
3109 Schachtstraße9, Hth. 1 St.

Grostc internationale

Bekleidungs-
8 Akademie
29ieSbaden , Rheinstrasie 89.
Zuschnkidt-5kl>lmßi!st

1. Ranges
für Damen -,

Kinder - Garderobe

und Wäsche.

Segian der Carle:
ml. a.lö.jedeaMts.
Anmelduttgcn jederzeit.
Prospekte gratis und

franko.
Direktion » red . Ne ^r« r.

und alle in da»Putz
*« ^ ** 4 ^ fach einschlagende Ar-
ikcl werden chic und gefchmad-
oll angekerligt in und außer dem
ause. Nähere» Weilstraße Nr. 7.
art. 37 ..

/Lin Schneider empfiehlt sich in
" u. außer dem Hause.
3922 Schachlstr. 5. Bdb. 2 St.

Kostüme
l. von den einfachsten bis zu den
e- feinstenw. schnellu . bill. gemacht.
7 Helenenstr. 16. 2. M. Stahl . 3039

r»omeu-Coftü »ie werden elegant
V und preiswert!, angefertigt,

k 3268 Nerostraße3, 2.
g ^ügteriu sucht Beschäftig., am
u U liebsten in Hotel od. Pension.
3 8237 Faulbrunnenstr. 12. 2 St.

1 Parqnettboden
nnd Treppen werden wie neu

~ bergestellt. 3892
W . Hlehbr,

GrabenstraßcNr. 24.
Eine

tüchtige Sdjnrilwin
empfiehlt sich in u. auß, dem Hause

i Bleichstr 25, part. 5365
1 Lveitz -, Bunt - und Gold¬

stickerei besorgt prompt und
[ billig Frau Ctt Sedanstr. 6, H. 2.
3 7118

: Umlage a . Wilkttiaas-
; p-r Rollen u. Möbelwagen

besorgt besten? u. billigst
H. Bernhardt,

3334 Jahnftr . 36.

Umchge
übernimmt 3929

Stiefvater , Röderstraße 22.

Mödcitrliatzgktt^«'L
u. üb. Land sowie sonst. Rollfuhr-
werk wird billig besorgt. 3267

Metzgcrgaffe 20, 2
bei Stieglitz.

Umzüge per Ademillc
werden billigst besorgt. 3896

Peter Beere - ,
Kl. Schwalbacherstr. 3, 3.

Umzüge and Falzrea
per Fcderrolle werden prompt und
billig besorgt. 3613
Wilh . Weber . Wellritzstraße 19.

Unterricht.
/ ' ours et Le ^ons de fran ^ais,
^ par Mademoiselle Mercier,
Parisienne Maitreese de langue.
Weilstr . 14, 1. 6tage . 3864

Drutich Französisch . Cng-
lisch . Italienisch ertheilt er-
fabrene, staatl. gepr. Lehrerin.
Sriststraße 28, Parterre links.

Oield.
25-26000 |H. °“'r
Hypothek« auf hiesiges neuerbauieS
Haus zum 1. April ohne Vermittler
gesucht. Offert nur von Selbst,
darleiher erbeten u. P . Q. 19 an
d. Verl. d. WieSb. Gen.-Anz. 3237

XV.  Jahrgang.

Mn n  grszzeu
©  Kindersegen

iSehrcelchk»Buch. Statt 1.70 M.
t»ui-7v Pf Meine Broschur, grali».

7ah nschmerz
" ■fiöhler Zähne beseitigt liehe
ofort „Kropps Zahnwatte

(2 °|ft Car̂ ecolwatte) 4 H. 60 Ft
nur echt i. d. Drogerien: Otto
Slebert . Ma.kt»tr, 10, » antl
tas , Mauritiusstr, 3, Moefcn »,
Taunuastr . 2 , und C.  Hredt,
Albreohtstr, 6 C. Fortschi
Hheinstr . 55, Hache u . Ki -
klony , gegenüber dem Koch»
brunnen.  1 !-■(165

Gesicht Mittel,
Finnen. Pusteln. Mitesser, Haut»
röthe, einzig und allein schnell,
sicher und radikal zu beseitigen
franko gegen 2.50 Mk. Brief¬
marken oder Nachnahme, nebst
lehrr. Buch:
„Die Schönheitspflege"
als Ralhgeber. Garantie für Er¬
folg und Unschädlichkeit. Glänz.
Dank- u. Anerkennungsschreibe«
liegen bei. Nur direkt durch
Reichel , Spz.-Abt., Berlin
2119b Eisenbahast. 4.

Junge Frauen
bleiben ewig arme Teufel, sonst
Buch „Ueber die Ehe" wo zu viel
Kiudersegeu . 1 Mark Marken.
Siesta-Berlag, Dr. H. 49,
bürg.

Ein

IfrEitMpimpisl
Inennt man gewöhnlich eine«>

'  Familienzuwachs . Doch wie
oft hat der übermäßigefttnderseaen

schwere Sorgen im Gefolge. Zurnb-
wendung dieser lese man das Buch
„Von der Krau - Für die Fran " !
mit Tausenden von Dankschreiben

' : Briesmarken

HNglk».WSchlltzlllitt.
Kein - - - -

Gummi,
absolut ■“ K " > fi*( 3eei .) lll. 4r-

ÄÄhl *““ !0 »e-
Alle Pariser Gnmmivaareii

Probesortiment, Prima Qualität
Mk. 3.- .

PreiSl. grat. — Geschloff. 10 Pf.
Streng diskreter Versand.

L Elkan, Berlin 146,
2795 Linieusir. 2.

Nützlich für Erwachsene
^erztliche Deiehrungeu

über die Ehe.
Rathgeber für Eheleuteu. Erwachs,
versendet geg. 1.70 in Marken

I . Schoeppuer 3,
556 Berlin W. 57.
Selbstverschuldete Schwäch
der Männer. Pollut ., sämmtl
GeschlcchtSkraukheiteubehan¬
delt schnellu. gewlffenbaft nach
28jähr.prakt.Erfqbr.Dr .Mentzel»
nicht approbirter Arzt. Hamburg,
Seilerstr. 27, I . Auswärtige briefl.

21/70

or &etten
verkaufe wegen gänzlicher Aufgabe
dieses Artikels von heute ab zu

bedeutend ermässigten vreisen
darunter die neuesten ^ acons

Re form-Corsetts, Büstenhalter rc.
Stickereien für Wäsche mit 10°|, Rabatt

Inh .: Fr . Mina Lottre . 3982
kAA/CAAAA

F Den Empfang sämmtlichcr NeahtitrnC
der Saison in *

etcgantßn Stuffen
zeigt an

^ Pli . Moog , Kkrrnschneider,
^ Tchwalbacherstr . 27,  1 . Etage . 396«

Rheinstr. 37

Frau Dr. Eisner Wwe.,
Dentlste,

Zalin-Atelier für Frauen und Kinder.
Wilhelmstraos ^ 14 . ÜHSisig « Preise.

Sprechstunde von 9 bis 6 Uhr. 718



gilt es, meine grossen @ © @ © © © @ © © @

Waaren- und Möbel- Yorräthe
in Augenschein zu nehmen © © © © © © © © ©

mein

Etablissement als eines der ersten Deutschlands in betreff

der Coulanz und Keellität ; bei © © © © © ©

meiner Lokalitäten werden Sie erstaunt sein, über die Fülle und Billig-

heit aller erdenklichen Gegenstände und Gebrauchs-Artikel © © ©

aufmerksamster und prompter Bedienung sichere ich billigste Preise
zu und werden in Folge abermaliger Ausdehnung meiner Fabrikation,
bei Neueinrichtungen etc. ganz besondere Vortheile gewährt . Die Be¬
sichtigung meines Waarenhauses ist ohne Kaufzwang Jedermann gerne
gestattet und bitte ich um recht zahlreichen Zuspruch . © © ©

Waaren - und Möbel -Haus I. Ranges
1.o.2.Etage,4Bäimtae 4,1.II.2.Etage.

Hauptgeschäft Frankfurt a . M.
mit 20 Filialen in allen grösseren Städten Deutschlands.
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1 Keilage MM.Fiksbadenkr ienfMlteijirr “.
Sonntag den 25 . März 1900.

Dämonischê WäH^
Vornan von Hermine Frankenstein

XV Jahrgang.

will das Geld für Dich aufbewahren, Maria,- fügte
er wohlwollend, den Raub in die Tasche steckend; „Du brauchst
es hier nicht. Und jetzt marsch in's Haus !"

Die arme Clara protestirte und flehte, aber vergeblich.
Endlich erschien Frau Nikols auf der Thürschwelle, und

als Fraulein von Lindau sie erblickte, regte sich ein Hoffnungs-
schiminer in ihr. Gewiß, ein weibliches Wesen würde ihre Ge¬
schichte anhören und einsehen, daß sie, Fräulein von Lindau, eine
feine Danie und keine Dienerin fei.

Tie Gefangene wandte sich daher von dm drei Männern
ab und dem Hause zu.

Frau Nikols trat zurück, als Clara sich der Hütte näherte,
und das Mädchen blieb auf der Schwelle stehen und schaute
5S eiIl' rr®uf dem Herde brannte ein Holzfeuer; ein dampfendes
Abendessen wurde eben bereitet. Der Tisch war nett gedeckt für
vier Personen; die Thüre des zweiten Zimmers stand offen, und
Clara bemerkte den feineren Anstrich desselben.

7̂ ^ ten Sie ein," sagte Frau Nikols mit unangenehmem
Lächelnm ihrem harten, rothen Gesichte. „Sie sind willkommen,
Fräulem."

Clara beeilte sich, ihr ihre Geschichte zu erzählen. Ehe sie
noch damit fertig war, waren die drei Männer eingetreten und
standen grinsend hinter ihr.

«Und sind Sie nicht Fräulein Schmidt?" fragte Frau Nikols
m scheinbarem Erstaunen.

«Sehe ich aus wie eine Dienstmagd?" fragte Clara.
«Nein, das wohl nicht; aber Schmidt hier hat gesagt,

seine Nichte habe so lange unter noblen Leuten gelebt, daß
sie selbst eine ganze Dame geworden sei." sagte Frau Nikols.
„Aber wenn Sie nicht Maria Schmidt sind, sollen Sie
morgen früh ganz zeitig nach Hause fahren. Es wäre ein
sonderbarer Jrrthum, aber weun's ein Jrrthum ist, wollen wir
chn gut machen."

«Jener Mann hat meine Brieftasche, in welcher mein
Name eingepreßt ist, sehen Sie sie gefälligst an," drängte
Clara. „Sehen Sie meine Uhr und meine Ringe au ; passen
h b̂ ^ ür*a Schmidt , für welche Sie mich gehalten

Frau Nikols that, als untersuchte sie die fraglichen Gegen¬
stände, und Clara legte bis auf ihren Verlobungsrinq ihren
ganzen Schmuck ab.

„Ich muß jetzt das Essen auftragen," sagte das Weib
plötzlich. „Nach dem Esten werde ich mir diese Dinge ge¬
nauer ansehen. Wenn Sie gefälligst in unser bestes Zimmer
er«treten wollen, Fräulein, möchte ich Ihnen eine Tasse Thee
bringen, und Sie sollen mir dann die ganze Geschichte noch ein¬
mal erzählen." .. -

Das Weib steckte die kleine, mit Rauken besetzte Uhr und
die anderen Kostbarkeiten in ihre weite Tasche und ging dann
daran, das Esten aufzutragen.

Die Männer hatten den Tisch vor die Ausgangsthür gerückt
und fetzten sich laut lachend an denselben.

Claras Flucht, wenn sie eine hätte versuchen wollen, war
abgeschnitten.

Frau Nikols schien ihre Anwesenheit plötzlich vergessen zu
haben.

Die Atniosphäre in dem Zimmer war unerträglich.
Clara ging in das Nebenzimmer, entschlossen, geduldig

auf eine weitere Gelegenheit zu warten, um mit Frau Nikols zu
sprechen.

Die Lampe brannte in dem Zimmer, daß für die Gefangene
vorbereitet war ; das Bett war nett gemacht. Clara setzte sich
in den Lehnstuhl und staunte über das Fehlen der Fenster und
bemerkte, daß das Zimmer durch eine vergitterte Oeffuung in
der Decke ventilirt wurde.

Nach Verlauf einiger Minuten brachte Frau Nikols der
jungen Dame eine Tasse Thee und einige geröstete Brodschnitten.
Clara erzählte ihr nochmals ihre Geschichte, und die Frau that,
als glaubte sie ibr.

„Sie sollen gleich niorgen nach Hause fahren, Fräulein,
sagte Frau Nikols warm. Begnügen Sie sich gefälligst für
diese Nacht mit dieser ärmlichen Wohnung, Fräulein, und dieser
Jrrthum soll gut gemacht werden."

Fräulein von Lindau glaubte ihr und war getröstet. Sie
aß und trank, was ihr vorgestellt wurde, und nachdem sie sich
in einem heißen Gebete dem Schutze Gottes empfohlen hatte,
ging sie zu Bette. Als sie fest eingeschlafeu war, verriegelte
Frau Nikols die Thür von draußen, und die Gesellschaft ging
zu dem Schiffe hinab.

„Wir müssen sogleich fort," sagte Gönner. „Behalte die
Uhr und das Geschmeide als Dein Eigenthum, Marthe, und
erinnere Dich, daß Du wöchentlich vierzig Mark haben sollst,
solange die junge Dame hier in Sicherheit ist. Komm. Jakob!"

Nikols folgte Gänner an Bord des Schiffes, und der jüngere
Nikols ging ihnen nach.

„Ich muß Dir etwas sagen. Onkel," flüsterte er. Gänner
bei Seile ziehend. „Du hast die Schmidt-Geschichte prächtig
gemacht — arisgezeichnet. Diese junge Dame ist sehr stolz,
und ich bin verliebt in sie. Du hast gesagt, daß wir sie immer
hier behalten sollen; was hindert mich, mich um sie zu be¬werben?"

Gänner klopfte seinem Neffen auf die Achsel.
„Thue das. Josef !" rief er aus. „Heirathe sie immerhin,

ob sie io,U oder nicht, und ich gebe Dir zweitausend Mark an
Demern Hochzeitstage."

, „Nun bei Gort, ich will mir das Geld verdienen! ries
Josef bestimmt aus.
, -v ^'l'9 [n9 an's Land zurück, und das Schiff segelte mit denbeiden Männern davon.

„Ja, " wiederholte Josef Nikols für stch, als er zur Hütte
zuruckkehrte, „ich will mir diese zweitausend Mark verdienen,
und ob sie will oder nicht, werde ich diese hübsche Aristokratin
zu meiner Frau nehmen!"

»Ja , wissen Sie, Fräulein", sagte FrNikols, „Herr
Schmidt mußte noch gestern Abend fort, und icin Jakob müßte
für ihn das Schiff führen."
• - „gort !" rief Clara plötzlich erbebend ans. „Warum haben
<sie nur nicht gesagt, daß Sie noch gestern Abend wegfahrenr rövi‘*u‘' "v", yciitwi i'iutnu lvegsalireu
WEN ? Ich bin nicht Herrn Schmidts Nichte! Ich kann
Ihnen beweisen, daß. ich Clara von Lindau bin. Ich will hier
tllfilt lltriirfnohnftot , ».. „ . .S, -,, . I„nicht zurückgehalten werden!"

„Regen Sie sich nicht auf, Fräulein"., sagte die Frau in
freundlichem Tone.

„Schmidt wollte der Verminst kein Gehör geben. Er
sagte, das; seine Schwester, Frau Schmidt, die in Br. lebt, ihn
vor eurem Monate gebeten habe, sich ihrer Tochter anzunehmen.

Zehntes Kapitel.
Ein lästiger Verehrer.

Als Clara von Lindau am Morgen des Tages, welcher
ihrer Ankunft auf dem Vogelfelsen folgte, in ihrem Gefängniß-
zimmer erwachte, fand sie ihre Lampe frisch gefüllt und hell
brennend. Sie richtete sich zn einer halb sitzenden Stellung
auf, stützte sich auf ihre Ellenbogen und schaute mit verwirrter»
Blicken umher.

Im nächsten Augenblick war ihr Erinncrirngsvermögell kn
voller Thätigkeit. Sie erinnerte sich nur zu klar au die Ereignis,>
des vergangenen Abends und die Seereise, welche denselben vor¬
angegangen war. Sie erinnerte sich auch an Frau Nikols schein-
bare Freundlichkeit und ihr Versprechen, ihr zur Rückkehr zn ihren
Freunden zu verhelfen, und warme Hoffnnngsfreudigkeit trat ao
dre Stelle der sie bedrückenden Traurigkeit.
. .§ »e erfrischte sich mit einem theilweisen Bade und machte
sorgfältige Toilette, da ihre angeborene Sauberkeit es nicht zu-
ließ, daß sie sich selbst in dieser Jnselwildniß vernachlässigt hätte.
Neue Haarbürsten harrten ihrer Benutzung und in den Fächern
ihres Kleiderschrankes, den sie zufällig öffnete, entdeckte sie einen
kleinen Vorrath von ganz neuer, sehr feiner Leibwäsche, Kragenund Manschetten. °

Sw nahm einen frischen Kragen sammt Manschetten, dann
ruckte sie ihr Bett iveg und versuchte, die Thür zu öffnen,
r s. Sie war nicht versperrt, und Fräulein von Lindau ging,
in das Nebenzimmer hinaus.

Auf dem Frühstückstische ivar für eine Person gedeckt.
6« u Nikols war am Feuer beschäftigt, und ihr Sohn

lehnte zum ^enster hinaus. Beide begrüßten sie ehrerbietig,
als ob sie ihre höhere gesellschaftliche Stellung anerkennenwollten.

Clara bemerkte, daß sowohl der ältere Nikols als Gänner
fehlten _ Sie trat an ein Fenster und schaute hinaus.

Auf den ersten Blick sah sie, daß auch das Schiff ver¬
schwunden war.

„Wo sind,Herr Schmidt und Herr Nikols?" frnate sie mitveränderter Miene. '

. . " "r . [lu ; tyici 4 .PUIKI llnzuuenmen,
öte als Dienstmagd ut der Villa Bellevue lebt und iir Folge
euler unglücklichen Liebe ganz melancholischgeworden sei. de
romite ihren Wunsch nicht sogleich erfüllen, da er in Geschäften
eme Zelt lang abwesend sein mußte. Schmidt kennt uns schon
ehr lauge, und da er glaubte, daß die Seeluft uud die Ein-

samkelt seiner Nichte gut rhun würden, vereinbarte er mit uns,
&ic  hier aiifzunehmen. Ich habe gestern-roch mit ihm geredet
unr *9" ..dazu bringen wollen. Sie wieder zu scheu, aber er
weigerte sich. Er sagte, daß er bestiiiinit wisse, Sie seien seine
Nichte, obwohl er seine Nichte seit Jahren nicht gesehen hatte!
AVer um mich zu besänftigen, versprach er mir. nach der Villa
Belledue zu gehen und Erkundigungen ernzirziehen."

Clara beruhigte sich augenblicklich.
«Dann wird Alles gut werden!" ries sie aus. „Er wird

sich überzeugen, daß Clara von Lindau vermißt wird und daß
eliie Maria Schmidt in der Villa Bellevue gar r. 'cht existirt hat.
Meine Freunde werden schleimigst in der Yacht des Admirals
kommen, um mich zu holen." -
o. . »Ach/ natürlich. Fräulein," sagte Frau Nikols. „Und wollen
Sie sich setzt nicht an deri Tisch setzen lind ein Frühstück nehmen:?
^le werden doch nicht wollen, daß ihre Freunde Sie krankfinden?"

dieses Argument wirkte. Fräulein von Lindau nahm ihren
Platz an dem Tische ein, uud sie lyurde mit Thee. Eidril. ae.
kochtem Schinken uud Sardinen bedient.

Frau Nikols bemühte sich voll Ehrerbietigkeit um sie.
Nach dem Frühstück trat Clara wieder an das Feilster und

schaute hinaus.
- «-? cl i aß tvat  Bister, der Himmel trübe, und in der Luft

wirbelten Schneeflocken. An den hochgehenden, weißschäumenden
Wogen konnte sie sehen, daß ein heftiger Wind wehte.

„Ich denke, ich mache einen Spaziergang," bemerkte sie,
„nber ,ch habe keinen Hut. Ich habe meinPelzbütchcn aus demr)elsen, nahe meuter Heimat verloren."

«Wenn Sie in Ihrem Zimmer in dem Schubkasten Nach¬
sehen wollen. Fräulem," entgegnete Frau Nikols, «werden Sie
irgend eme Kopfbedeckung finden."

r̂ ulem von Lindau argwöhnischer gewesen, hätte sie

müsset tlC]CV Vorsorgkchkeit für «Fräulein Schmidt" wundern
jf b0C5 ^ te Gänner vom ersten Anfänge

[cuieg schändlichen Planes gegen ihre Freiheit beabsichtigt, ihren
Hnt an der Küste in der Nähe der Villa Bellevue zurück zu
ertrunfen011'1 ® ntbetfu"0 *u öem  Glauben führe. Clara sei
, . dtts sie die unteren Schubladen des Kastens untersuchte.

,b0? em ganz neues, schwarzes Samnret-
.-litchen mit Pelz besetzt. Sie setzte cs auf ihr schönes blondes
paar , zog ihre Pelzsacke an und ging in das erste Zimmer

nwif( ;^ n!! Ste in Ihrem Zimmer in dem Koffer nachsehe,'
wollen Fraulem." redete Frau Nikols sie freundlich an. „werden
Sie « toffe finden um Kleider daraus zu machen; Sie fönnen
tnigeutfö!u!te "r^ tCU’ C ^ nb ^ schün , daß eine Königin sie
... das sonderbar, daß Herr Schmidt solche Dinar
fragte"sie pltztzUcl^^ bcreitet, die eine gewöhnliche Magd ist?"

.?r  ^ at  geglaubt, daß der Putz sie
oavon abbrrngen wird, an ihren LtebesgramM denken."

(Fortsetzung folgt.)

_
i
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Cheur. MiijWjlall und Srvttki
S265 28 . Nömerberg 28.

Lhem . Reinige » nnd Färben von Damen - und Herren-
Garderoben . Möbelstoffen . Teppichen und Läufern rc.

Gardinen -Wascherei und -Epanuerei.
Annahmestellebei Herrn Riegier » Gvldgaffe 5.

Ateuban.
Hochelegante , mit allem Comfort der Neuzeit , Bad.

elektrischem Licht, Kohlen- und Speise -Aufzügen eingerichtete 'OlUlIf
2 Salons . 8 Zimmer nebst Fremden - und Gesindezimmern, Küche rc.,
in feinster Billenlage Wiesbadens . Weinbergstraße 13, via-k-vis dem
Nerothal . staub- und rauchfrei. 3 Minuten von der Dampfbahn und
Wald, herrliche Fernsicht, steht zu verkaufen. Die Billa ist eine der
schönsten, welche bis jetzt in Wiesbaden erbaut worden sind. Wegen
Eerkauf wende man sich an den Eigentbümer «9. Eichhorn
Emserste affe 42 , oder an Christian Glücklich . Nerostvaffe 2
Einzufcben von 8 —5 Uhr Nachmittags jeden Tag . 3025

Zu verkaufen:
Geschäfts - und Rcntenhäuser in allen Stadttheilen hier sowie in

Bierstadt.
Hotels , Billen und Landhäuser mit und ohne Stallungen.
Bauplätze und Grundstücke , auch solche zu Garten-Anlagen.

Empfehle mich bestell- zum An « und Verkauf von Immobilien
und Hypotheken-Anlagen . 3094

ff« Mathias Feilvach. ZZ't

The BerlitzSchooi of Languages
Staatl . coucess . Sprachinstitut für

Erwachsene
4 Wilhelmstrasse 4 , III.

Hauptsächlich Französisch , Englisch , Italienisch und
Deutsch für Ausländer.

Prospecte gratis und franco durch den Dtrector
1832(98) « . Wiegand

Barometer
in allen Preislagen,

mit Thermometer von Mark 10 .— au.

Operngläser
von Mark 7 .— an in größter Auswahl

emp fiehlt
Carl Tremas,

Optiker,
15 N er,gaffe 15 , nächst der Marktstraße.

M-mZahn -Atelier b-M« sich°°"j-»t°b
Lariggasse 28 . Epr-chi»md°n°°»s—«uhr.

Paul Rehm.830

Unter den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel » Betten , Pianinos . . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder . Instrumente u. dgl. Taxationen gratis.

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fuhr, Wlichrnr-lmg, GoWstr 12.
Taxator und Auctionator.

|ol’.al=Sitrbr-Uttridietungö>Kaffe.
Höchster Mitgliederstand alter hies . Sterbekaffe ». Billigster
«terbebeitrag . Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von 40 Jahren.

— Altersgrenze : 48 . Lebensjahr.
Sterberente werden sofort nach Bor-

^5 ? VF x “ lYaLa lag« der Sterbeurkunde gezahlt. — Die
Vermögenslage der Kaste ist hervorragend günstig. Bis Ende 188«
gezahlte Renten Mk. 132,818 . - Anmeldungen jeder,«» bet
den BorstandSmiigliedrrn : « eil . Hellmundstr . 37 . L v̂nin » Hell,
mundstraße 6, und llübtianieii , Wellritzstr. 51; sowie beim « asten-
boten Koll - Hn » aonc , Oranienstr . 25.  710

5- KohleMismImi». ^
(gegründet am 27 . März 1890 .)

Geschäftstokal : LuisrnKr . 24 , Part . r.
vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brennmaterial, en jeder

Art. als melirte , Rust und Äuthraeitkotileu . Steinkohle » -.
Braunkohlen - u . Eier -Brikets . Anzünde -Holz.
_ (6)_ Der Borstaud.

Ich kaufe stets
gegen sofortig Kasse einzelne Möbelstücke , ganze Wohnung«
Einrichtungen . Kaffen . EiSschränke . Pianos , Teppiche re.
auch übernehme ich Bersteigeruuge ». Slusträge erledige ich
sofort . . 721i  Rememer, Aactioailiac. Aidrclhtßraße 24

Placirnngs-Vureau
oes Kellner -Vereins in Wiesbaden, Mühlgaffe 7 I.

Telephon 044.
Kumii-Wf : Kerd. Knall. «vn.,

langjähriger Oberkellner.
sucht und placirt Hotel« und Restaurant., sowie Herrschaft-personal
oller Branchen für gute Stellen , männliches sowie weibliche- , für gleich
und für die Saison . ' 149

Streng reelle Bedienung zugefichert.

Urne Hülsenfrüchte. 2647

Linsen , Erbsen , Bohnen Per Psd. von 13 Pf. an.
Suppen - und Gemüsenudeln per Psd. von 20 Pf. an.
NeuePflanme « per Psd. 22. 28. 35. 40 Pf .. Reue Ring-
Aepsel per Psd. 45. 50. 55 Pf . gem. Obst 30. 40. 50 Pf.
Reis von 12 Pf . an. Kernseife , weiß 26. gelb 25 Pf ., bei

5 Psd. 1. bei 10 Pfd . 2 Pfg . billiger. Rübenkraut 16 Pf .,
Marmeladen in allen Preislagen von 22 Pf . an.

stets frisch geröstet , ohne Aufschlag per Pfd.
Dllsikk / 80 Pf.. 3DM.—, 1 20 , 1.40 , 1.60 und 1.80

Wellritzstr . 22
Telephon 764.empfiehlt Adolf Hatzbach,

Färberei Kramer, Wiesbaden
Inh . Ludwig Kramer , Hoflieferant,

31 Langgasse 31.
Färberei , Kunst - Wäscherei und Chemische

Reinigung
für Herren - and Damen -Garderoben jeder Art , Gardinen,

Vorhänge , Decken , Möbelstoffe and Teppiche etc.

Meoli . Teppich - Klopf -Wnrk
Läden in:

Frank furt a/M. Mains
Kaiserstr . 24. Neue Zeil 17. 25 Stadthausetrasee 96
Gr . ßoekenhoimerstr . 28. gegenüber dem Stadthaus.

Annahmestelle in Biebrich
bei Georg Beat « Mainzerbtrasse 22. 2272

Verlangen Sie kostenlos
Jllustr. MOSameu-
«.Saaten Preis-Liste

des alt bekannten

Rassauischen Sameuhauses
von

Julius Praetorius,
Kirch- affe 28 . 2515

Prüfe eiu jeder und behalte das Beste!
Wie die Saat — so die Ernte!

Gute Saat — Bringt gute Ernte!
Täglich Eingang von Anerkennungsschreiben.

Gailerien und Rosetten etc,
Portifcrengarnituren

nach Maasi billigst.
Fr. Kappler,Michelsberg

30.
Michelsberg

30.

Das,
beste Iinprägnirungsmittel

für Fußböden aller Art , ist daS Fußbodenöl genannt Staubfeiud
Eternolit

Staubfeind Sternolit
schützt Diehlen- u. Parquetfussboden
vor dem Ziisammentrocknen und Reisten,
vernichtet den Staub,
ersetzt den Schrubber,
erhält Waaren und Gesundheit,
erspart Arbeit , Zeit u CüeldÜ!

Probeflaschen, enthaltend 1 Kilo, geben die Unlerzeichnelen zum Preise
von M . 2 .— (excl. Korbflasche, welche zurückgenommen wird) gerne ab.

Bei Abnahme von S Kilo pro Kilo 50 Pf . billiger.
Ausführliche Prospekte gratis und franko.

Erste Referenzen ÄÄ
Verkaufs -Niederlage für

Wiesbaden , Chr . Hebinger , Seerobenstr . 9.
Höchst, W. Kinkel , Cigarren Aabriklager_

Kür Eltern
schulpflichtiger Kernanfanger in

der Uordftadt.
Als erfahrener Lehrer, zuletzt 18 Jahre I . Lehrer der Elementar¬

fächer an einem Realgymnasium , mit vorzüglichen amtlichen Zeugnissen,
erbiete ich mich, tm nördliche» Theile der Stadt wohnende S und 7 jährige
Kinder auf den Besuch einer höheren Lehranstalt vorzubereiten.

Beste Empfehlungen der städtischenSchulinspektion und anderer hie¬
sigen Fach-Autoritäteu stehen mir zur Seite und verspreche ich geLifsen«
hafte Geistes, und Körperpflege der Kinder.

Baldige Anfragen erbitte unter A B . 56 an die Exped. d. Bl
zu ge

winnen.365 OOO Mark
Marienburgcr Geldloose ä 3 Mark.

Ziehung bereit - am 2 . April.
Cchueidemühler . tkönigSberger ». Stettiner Pferdeloose

ä 1 Mark , 11 Stück IO Mark 3089
empfiehlt und versendet nach auswärts Porto und Liste 30 Pf . extra?Ä 4 Shawse», Kinhgaffr 6©
Kafftt-Hlille
MarlrtffrO

18.

1 Taste Raffet 6 Pf.
1 „ Thee 6 ,
1 , Eacao 10 ,,
1 . Milch 10 „
1 Käse 7 _

1 Brödchen 3 Pf.
do. mit Butter 8 „
1 Brod 3 H
do. mit Butter 8 „
1 « i 8 ..

1 Stück Kuchen 12 Pf. 3741

trinken Sie

Marburgs
Gesetzlich geschützt unter

No . 12633.
Dieser Magenbitterliqneur
ist unerreicht an Güte
und Bekömmlichkeit , un¬
übertroffen an Feinheit
and Wohlgeschmack.

Alleinig.Fabrikant:
fl

Wiesbaden,
Neugasse 1. 541

Erstes Voigtländisches Gardinen-Lager.
kein Laden

Das

Special-Gardinen-Geschäft
befindet sich HUP

Marktstrasse 9,
2 . Etage, 8685

henmatismüg»Influenza
Fieber ,Hnaten,Sohn upfen

jnstige Erkältungen sind Jetzt an der Tages-
r. Nach Gebrauch ron lkalle > *s aaettal.

iucalyptus - Oel +
zeTgt sich unbedingt « und sofortige Beaeernng u.
ff . ilnng . Fiaache M. 2 u. BL 1. mit Gebrauchsanweisung . —

Zu haben : Otto Siebert,  neben dem Königl . Schloss , K
Sauter,  Oranienstr . 50 , C. Portzehl.  Germania -Drogerie
Rhoinstr . 55 , W . Graefe,  Saalg . 2, E. Kocks,  Drog . z. rothen
Kreuz , Bisutarckring , »Drogerie Sauitas “, O, Lilie,  Mauritius-
Btrasae 3, Baokeu . Esclony,  gegenüber dem Kochbrunnen.
A. Berlin g,  gr . Burgstr . 12, W . Schild,  Central -Drogerie,
Friedrichstr . 16 u . Michelsberg 23, C. Bro dt , Albrechtstr . 16, H.
Kneipp,  Goldg . 9, C. Cratz,  Langgaase 29, Th . Wachemuth -,
Friedrichstr . 46 , Oskar Siebert,  Taunusatr . 50. 628„

Yorkstraffe « . Rath in Rechts-
V « in fachen, von Bitt -, Gnaden -, Ton-
cefsionS- und Militärgesuchen, Testamente und Verträge aller Art,
Klagen und Prozeßfchriften , BerwaltungSstreitsachen. Beitreibung von
A0tcheruu« §^ ,— »— »_ _ mmmm>mmmmmmmmmmmmmt

Pfleg»*dein Haar

(iod8?iM3G tubödiuct m
|Jihrtssa dffSKMMÜ

JivaS täglich sefcmetal

Kräftige.geschine'digeA/ollendel sctiiine.
r  fl..2M., Doppclfl. 3,50M„I,
[ Drogeriean. CoilfeMrgwddlttg,

allen feinen ParfOraerietL U
auch la vielen AnothcltcnT J

WitSbadtner Kttkdigimss-Allfflilt
SOU

Heinrich Becker
«aulgaffe 24/26 Wiesbaden Saalgaffe 24,26

int  Neubau)
Große« Lager in Holz - u . Metallfärgen aller Arten,
sowie komplette Ausstattungen derselben prompt und
131 billig.

Sarg -Ba gazin
^ Georg Ggfier

Große« Lager in Holz * und Metallfärgen aller
Arten , sowie kompi . AnsstattungS « dersetben prompt
und billig. 2^84

Da » « n-irheu von Leichen wird besten« besergt.



«5. März 1900. Wiesbadener General-Anzeiger. 15 Jahrgang dkr. VI

Immobilien.
Die Immobilie «- usb Hypotheken -Ageuturvon

Joh . Phil . Kraft , Zimmermannstr. 9, L
klnpstehlt sich für An- und Verkauf von Villen. Häusern
Grundstückenu. Bauplätzen. Vermittlungen von Hypotheken

Auskünfte werden kostenfrei rrtheilt.
Flaschenbier -Geschäft mit Haus u. Inventar. Bierver¬

brauch 2500 Hektoliter pro Jahr viel Apfelweinu. Soda-
waster, für 56000 Mark zu verkaufen. Mietheinnahme
vom Haus 1700 Mk. Auskunft bei

Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9. 1.
Etagenhaus Kaiser Friedrich. Ring, mit 1500 Mk.

Ueberschutz unter der Taxe für S « OOO Mark zu
verkaufen durch

Joh . PH. Kraft , Zimmermannstr. 9. 1.
Gasthaus mit Tanz,'aal, Kegelbahn, großem Garten mit

600 Sitzplätzen, 500 Hektoliter Bierverbrauch für
48000 Mark bei 5 —6OOO Mk. Anzahlung zu verkaufen
durch Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.

HauS mit flotter Bäckerei u. Tonditorei in Biebrich
auf sofort mit Inventar zu verkaufen
durch Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.

NeueS HauS mit Stallung für 6 Pferde, Werkstatt,
2 mal 3 Zimmer, Küche und Bad im Stock, mit
1900 Mark Ueberfchuß für 98000 Mark zu verkaufen
durch Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9. 1.

Garten 2 Morgen groß, mit nur feinen Obstsorten und
Wasser, in kurzer Zeit lauter Bauplätze, für die Taxe
zu verkaufen. Der Garten liegt im Hainer und wird
nur Slerbefalls verkauft durch

Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.
Mühle mit Bäckerei , 3 u. 4 mal Brod pro Tag, in

der Nähe von Frankfurt, für 27000 Mk . bei 4000 Mk.
Anzahlung zu verkaufen

- durch Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.
Mehrere Etagenhäuser in der Adelhaidstraße mit

1800 Mk. Urbrrschuß, mit Vorder- und Hinter.Earten
zu verkaufen
durch Joh . Ph . Kraft , Zinimennannstr. 9, 1.

Häuser mit 4 und 5 Zimmer in der Etage, Balkon,
Bad, Lifft, alles der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
mit einem Ueberfchuß von 2100 Mark, mit 15 bis
20,000 Mark Anzahlung zu verkaufen durch

2455 Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.

Die Immbilim- u»i>HWlhektn-AgeM
von

J . t& C . Firmenfcli,
Hellmundstraste 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

- -» MX-

Sine der ersten Kur -Penflon in Bad Schwalbach mit
30 vermiethbaren Zimmern und einem jährlichen Reinertrag von
8- 10,000 M. ist wegen Zurückziehungdes Besitzers zu ver¬
kaufend. I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53.

Eine PensionS Billa in Bad -Schwalba ch in. 20 Zimm
großer Garten, Größe des AnwesenS 56 Rth., ist wegen Sterbe
fall de» Besitzers mit Inventar für 76.000 M. zu verkaufend

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Tin Eckhaus Adelliaidstr. m. 3 mal 4.Ziinmcr..Wohn.,

auch ab» Geschäftshaus paffend, für 64,000 M. zu verkaufen d.
I . &  C . Firmenich , hellmundstr. 58.

Tin HauS in der Nähe des im Ban begriffenen neuen
Bahnhofesm. großem Hofraum u. Garten f. EngroS-Gefchäfte,
FuhrwerkSbefitzeru. f. w. paffend zu verk. d.

I . &  C Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein neuesm. allein Comfort ausgestattetes HauS mit einem

Ueberfchuß von 1500 M. u. ein neneS renlab. HauS mit gr.
Weinkeller, füdl. Stadttheil, zu verk. d.

I . &* C Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein sehr rentab. Haus Wellritzstr., auch für Metzger sehr

paffend, ist mit oder ohne Geschäft zu verk. d.
I . & E . Firmenich . Hellmundstr. 53.

Ein kleiner HauS mit 4 u. 5-Zimm.-Wohn. für 44.000 M
und ein kleines renlab. HauS m. 3-Zimm.-Wohn. f. 43,000 M.
m. kleiner Anzahl., im westl. Stadttheil zu verk. d.

I . ÖS C Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein neues sehr schöne- Landhaus in der Nähe d. Bahn-

Hofe, Dotzheim ist mit oder ohne Terrain zu verk. d.
I . & « . Firmenich , Hellmundstr. 63.

Ein Geschäftshaus in Niederwalluf für 15,000 M
und ein Billeu -Bauplaq v 110 Rth.. dicht an der Straße
u. in der Nähe de» Bahnhofes gelegen, m. Aussicht auf Rhein
«. Gebirge ist'per Ruthe für 100 M. zu verk. b

I . L <5 . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Eine größere Anzahl PeusiouS - u. HerrschastS -BilleN.

sowie rentable Etagenhäuser ur den verfchledenstenStadt- u.
Preislagen zu verkaufen durch . „ _ „ . . , Q
1758 I . öS  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

gelchäft . 120 Liter. Pferd u. Wagen, z« verkaufen.
reigeschäft im Rheingau feil,
of. Städtchen, gutgehend, Taunu».
,n in Bad Schlangenbad für 36.000 Mk. - mit

neues HauS nabe der Stadt , an fließendem Waffer, mit
argen Garie», billig und günstig zu verkaufen,
ischaft „Traube" am Bahnhof Eltville,
an « mit schönem großen Garten, au fließendem Waffer, in
ch. wegen Wegzug sehr billig feil.
Mk . 1. Hypothek auf'S Land gesucht.

»O Mk. 2. Hypothek prima Hau» gesucht,
inuö mit schönem Garten. Niederwalluf, se,l.
stein , WieSbadenerstraße. schönes Landhaus g eJv.
•Mine mit 13 Morgen Ländereien. 12 Rauine. Stallung, Gärtner.

« °hnh°k W Schwalbach.

^ !n Bahnhof" neues"tzauS. 7 Räume. Stallung, « arten, für
Mk feil. . ,

ute» SchmiedcgeschLft zu verkaufen.
» .«nnururfltcg.,

Ruthen, auch als Lagerplatz, zu verpachten
»f „Traube- in Boppard zu verkaufen , , . .' " ^ t iuk , Oranienstraße6.

Zu verkaufen.
Billa für Pension mit 15 Zimmern, großer Garten, ganz

nahe dem CurhauS. mit kleiner Anzahl,
durch Wilh . Schützler . Jahnstraße 36.

Hochfeine Billa Nerothal, schönem Garten, Cemralheizung.
auch für zwei Familien geeignet,

durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.
Billa Gustavfreytagstraße, schönem Obst- und Ziergarten

15 Zimmer,
durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.

Rentable - HauS Rhein,'traße, Thorfahrt, großer Werkstatt,
Hofraum für jeden Geschäftsmann geeignet. Anzahlung
10,000 M..

durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.
Rentables Haus , ganz nahe der Rheinstr., Thorfahrt, Werk¬

statt, großer Hofraum, Preis 64,000 M., Anzahl. 6—8000 M.,
durch Wilh . Schützler , Jahnstraße 3.

Hochfeine Rentable Etagenhäuser , Adelheidstr., Kaiser
Friedrich-Ring,

durch Wilh . Schüfller , Jahnstraße 36.
Billa mit Stallung für 4 Pferde, großer Garten, schöne Lage,

auch wird ein Grundstück in Tausch genommen,
durch Wilh Schüstler , Jahnstraße 36.

Etagenhaus , ganz nahe der Rheinstr., 4 Zimmer-Wohnungen,
besonders für Beamten geeignet, billig feil,

durch Wilh , Schiistler , Jahnstraße 36.
Rentables HauS . oberen Stadttheil, mit sehr gut gehendem

Holz- und Kohlcngesch-ift zu 48,000 M., kleine Anzahlung
685 durch Wilh . Schützler , Jahnstraße 36.

Scharnhorftstrasie ist «in rentables Etagenhaus unter
Taxe zu verkaufen durch I . Ehr . Glücklich.

Zu verk. Billa mit berrl. Aussichtu. über1 Morge»
fch. Garten in Niedertoalluf a. Rh . durch

I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen schöne Billa in Bad Schwalbach für

17,000Mk. Näh. durchI . Ehr . Glücklich. Wiesbaden.
Oe« MfFflllffII fine* ber  ersten renommirtestenu. feinst,
fjll PililUlUi Kurhäuser mit Fremdenpensiou
BadTchwalbachS , mit fämmtl. Mobilaru. Jnv., dicht
am Kurhaus u. den Trinkbrunnen. Uebernahme ev. sofort.
Näh. durch die Jmmobilien -Agcutnr von

I . Ehr . Glücklich, Wiesbaden,
vcrbältn. halber ist eine reizend am Walde (nächst Kapelle

u. Neroberg) belegene, massiv gebauteu. komfortabel
eingerichtete ff M“t ca- Ouadrat-Ruthen
schönem Garten sehr preiSwerth zu verk.
Alle» Nähere durch die Jmmobilien-Agevtur von

«I* Chr . »ÄlUclilich , Wiesbaden.
Ein Herr !. Besihthunl am Rhein, mit groß. Park u

Weinberg, '.Wiesen, Ackerland, schönster Aussicht, Beo
hältniffe halber fehr billig zu verkaufen durch

I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen rent . HauS Scharnhorststr. f. 74.000 Mk

MiethSeinnahme4300Mk. N. d. I . Chr Glücklich.
Zu verkaufen mittlere Rheinstraße HauS mit Garte «,

auchf. Lad. einzurichten durch I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen Herrngarlenstraße HauS mit Hof n»d

Garten für 68.000 Mk. durchI . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Billa Mainzersktaße2, als HerrfchaflShau»

oder Pension geeignet, durch I . Ehr . Glücklick,.
Zu verkaufen dicht am neuen Centralbahnhof Billa mit

Stall und Garten für 90.000 Mk. durch
I . Chr . Glücklich.

Zn verkaufen Bill « mit Garten , Kapelleustraße, sehr
preiSwerth durch I . Ehr . Glücklich.

Zu verkaufen für 95,000 Mk. Billa vorderes Nerothal,
Pension oder Elagenwohnungen. Näh. durch

I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen( billig ) eine - der schönst. Pension - -

«. Fremdeulogirhäuser SchwalbachS  durch
I Chr . Glücklich.

Zu verkaufen sehr prerSw. beftreuom. ^ itel garui
mit Inventar und Mobiliar in Bad EmS durch

I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Nerobergstraße Billa mit Garten , sowie

als Frrmdenpension geeignet, d. I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen in St . Goar , dicht am Rhein, v. Villa

mit 1'/, M. Garte« für 37,000 Mk. Näh. durch
I Chr . Glücklich.

Zu verkaufen ln Bad Schwalbach Villen für
FrewdenpenflonS zu 17,000. 26.000, 28,000 Mk.
durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen Bauplätze Schöne Aussichtu. Parkstraße
durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen prachtvoll « renlable Etagenvilla
Sonnenbergerstraßedurch I . Ehr . Glücklich.

Zu »erkaufen Häuser mit Garte « vachmeyerflraße
(elektr. Bahnstation) durch I . Chr . Glücklich.

Müllers
WmitinSeifenpijIvsr

Bestes Reinigungsmittel von uu-
'übertroffener Waschkraft, macht die
Wäsche blendend weiß , ohne Hände und

Gewebe anzngrcifen. Alleiniger Fabrikant:
Joaeph Müller , Seifenfabrik , Limbnrg a. d. Lahtt.

PacketL 15 Pfg. überall erhältlich

Wahrer&ctceB
der beste aller

MAGENBITTER

PRÄMIIRT 8EIT 135a ERFUNDEN UND
ALLEIN FABRIZIRT 8EIT 184« VON

JACOB DROUVEN & C*
Hoflieferanten

COBLENZ
• . Ulieia.

ist zu haben in Wiesbaden
bei Hot.P.Block,„Eisenbahn
Hotel “, F. Daniel, „Wald
lust “, Ph . Engel, Kaufmann
P . Enders , Jean Hanb, Rest
W. Kooh, . Felsen-Keller“,
W.Seebold,, Schützenhaus *,
P . Seibel, .Muckerhöhle“
u. L Weigand „Römersaal“,
in E 11v 111e bei Conditor
A. Happ und Gastw. M.
Scharhag, „Eintracht “, in
Bad Soden  bei Gastw. H.
Bender, „Deutscher Hof,
Wwe., W. Kaskel, „Schöne
Aussicht“, H. Müller, C.
Uhrich u. L. Weigand. 2946

Fritz IVIeinecke
Sattlerei

46 Friedrichstr . 46
Nahe der Infanteriekaserne.

Empfiehlt sein Lager in Belbstverfertigten
Hand - und Reisekotfern

(Rohrplattenkoffer)
Reparatur prompt und billig. 369

§

Fanlbrunnenftrasje.
m  Metzelsuppe,

wozu freundlichst einladet r "T V

A- Ieuck, RkSümalkiir.

K3ljf3in--6!ub „73UNU8".
Sonntag , den 25 . März:

ssc - Letzte

Mlmervkraiißilltiliig
,m „ZUM Jägerhaus".

Anfang 4 Uhr Nachmittags.
r~ taben  & ifrJu Qßt  Freunde , Bekannte und Gönner der ElubS

nebst ihren w.rthen Familien höflichst ein. §
Der Vorstand.

Reichshallen-
,, „ „ Theater,
vollständig neues Programm.

Ä . (10 . - 31 . März ) 8930
Helene Belcaulo . Liedersängenn.
»rotherS SarraS . Kraft-Gladiatoren.
Erna Fleuron , Soubrette.
-».he WaklenoS , Rückwärts-Doppel-Jonaleurr
H. Willis , Handschatten-Silhouetten.
Martin Frank , Humorist.
Bierry 's ÖS Robo , Musikal-Excentrie«.
Sonntag Nachmittag » ermäßigte Preise.

Magen - u Nervenleid .. Pol-
lution .,Mannesschwäche , Sy-
vhtlis , veraltete Harnröhr . u.
Hautl . ohne QueckstlberSrn««,L?WL
SluSkft. u. Krankender , diSc».
u. fr. 2783

Herr D. in Gr. schreibt: Ich bin
von meiner vcralt . Syphilis fast
vollständig wiederhcrgcstcllt,
trotzdem ich so elend u. von den
Aerzten aufgegcven war. Ich
fühle mich jetzt wie neugeboren.

Mar SanldcapsBln
(lOGr.San ., s Sal .,SCub., lTerpinol

Ä  wirken aofort and ohna
Rückschlag bei Ausflais,
BlaseiikaUrrh oto. (Keine
Einspritzung ).PreisSlI .p .FL

Bauptdepöt:
Hofmann , ApoTheker,

Schkeuditz-Leipzig. 213/59

ÄüjMllkliiszP- rCentnev
^ M . 2, 'io *

Bestellungen nimmt entgegen:
,0 ' Weknsiandlung, RdolfSall« 17.

ßwkep , Papirrhandlung, Purüstraßr. 12.



Die Ausstellung

zeige ergebenst an

Grosse Auswahl
aller Neuheiten der

Saison.

A. Rheinländer,
Rheinstrasse 15

Ecke Willielmstrasse.
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Ludwig Altes*
Hof -Mö bel -Fa bri k

und Hoflieferant Kr. Majestät des Kaisers von Rußland . Sr . Königl . Hoheit
des Grotzherzogs von Hessen und bei Khein

34 ElWtthcilstrO Elisalikihklistriitze 34.

Permanente Ausstell nng
vonlÄVZiinmer -Einrichtnnzen . sowie einz . Möbel

in allen Stylarten und Preislagen für jeden Bedarf.

Anmerkung : Geehrten Reflektanten bei vorkommendem Bedarf auf gef. Wunsch kostenlose
Unterbreitung meiner Hauptkollektion . 2839

an Staats - und Commnnalbeamte werden
unter den günstigsten Bedingungen von einer
erstklassigen Lebensversicherungsbank abgegeben.
Gefl . Adressen erbeten unter „L . T . 1852“
hauptpoftlagcrnd Frankfurt a . M . 2936

<
0 Unterricht im Maßnehmen, Musterzeichnen, Zuschneiden und
^ Anfertigen von Damen - und Kinder . Kleidern wird gründlich und

forgf . erthcilt . 1351

S mt  J»u| 4urfus -« ■
m zur gründl . Ausbildung als 1 . oder 2 . Arbritcriu oder zum

Privatgebrauch . 50 Srd . 12 Mk . Anfang neuer Kurse täglich.r Kirchgaffe 13 , 2 .Marie Wehrbein

♦

Mandelkleie.
Meine Clycerin -Man «felhleie ist ein vorzüg.

liches Waschmittel zur Erzielung einer zarten Haut und
zur Verhinderung des AufsPringenS derselben . Jede Seife,
auch die beste, entzieht der Haut eine » Theil ihres natür.
lichen Fettgehaltes und macht sie dadurch zur Sprödigkeit
geneigt . Meine Glycerin -Mandelkleie ist nicht nur ein
ausgezeichnetes Reinigungsmittel , sondern sie dient auch
zur Erhaltung sowohl der Zartheit des Teints , wie der
Schönheit der Haut und ist wegen ihrer milden und wohl-
thätigen Wirkung , namentlich auch bei kleinen Kindern
mit empfindlicher Haut sehr zu empfehlen.

Sand-Mandelkleie.
Meine Sand -SIandelkleie ist rin bewährtes

nnd angenehmes Mittel zur Verschönerung der Haut , zur
Erlangung eines reinen TeintS und einer gesunden,
frischen Gesichtsfarbe . Die Sand -Mandelkleie ist besonders
empfeylenSwerlh zur Entfernung von Unreinlichkeiten dertaut, als Mitesser. Finnen, Hitzblältchen. Pickeln,uötchen rc.

Dose 0 .40 U. 0 .75 Mk.
3 Dosen 1 .10 li. 2 .00 Mk.

Dr. M. Älbersheim, KSgJSÜS
Lager deutscher , englischer und französ . Spezmlltäteu,

sowie sämmtlicher Toilette -Artikel,

UjkSblldtL ( Park -Hotel ) Wilhelmstr . 30.
Frankfurt a M ., Kaiserstraste 1.

Versand nach auswärts gegen Nachnahme . —
Ausführliche Preislisten auf Wunsch franco . 3678

Möbeltransport , Spedition und Rollfuhrwerk.

Umzüge
in der

Stadt
über

Lsum!
und per

Bahn
ohne

Umladu
Büreau:
6 Rheiustr . 26.

nun Bium
26 Rheinstrasse 2k

Wiesbaden.
bubb  Telephon 896.

1348
Tägliche

Abholung,
Koffer,

Kisten
etc.

lteisegepiicke.

Spedition
nach

Telephon 896.
Büreau:

26 Rheiustr . 26.

GraSsame » in einzelnen Sorten und Mischungen für Gärten.
Bleichen . Wiesen rc

Gärtner, lamfiDtttlie, (ßattenl)e|i| ec!!!
kaufen am Besten und Zuverlässigsten ihren Bedarf an

■W Sämereien jeder Art Sl
unter weitgehendster Garantie

und zu billigste » Preise »! in der Samen -Handlung

Joh .Georg [flollaÜi,
Inh.: Rein!,old Kencmann,

7 MimrUiimplatz 7 .
HT Neue illustrirte Preisliste kostenfrei zu Diensten

Ewiger u . deutscher Klee, alle anderen Meearten , Saat -Mais,
Wirken , Erbsen rc. 3696

Frankfurter Maschinenfabrik
Act.-Ges., Frankfurt a. M.

| (g - bauen als alleinige Specialität

Säge - und Holzbearbeitungs - Maschinen
für die

gesammtB Holz -Industrie
nach den neuesten Modellen in höchster Voll¬

kommenheit.

Siimmtliche Maschinen sind neu construirt und
mit allen Neuerungen versehen , welche in der
Praxis erprobt wurden.

Neue verbesserte Bandsäge
mit doppelter , sich selbst einstellbarer

Sdnnzapfenlagerung.
Kein Ecken und Klemmen der Lager mehr,

D . R .-P . ang.
Gleichmässiger und sehr leichter Gang.

ummai  I , Beste Bandsäge der Gegenwart

1Ja | | T  Doppelte Abricht - v . FUxeuiaschlnen . Fraismaschlse
^ • mit vollständig neuen Einrichtungen . D . R . G . M.

Vollständige Einrichtungen mit Transmissionen für Möbelfabrikation , Bau¬
fabriken , Schiffswerften , Waggonfabriken , Pianoforto - und Kistenfabriken nach den
neuesten Erfahrungen.

■n Kataloge stehen zu Diensten.
_ 2842

i* ji * i :* r * ii * x * s * s * ixs * ; *r * i « [* i

Portland -Cement-Fabrik Ingelheim a. Rh. A.
vormals C. Krebs,

Marke
ersten Ranges.

- * -

Marke
ersten Ranges

-x-

empfiehlt ihr Fabrikat unter Zusicherung unbedingter Volumenbeständigkeit , grösste
Bindekraft und Gleichmftssigkeit sowie feinster Mahlung.
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Wr Wchcn vor Eröffiniiig.
XXIII.

Je näher der Tag der Eröffnung rückt, um so fieberhafter wird
«ruf dem Ausstellungsterrain gearbeitet. Es ist als ob jeder seine
beste Kraft einsetzt, das ganze Werk bis zur bestimmten Stunde zu
vollenden. Man hat sehr genau berechnet, welches Pensum noch zu
leisten ist, und dieses ist so groß, daß man an jedem Tage so tüchtig
arbeiten muß. als gälte es schon am nächsten die Pforten der Aus¬
stellung dem Publicum zu offnen. Es bleibt nichts anderes übrig,
als Tag und Nacht ununterbrochen zu schaffen, um den Besuchern
bei Eröffnung nicht ein halbes Werk zu zeigen. Andererseits sind die
Arbeiten nicht so weit im Rückstände, daß man nicht an eine sestliche
überaus glänzende Eröffnung glauben könnte.

Tie letzten Spuren des ehemaligen Jndustriepalastes sind jetzt
verschwunden; die mittlere Eingangshalle, die bis zuletzt bestand,
sowie die letzten Trümmer, wurden nun auch beseitigt und nun kann
man, von den Champs-Elysees aus, die prächtige Avenue Nicolas 2.
in ihrer Gesammtwirkung beurtheilen.

Wer das Recht erlangt, die Bauplätze zu betreten, wird sich über¬
zeugen. daß die Nivellirung des Terrains am Grand und Petit
Palais jetzt vollendet ist; mit der Anlage der Alleen ist man be¬
schäftigt, die Bürgersteige sind hergestellt und vor dem kleinen Palaste
hat man die Blumenbeete bereits so weit hergerichtet, daß sie nichts
weiter als Sonne und milde Witterung verlangen. Rund um die
beiden Paläste sind die Gärten vollendet, die Alleen vorgezeichnet und
die Sträucher gepflanzt; man wartet in der That nur noch auf
schönes Wetter, um hier die letzte Hand anzulegen; Ist es aber so
weit, so ist in acht Tagen Alles gethan.

Der große Palast war bisher das Schmerzenskind der Bau¬
meister. Dennoch behauptet man. die Fertigstellung sei jetzt gesichert.
Die große Schwierigkeit lag in der Beschaffung der Eisenconstruc-
twn für die Bedachung; man mußte fürchten, daß es gar nicht möglich
sein werde, in der kurzen Frist so viel Walzeisen herbeizuschaffen.
Man hat sich, um ganz sicher zu gehen, an die ersten Werkstätten,
Dahdeeu. Pillee, la Societee des Ponts et travaux en fer und Moi-
sant, Laurent et Savey gewandt, und diese drei Firmen haben bei
der Herstellung dieser Bedachung, die 6000 Tons Stahl beansprucht
und die in weniger als acht Monaten vollendet sein mußte, einen
rühmlichen Wetteifer und eine außerordentliche Leistungsfähigkeitbe¬
wiesen. Acht Monate sind sehr wenig, wenn man bedenkt, daß die
Maschinengalerie auf dem Marsfelde, die nicht einmal die gleichen
Schwierigkeiten bot, fast zwei Jahre bis zur Vollendung beanspruchte,
und wenn man berücksichtigt, in welcher außerordentlichen Weise die
großen Eisenbauanstalten sonst noch für die Weltausstellung in An¬
spruch genommen wurden. Schon jetzt sind alle Gerüste aus dem
Innern des Großen Palastes entfernt; das weite Schiff zeigt sich in
seiner imposanten Schönheit. Die Fenster und Oberlichte wie die
Malereien sind fast vollendet und man kann die innere Einrichtung
in Angriff nehmen. Auch die Fronten sind fertig bis auf einige
Bildhauerarbeiten.

Wenden wir unseren Blick dem Petit Palais zu. so sehen wir,
daß er sich gleich seinem Gefährten in wenig Wochen den Besuchern
in seinem vollen Glanze zeigen kann; außer den Skulpturgruppen der
Mttelhalle ist Alles fertig. Die großen Fensteröffnungen der Fassade
sind sogar schon mit Nahmen und Spiegelscheibenversehen. Treten
wir in das Gebäude ein, so sind wir erstaunt über die wunderbaren,
ganz mit Malereien und Ornamenten bedeckten Säle ; es fehlt nur
noch die Aufstellung der Werke, welche die historische Ausstellung
bilden sollen.

Eine ziemlich ernste Unannehmlichkeit bildete der Verkehr über
den Quai de la Conference zwischen den neuen Palästen und der
Alexanderbrücke; es war schwierig, den Verkehr an dieser Stelle ganz
zu hemmen und die Fußgänger zu dem großen Umweg über die
Champs-Elysees zu zwingen. Ivenn sie von dem Cour la Reine nach
der Place de la Concorde wollten; auch war es thatsächlich unmöglich,
den Straßenbahnverkehr anzuhalten. Es waren hier bedeutende
Erdarbeiten auszuführen, da man die Chaussee um zwei Meter über
ihr ursprüngliches Niveau erheben mußte, um sic auf gleiche Höhe
mit der Fahrstraße der Alexanderbrücke zu bringen.

Um den Verkehr auf den Quais so wenig wie möglich zu be¬
einträchtigen, hat man sich damit begnügt, den Wagenverkehrauf¬
zuheben und nur den Verkehr den Straßenbahnenund Fußgängern
zu gestatten; man hat die Straße in zwei Hälften getheilt. und
während man die rechte Hälfte vollendete, überließ man die linke
dem Verkehr.

Auch die Alcxanderbrücke ist im Großen und Ganzen fertig.
Was noch zu thun bleibt, bezieht sich nur auf die Details, die noch in
letzter Stunde an Ort und Stelle angeordnet werden können. Schon
hat man auf die beiden Pylonen am rechten Ufer die Flügelrösse
gestellt; man l)at sie mit einer Schicht Glanzgold bedeckt, deren An¬
blick zwar jetzt etwas schreiend wirkt, sich jedoch mit der Zeit sicherlich
mildern wird. Die Balustrade und die Kandelaber, welche die
Uferpfeiler schmücken sollen, sind in den nächsten Tagen an Ort und
Stelle Es sind prächtige Werke der Firma Barbedienne und werden
den lebhaftesten Beifall finden. Der Anstrich der Brücke ist ein
undrsinirbares Gemisch von Grau. Blau und Weiß; eigentlich ist
es eine ganz neue Farbe, und ein Witzbold hat sie als couleur Pont-
Alexandre bezeichnet. , _ . . . .

Kommen wir auf das linke Seine-Ufer, so sind wir einigermaßen
erstaunt über den Rückstand der im Vordergründe stehenden Paläste.
An den beiden Haupteingängen des Manufakturpalastes fehlt noch
jeder Sch-nuck; und sie sollen doch sehr reich und voll decorirt werden.
Hier ist noch viel zu thun, aber das ist auch der einzige Theil, welcher
so weit im Rückstände ist, daß seine Fertigstellung in Zweifel steht.

Die anderen Paläste an der Esplanade, die keinerlei Verzöger¬
ungen erlittenl>aben. und an denen man ruhig und regelmäßig weiter
gebaut hat. sind jetzt im Ganzen fertig; es fehlt nur noch der Anstrich
und der letzte Rest bildnerischen Schmuckes.

Einer der interessantesten Theile der Ausstellung— die Seine-
User zwischen der Invaliden- und der Alma-Brücke- ist auf dem
besten' Wege der Vollendung. Die beiden Fußgängerwege zur Seite
der Brücken deren Ausführung der Firma Daydeeu. Pillee über¬
tragen ist, sind in der Eisenarbeit vollendet; es fehlt nichts als ihre

Stuckverzierung. Die Paläste der fremden Staaten sind alle voll¬
endet, außer dem türkischen, dessen Arbeiten sehr spät begonnen
wurden; wenn wir auch einige dieser Gebäude noch von Gerüsten um¬
geben sehen, so hat man dieselben nur darum stehen lassen, um sich
ihrer bei Ausführung von Malereien bedienen zu können, deren
Ausführung man absichtlich auf die letzte Stunde verschoben hat,
damit sie sich bei der Eröffnung der Ausstellung in vollster Frische
zeigen.

Auf dem rechten Ufer ist der Garienbaupalast schon sehr vor¬
geschritten. Die beiden großen Treibhäuser sind fertig montirt, und
auch die Verglasung ist vollendet; nur die Rundbauten an beiden
Stirnseiten und der Mittelbau sind noch nicht gleich weit vor¬
geschritten.

Der Kriegspalast ist trotz der zahlreichen Schwierigkeiten, die
sicy seiner Ausführung in den Weg stellten, der Vollendung nahe.
Seine schnelle Fertigstellung ist eines der überraschendsten Kraftstücke
dieser Weltausstellung.

Hinter dem Kriegspalaste sehen wir eine ganze Reihe kleinerer
Bauwerke, Gebäude, welche ausländische Gesellschaften errichtet haben,

IST*großen Wetteifer gezeigt, daß die Ausstellung immerhin zur
Öffnung«in glänzendes Bild gewähren wird. Man wird auf
Manches verzichten müssen, aber ich glaube, daß die Gesammtwirkung
uns dies vergessen machen wird.

Um den Besuchern der Ausstellung die Mühen einer Fußrcise
nach dem Sportplatz zu Vincennes zu ersparen, baut gegenwärtig die
Gürtelbahn-Gesellschaft einen neuen Bahnhof an der Claude-Decan-
Straße, zwischen den Stationen Bercy-Ceinture und Bel-Aair, einige
Meter von der Porte de Renilly entfernt. Dieses Thor wird einem
Monumentalbau weichen, der als Haupkeingang dienen soll. Man
wird aber auch noch auf anderem Wege aus der Stadt nach dem
Sportplatz gelangen können.

Eine Arbeiterabtheilung ist jetzt mit der Legung einer Straßen¬
bahnstrecke beschäftigt, die von der Nationalbrücke, bei dem Thore
von Bercy, ausgeht, über den Boulevard Poniatowsky bis zur Porte
de Renilly führt, wo sie direkt in die Sport-Ausstellung einfährt.
Eine zweite Straßenbahnlinie, oder vielmehr eine zweite Sackbahn,
beginnt bei der Ecke der Montempoivre-Straße und des Boulevard
Soult und führt den letzteren entlang bis zur Porte de Renilly, durch

Der Haupteingaug der Pariser Weltausstellung.

um das Kriegsmaterial der verschiedenen Länder auszustellen. Unter
diesen kleinen Palästen ist der bedeutenste zweifellos der an der Seine
erbaute Creusot-Palast; er ist nicht sehr weit im Bau vorgeschritten:
die Streiks, unter denen die Metallkonstrukteure zu lelven hatten,
haben anfangs bedeutende Verzögerungen veranlaßt; indessen— man
toirb sich trösten müssen, wenn einige Gebäude dem Publicum erst
drei oder vier Wochen nach Beginn eröffnet werden. Die Aus¬
stellung ist so umfangreich, daß man ohnehin in wenigen Tagen
kann Alles sehen kann.

Auf dem Marsfelde sind der Elektrizitätspalast und das Wasser¬
schloß am weitesten im Rückstände. Man ist soeben mit dem Rohbau
fertig geworden, und wenn wir die rechtzeitige Vollendung dieser
Bauten m Zweifel ziehen, so ist das gewiß kein weitgehender Pessi-
mismus Indessen ist hier in den letzten Wochen so Außerordent-
fönnen 616 ^ toic auĉ angenehm überrascht werden

Dasselbe können wir nicht in Bezug auf den Festsaal der
Maschmengallerie sagen; denn es ist absolut unmöglich, daß er recht¬
zeilig fertig wird. Die dekorativen Theile dieses riesigen Bauwerkes
erfordern eine Riesenleistung, und noch ist nicht einmal mit der Aus¬
führung dieser Theile begonnen. Dies kann natürlich erst geschehen
wenn das Metallgerippe vollständig an Ort und Stelle ist — und

a.H$ mĉ .. bct  Fall . Aber da der Saal Ausstellungsgegen¬
stände nicht enthalt, so ist dieser Fehler nicht so groß; allerdings
f erbe "« l°€lĈe 3ur  Eröffnungsfeier nach Paris kommen,
vermuthlich deßhalb untröstlich sein.

Die Jenabrücke, welche das Marsfeld vom Trocadero trennt
wird gegenwärtig in sehr bemerkenswerther Weis« um 10 m verbrei-

f?" 1t- m* 6ti*si man  s'e auf 24; es werden Bürgersteige
geschaffen, die auf Mauervorsprüngen auf beiden Seiten der Brückeruhen.

. ?i °labCr° fö on  einen reizenden Anblick mit all
[°  verschiedenartigenund buntgeschmückten Bauten der tropischen

ander und der französischen Kolonieen. Der wunderbare grüne [
T?  * i<r b " eits unter Aufwendung künstlicher*

W«t?riSiff enmat '*P?6t  bewundernswürdig zu den Gebäuden, denen
die kraftvolle Vegetation Lokalfarbe verleiht.
nn, Jf nicht leugnen, daß in den vier Wochen, welche wir

W ^ “ ntIi* bi-l SU thun ist; aber die meisten
6>rmen. denen die Bauarbeitcn übertragen wurden, haben einen so

welche sie nach der Sport-Ausstellung gelangt.
Diese Tramway-Linie wird nach Schluß der Ausstellung wieder

eingestellt. Sie dient dem Zweck, einerseits den mit den Pariser
Dampfbooten und den Tramway-Linicn Clarenton-Louvre und
Creteil-Louvre Ankommenden einen Anschluß nach Vincennes zu ver¬
schaffen. andererseits den mit der Vincennes-Eisenbahn Ankommen¬
den und aus der Station Bel-Air Absteigenden denselben Dienst zu
erweisen.

Was wird in der Abtheilung zu Vincennes zu sehen sein? Zu¬
nächst die Hygiene-Ausstellung; ferner werden Deutschland, die
Schweiz. Belgien. Oesterreich, Großbritannien, dort unter Anderem
interessante Beispiele von Arbeiterheimstätten vorfüyren.

Etwas weiter hin sehen wir die Ausstellung für Eisenbahnwesen
Dieselbe ist nicht mehr, wie in früheren Weltausstellungen, in irgend
welchen Seitengallerieen untergebracht, sondern hat ihr eigenes Ob¬
dach, einen wirklichen internationalen Bahnhof von 200 m. Länge
und 120 m. Breite. Hier kann man bequem die mächtigen Maschinen
arbeiten sehen; Lokomotiven aller Systeme. Durchgangswagen
Speisewagen. Di« Schnelligkeit der Maschinen und der Komfort
der Eisenbahnwagen sollen in gleicher Weise zur Geltung kommen

Etwas weiter hin. zwischen der Avenue des Glaciers und der
Route du Lac finden wir die Fahrräder. Zweiräder, Dreiräder Vier-
radcr, d.e zu ihrer Fabrikation dienenden Werkzeugmaschinen' sowie
d.e Ackerbaumaschinen, Alles gut klassifizirt und gut geschützt. Die
Automobilen verschiedenster Art nehmen ein großes Terrain ein. das
gleichwohl fast zu klein ist, so daß sich die Aussteller um die Plätze
streiten. Abends, — denn es werden häufig Abendfeste gegeben
T k rJS ? ^ m Unb̂ "rische Lampen Ströme von Licht
gestatten̂ Wum au§flic&€n unb e:nm  Vergleich ihrer Vorzüge

^ berschi-denen Sports vorbehaltenen
Platze. Diesen Theil hat der Gencraldelegirte, Herr Merillon, in
tZZITl  Zeichen Restaurants. Cafes,
I ^ f . die Ufer des Daumesnil-Sees und sein- Inseln werden
Sammelplätze für Besucher und Sportmen bilden. Natürlich wird
!önnen'" b,<  Erraschendsten Sportschauspiele bewundern

dem St .Ä *2 * T“ üb-rraschender Geschwindigkeit, wie unter
r'ner Zaubermacht und es scheint, als ob sich 2,e Ar¬

beitskräfte ui den letztê Wochen verzehnfacht hätten.
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zum Wttrzeu
der Suppen, Saucen , Gemüse etc.

n Fläschchen von 2 5 Pfg . an wird im Gegensätze zu anderen Suppenwürzen nicht als ein Surrogat des h leischextraktes angepriesen,
sondern als das Torzüglichste und gleichzeitig billigste Mittel , um mit wenigen Tropfen jede Suppe und jede schwache
Fleischbrühe augenblicklich überraschend gut und kräftig zu machen und die Verdauung wohlthuend anzuregen.
Die Allgemeine Medizinische Central-Zeitung Berlin sagt hiezu in ihrer No. 102 , 1898 , unter „Therapeutische Notizen“ :

-Dass Fleischextrakte zu den Genussmitteln zahlen, ist für den
.Arzt schon längst feststehende Thatsache . Was bei praktischer Ver¬
wendung von Bxtrakt in Betracht kommt und was allein seinen Werth
-bestimmt , ist daher seine geschmackverbessernde , appetitanregende Wir¬
kung . Gerade diese bildet das Characteristikum eines Genussmittels,

"und der Grad dieser Wirkung ist der Wertmesser eines Extraktes.
.Unter den im Handel befindlichen Extrakten erfreut sich mit liecht das
„Maggi“ genannte Präparat einer grossen Beliebtheit , da es bei spar-
„samster Dosierung eine frappante Geschmackswirkung ausübt . Da der
„Kaufpreis de» Maggi eher niedriger als der anderer Extrakte und da
-seine Haltbarkeit eine unbegrenzte ist , so findet es als appetit - und
-verdauungsanregendes Qesehmakseorrigens von Bouillons , Suppen , Ge-
.müsen , Saucen auch in der KrankonkUehe , und besonders in den
.grossen Küchenbetrieben von Kranken - und Pllegehäusern vortheu.
.hafte Anwendung.

Besser als Fleiscbextrakt BOUILLON KAPSELN
zur Herstellung

einer
vollständigen

Fleischbrühe
sind unsere

die feinsten konzentrierten Auszüge von Fleisch, Gemüse und Gelatine nebst dem nötigen Kochsalz, kurz alles enthaltend, was zu einer echten,
kompletten Fleischbrühe gehört, während dies Alles bei dem gewöhnlich im Handel vorkommenden Fleischextrakt nach den dazu angegebenen Re¬
zepten erst noch zugesetzt werden muss. — Unsere Bouillon-Kapseln haben ferner den Vorzug einer genauen Dosierung und kostet

eine Kapsel für2 Portionen vorzüglichster Fleischbrühe
eine Kapsel für2 Portionen feinster Kraftbrühe

(extra arke Fleischbrühe)

nur
nnr

13 M.
16 %

MAGGI , e.m. b. H.

y 341/119

Fabriken : in Singen a. Hohentwiel, Grosslierzogthum Baden.
Verkaufsgeschäft: Berlin W, Bfllowstraste 57.

Mineralbäder,
unter reeller Bedienung. Preis

3013
liefert in jede Wohnung
nach dem Umstand.

Ludwig Born , L, Scheidt,
_ Hermannstraße 13, I . Etage rechts._

Wiesbadener Consvm-Halle
Jahnstrafte 2 nnd Moritzftrafte 1« .

K5* Krod- und Gelee -Preise:
Korn-Brod lg. Laib richnges Gewicht 36 Pfg.
iSemischtes Brod * * . * 38 * 1818
W -itzbrod . , „ » 42 » m ,

sog. « aiser-Gelee p. Pfd. 23 Pfg.. lO-Psd.-Simer 2.- Mark
Zwetschenlatwerg „ „ 24 „ „ * 2.20 „
Gemischte Obst-Marmelade 25 „ „ * 2.30 *
ApfelGelee Per Psd. 30 „ „ „ 2.50 „
Avrikosen -Gelee . » 35 „ „ „ 3.10

100 Cigarre » umsonst.
Ich versende meine Spezial-Tiqarre Qa Emma in Kisten ver¬

packt, zu 50 gebündelt, 200 Sk. für 8 iWt.
Um meinen Kundenkreis zu vrraröhrrn, gebe ich jetzt 300 für den¬

selben Pre .S von 8 Mt ., 500 Stück 12 1000 Stfld 66 W.
Ferner versende ich eine Kolben-Eigarre, 10' /. Cim, lang, weiß brennend.
200 Stück für nur 7 Mk., 500 Stück für nur 15 üM. gleichzeitig
versende 500 Itela .Uanilla mit Äumatra-Drckbtakt für nur 7 ML
1000 Stück 13 Mk. gegen Nachnahme oder vorder. Einsendung des
Betrages. Unnaus» ge,n gestattet , , 31̂ 0

M. Kie »», Cigarrcnfabrtk . Laucuburg i. Pomm

Franz ^ sehe

allseitig al» vorzüglich anerkannte

Mineralwasser uni Brauselimonaden
sind hier und auswärts fast überall käuflich.

Saladln Franz jr.
Wiesbaden . Telephon Nr . 8L » .

Wörthstraße 10 und SchlachthauSstratze 12. 8446

„Hubertus -Sprudel ".
^Verkauf natiirlicher

«I Meralniasstt und Kolilensiiiitt. WM
Frau Dr. Eisner Wwe.,

Dentiste,
Zahn Atelier fiir Frauen nnd Kinder.

Wilhelmstrasse 14. Mfissigs Preise.
Sprechstunde von 9 bis 6 Uhr . 718

Lichtheit-Institut
(Erste Lichtheil-Anstalt in Wiesbaden). 3833

Elektrische Lichtbäder , lokale Anwendung des elektr.
Lichtes , kombinirtes Lichtheilverfahren . Anwendung

der Hochfrequenzströme ( Teala D’Araonwal ) .
BibratiousÄtassage . Unter persönlicher ärztlicher Leitung.

Dr. med. Kranz-Busch.
Consult. 8—9 u, 3—4 (Donnerstagsu. Sonntags 8—9)/

Don Anfang April au Taunusstrafte 25.

Gelegenheits -Kauf.
„Är großer Füllofen'ÄJ

größere Bureaus rc. geeignet für den billigen Preis von
15 Mark zu verkaufen. (KaufpreisM. 200.) Näheres in
der Expeditiond. Bl.

Renk Neu!
Elektrische Lichtbäder

•>.. ■» in Verbindung mit Thermalbädern -b « K-
(erste und alleinige Anstalt Wiesbadens)

ärztlich empfohlen gegen
Gicht.Rheumatismus,DiabeteS.JlchiaS.Jnfluenza. Nerven-,Nieren-
und Lrberleidrn, Asthma. Fettsucht. Blutarmut, Neuralgien,

Frauenleidenrc.
Thermalbäder , Douchen (Aachener Art). Bäder-

Abonnement , gute Pension empfiehlt
II . Hupke,

,Badhan » zum goldenen Rotz",
487 Äoldgass, 7.

E ^
Y ^  n» mw  w -gir jik ak A

Putz -Ennsns * * 4-
zur gründlichen Ausbildung als

19 * I. oder II. Arbeiterin
oder zum

- Privatgebrauch - * *
50 Standen 12 Mark.

Marie Wehrbein, Scliulberg 6, III.
—V—«T — »Ta

bei

Täglich prima frischeBruch -Eier!
2  Stück 9 Pfg .. 3891

llornung & Cie ., Häfnergasse 3.

ifii’rillig aitiftefjetfec Art,
Wasserhähne, Closets,

Spülkasten, Bau-Keller¬
artikel,

Bierpressionenu. s. w.
«je ziefttlliigkil non rstzrm Guß

in allen Metallen, sowie
Reparat . «n Wafserleitungs-

/äMS  Hahnen , ClosetS u dergleichen
Billigste Bezugsquelle

tzcA- für Wasserhähne d-
Chr . Dreyfikrst Söhne,

1071 fWp “ 58 . Weberaas »© 58.

Max Müller, UiMliauec
Platterstrafte 19 , rechts vor dem neuen Friedhofe,

empfiehlt sein reiches Lager in fertigen Vrab -Denkmälern und Ein¬
fassungen in allen Steinarten.

Uedrrnahme aller Reparaturarbeilen auf den Friedhöfen, sowie
aller in meinem Fach vorkommenden Arbeiten zu den billigsten
Preisen. 2468

Seiner Vereinigung angehtirig.

F atente
Ernst Franke,

Gebraucht - Muster-Sohutz
Waarenzeichen etc. 1340

erwirkt
Clv. - lncenienr

Goldgasse 2a,

Außer den andern langwierigen Leiden heile ich auch die

FllMmHM,
sogar angeborene.
Sprechstunden Werktags: Vorm. 10—12, Nachm. 3—5 Uhr.

rölrttilV Kaiser Friedrich -Ring SO,
gtWUlC , nahe der Ningkirche . 1959
Gesalzenes Ochsenfleisch, magere, saftige Stücke, ohne Knochen

per. Pfund 80 Pf., empfiehlt als sehr wohlschmeckend und preiSwerth
2038 Jacob Ulrich , Metzgerei , Friedlichst,aße 11. _

Möbel und Metten
gut und billig zu haben, auch ZahlungSerleichterung. _ . ^007

A. Loicher , Adetheidstratze 46.
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VI - Freie Bahn für die Feuerwehr betreffend.
Auszug aus der Polizei -Verordnung für den Stadtkreis

Wiesbaden , betreffend das Feuerlöschwesen:
Der zu einem Brande ausrückenden und zurück¬

fahrenden Feuerwehr ist stets freie Bahn zu machen.
Fußgänger müssen den Mannschaften und Fahrzeugen der
Feuerwehr sofort Platz machen , Reiter und Fuhrwerke
find gleichfalls verpflichtet , denselben vollständig auszuwcichen
und , wenn dies die Oertlichkeit nicht gestattet , so lange still
zu halten , bis die Feuerwehr vorüber ist.

Ist es nicht möglich , die Fahrzeuge der Feuerwehr Vor¬
fahren zu lassen , so haben Reiter und Fuhrwerke , um
jeden Aufenhalt zu vermeiden , in möglichst beschleunigter
Gangart voran zu eilen und an der nächsten geeigneten
Stelle „ Halt " zu machen , um die Feuerwehr vorüber zu
lassen.

Ebenso ist das Vorfahren vor die Fahrzeuge der Feuer¬
wehr unzulässig und verboten.

Zuwiderhandlungen werden nach § 59 mit 1 bis
30 Mk . bestraft.

Wiesbaden , im März 1900.

3954 _ Der Branddirektor.

Holz -Versteigerung.
Mittwoch , den 28 . März . Vormittags 10 Uhr

anfangend , kommen im Ramschiedcr Wald , Distrikt Hohefuhr
Nr . 24 , 26 27 u . 28 in der Nähe der Kemeler Chaussee:

313 tannen Stämme von 98,44 fm .,
448 „ Stangen 1 . Classe von 40,32 fm . ,

1043 * * 2 . , „ 62,58 .
1497 *  3 - , h 44 .91 ,

109 , * 4 . . » 2,16 ,
zur Versteigerung.

Zusammenkunft an der Kemeler Chauffee , Heimbacherdett.
Das Holz ist von guter Qualität und lagert an guter

Abfahrt . Unter den Stämmen befinden sich bis zum Festm.
haltend.

Namschied , den 21 . März 1900.
4792 _ Der Bürgermeister : PreSber.

Stammholz -Versteigerung.
Donnerstag , den 5 . April lfd . Js ., Vormit¬

tags IO Uhr anfangend, kommt im Haltenheimer Ge-
memdewald in den Distrikten Krummenthal 4 , Kisselrech 7a
und Betzenloch 16 zur Versteigerung:

34 Stück eichene Stämme von 74 30 Fmtr . ,
27 „ buchene „ * 20 .22 „

Zusammenkunft im Krummenthal gleich hinter dem
Kloster Eberbach.

Hattenheim a . Rh ., 20. März 1900.
2948 Der Bürgermeister.

Mobiliar
ersteigern««.

Wegen Abreise des Herrn Rentners fürstender»
wird dessen gesammte sehr gut erhaltene Wohnungs-
Einrichtung in der Wohnung

103 Nheinstraße 103
Parterre - Söl

°m Dienstag , den 27 . März er.,
Morgens 9 '/, und Nachmittags 2 % Uhr anfangend.
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert.

Inventar.
Elegante Salon - Einrichtung , best, aus : Prnnkfchrank,

achteck. Tisch . Spiegel mit Trümeaux ( Nußbaum hell
mit Gold ). Sopha und 4 Sessel mit gewirktem Plüsch
und Smyrna ' Teppich.

kowpl . Nuhb . - Schlafzimmer - Einrichtung , bestehend aus:
2 vollst . Betten . Spiegelschrank . Waschkommode mit
Toilette . 2 Nachttische und Handtuchhalter.

R » hb . - Speisezimmer - Einrichtung , best , aus : Büffet . Aus¬
ziehtisch . 12 Stühle , dreisitz . Divan , mit Kameeltaschen
und Spiegelaufsatz und Servirtisch , .

ddchb . - Fremdtnzimmer , best, aus : vollst . Bett , Spiegel-
schrank , Waschkommode mit Toilette , Nachttisch und

. Handtuchhalter,
serner : sehr gutes , fast neues Nutzb . - Piani « o mit Stuhl,

2 Chaiselongues , amcrik . Klapp - und andere Sessel,
2 Schreibtische , Nußb .-Gallerieschrank , 3 Klelder-
schränke . Hausapotheke , Nußb .-Flurtoilette , Näh ,̂ Nipp,
Bauern - . Wasch - und andere Tische , Etageren,
Garderobeständer , Spiegel , 3 Marmor - Pendules .Reise¬
uhr . GaslüstreS , sehr gute Lelgemälde , Stahlstich,
bilder . Teppiche . Vorlagen . Linoleum . Gardinen . GlaS,
Crystöll . Porzellan , Kinder - u . Gesindebett , S ' tz» u.

^ Liegebadewannen Stchleitcr , ^ . . . . .
dollst . Kuchen - Einrichtung , Küchen - u. Kochgeschirr und

noch vieles Andere mehr.
. Cämmtliche Sachen find nur kurze Zeit ,m Ge-
^ »Uch gewesen UN» sehr gut erhalten und könne » am

der Auktion Morgens von 8 Uhr ab besichtigt
werden.

Versteigerung.
Im Aufträge des Herrn vr . Rawsden versteigere ich

££ morgen ZZ
Montag , den 26 . März cr . Morgens

9 1!» u . Nachmittags 21|2 Uhr
ansangend und nöthigenfalls den folgenden Tag in meinem
Auctionssaale

Do. 3 Jfclflbft Do. 3
u . A . folgende Mobiliar - und HauscinrichtungSgegenstande alS:

fchwarzeSalonmöbelalsPrunkfchränkchen .Verticow,
Salonspiegel mit Trumeaux und Tisch , mah . Salon-
Möbel als : Salonschrank. Schreibtisch, Sofatisch u.
Paravent , eine engl . eis . Bettstelle mit Messing,
Drahtboden . Roßhaarmatratze und Wulste ( Anschaffungs¬
preis 400 M . tadellos fast neu ) , eine nußv Speise¬
zimmereinrichtung bestehend aus hochelegantem
reichen Büffet . Ausziehtisch , 12 Stühle mit Ledersitzen
und Panelsopha , einzelne Sophas . Sessel , Chaiselongue,
Betten , Kleiderschränke , worunter ein hell
eichener , ein sehr gutes reich geschn . Pianino
in nufjb. r tadellos , von Hospianofortefadrik Dassel in
Berlin (Anschaffungspreis IIOO M ) , Com-
moden . Consolen , einzelne Buffets in Nußb . u . Mabag .,
Ecksopha . 1 Flügel , runde , ovale , viereckige . Nipp «,
sonstige Tische , Stühle , Klappstühle . Bücherschrank,
Ecksopha , Qelgemälde und andere Bilder , I große
schöne Standuhr mit nußb . Gehäuse , andere
Uhren , Teppich , Vorhänge , Läufer , Blumentische , Vasen,
Jardiniere , Nippiachen , verschiedene ^ Lampen . Lüftre,
worunter ein Oflaurm Salonlüftre mit GlaS

g. , Anktionator u . Taxator.
L^ richstraße 47.

4007

behäng , Speifezimmerlüstre und sonst. Sachen.
Spi » el in Nußb. u. Goldrahmen mit und ohne
Trüii )eaux . Kaffenschrank , Zither , 1 Clektrisir-
maschine , Bücher, worunter Meyer u. Pierers
Lexikon , Werke von Göthe , Schiller , Byron,
Messing , Wieland u . Heine , 1 Band Lübke,
Denkmäler der Kunst re., Brillant - u Gold-
fchmuck als Ringe, Armbänder und Brochen, Silber¬
fachen , Glas , Porzellan, mehrere Oefen worunter3
vernickelte Amerikaner , Eisschränke, Küchenmöbel,
Gesindebetten und sonst div . Küchen - und Kochgeschirr,
ferner 3 Herren - und 3 Damenfahrräder , neu
nnd gebraucht , 2  Ladenschränke , Bücher
reale und 1 wenig gebrauchtes fast neues sehr schönes
leichtes

HaUmerdek
zum Ein - u . Zweispännig fahren und sonst Verschiedenes.

Will ) Motz.
4009 _ Anctionator nnd Taxator.

Nutz - und Brennholz -Versteigerung.
Dienstag , den 27 . März , 10 Uhr anwngend,

kommen im Großherzoglichcn Park zur Platte in den Distritten
Fürstenrod , Jungholz . Dürrcberg und Adolfseiche:

18 Fichtcnstämme , 9 — l7m  lang u . 12 - 18vmDurchm.
74 Fichtenstangen I .. II . u , III . Classe,
98 Nmm . Buchen -Scheitholz,

155 . „ Knüppelholz.
13000 Stück buchene Wellen,

62 Rmm . Kiefern Scheit - und Knüppelholz,
17 „ Erlen und Birken Scheit und Knüppel

zur öffentlichen Versteigerung.
Anfang im Distrikt Fürstenrod . 2938
Biebrich , den 20 . März 1900.

Großherzogl . Luxemburgische Fiuanzkammer

© © DD © ©

Christoph -Lack
als Fußboden Anstrich bestens bewährt,

sofort trocknend und gernchlos,
von Jedermann leicht anwendbar,

in gelbbrauner, Mahagoni, nußbaumu. eichen Farbe, streich-
fertig geliefert , ermöglicht es . Zimmer zu streichen, ohne
dieselben außer Gebrauch zu setzen, da der » » angenebme
Geruch und das langsame Trockne « , das der Oel-
farve und dem Qellack eigen , vermiede « wird.

Franz Christoph, Berlin.
Alleinige Niederlage für Wiesbaden:

Drogerie Moebus , TauuuSftraße 2 S.
Telephon 8 * . ' 3981

)© © © © © © © ©

BchMest FLORI4.
Heute Sonntag , den 25 . März Ausflug zur ,

marna « ( Platterstraße 100 ) daselbst von 4 Uhr ab
Humoristische Unterhaltung mit Tanz

unter Mitwirkung vorzüglicher Humoristen . Freunde
Gönner sind hierdurch freundlichst eingeladen.
8898  Der Vorstand.

©er»

und

aMer-Gesllngmrem
Fried© 64.

ff

Heute Nachmittag:

Ausflug nach Schierstein
daselbst gesellige Unterhaltung mit Tanz im Saale des

3978 Deutschen Hofes.

Unsere verehrlichen Mitglieder nebst Familien , sowie
Freunde und Gönner , laden wir hierzu ergebenst ein.

Der Vorstand .
NB . Gemeinsame Abfahrt 2 .ss Uhr per Rheinbahn.

r
An

Dich gerichtliche ßcmMstichiuen
und rechtskräftiges Urtheil find die heilkräftigen Eigen
schäften des echten Rheinisch u Trauben Brust Honigs
bei jedem , selbst veraltcleten Huste » , Heiserkeit , Bsrfchlei-
mung (Katarrh). Halö -, Brust - und Luugculeiden . ferner
bei Keuch « und Stickhusten der Kinder unwiderleglich festge¬
stellt und haben mir dieser Thatsache nur noch hinzuzufügen , daß
dieses Trauben -Präparat als das reinste , edelste, zugleich köstlichste,
wirksamste und daher auch billigste , niemal » schädlich wirkende

Hans- Genuß- «. ItrtftiniUd “"!
Probt und durch massenhafte Anerkennungen und Danksagungen
selbst aus höchsten Kreisen ausgezeichnet ist. Lindernd schon
nach erstem Gebrauche . Kei » Leidender versäume die
Anwendung , k Flasche 1, l l/t u. 3 Mark erhältlich in vielen
Apot 'oek>n und Droguenhandlungen . Haupt - Depot bei Carl
Mery . Delik.-Hdl., Wilhelmstr. 18, ferner bei Louis Schild,
Drogen -Hdlg . Langgasse , Apotheker Otto Lilie , Drogenhau«
„Sanitaö ", MaurmuSstr. 3 ; in Biebrich bei Ludwig Slitz
u,w H . Steinbauer ; in Bterstadt bei Emil Rieser , Drogen-
Handlung ; in Idstein bei W . Retter ; in Lange » -
fchwalbach bei Aug. Bester; in Souuenberg m
Avotheke.

Königliche Schauspiele.
Montag , den 26 . Marz 1800.

87 . Borstrllung.
42 . Borstellung im Abonnement A.

Zum Vortheile der hiesigen Thraler -PensionS -AnstaB«
*. Benefice pro 19000:

Theodora.
Drama in 5 Akten und 8 Bildern von Victorien Sardou.

Deutsch von Hermann von Loehner.
?rrr Schreiner.

Frl . Willig.
Herr Neumann.
Herr Rudolph.
Frl . Scholz.
Herr Dobriner
Herr Zimmermann.
Herr Leffler.
Herr Engelmann.
Herr Martin.f err Plate.err Fender.
Herr Ballentia.
Herr Spieß.
Herr Schwab.
Herr Rodiu » .
Herr Berg.
Herr lkbcrt.
Herr Gro ».
Herr Otto » .
Herr Russen^
Frl . Ulrich.
Frl . Koller.
Frl . Santen.
Herr Dieterich.
Herr Rohrmann.

Frl . Dewitz.
Frl . Doppelbauer.

Kaiser Justinian .
Kaiserin Theodora . . . i .
Euphratu «, Oberhaupt der Eunuchen . .
Belisar , Feldherr . . . . .
Amonina , dessen Gattin . . . .
Tribonian , Quästor.
Eudemon , Präfect von Byzanz . . . .
Marcellus . Hauptmann der kaiserl . Leibwache
Mundu », Statthalter von Jllyrien
ConstantioluS , dessen Sohn . . . .
PriScuS , Geheimschrriber deS Kaiser » .
LycostratuS , Hofbeamler . . . .
NyccphoruS , ein junger Patrizier
OrqtheS , Gesandter des Königs von Perficn
Caribert . ein vornehmer Franke . . . .
Andreas , ein junger Athener . . .
Timocles , Verwandter des Marcellu » > S

Agathon , - / Z *
Eudoxiu » , \ -g |
Etyrax . \  5 =
Fader , Waffenschmied . /
Macedonia . eine alle Dienerin der Kaiserin .
Michael . Sclave des Andreas . . .
Tamyri » . eine alte Egypterin > ,
Amru . Thierbändiger , deren Sohn)

Sagenlenttr 1 “
Jphi » . . . . . . .
Calliorhoe . .
Der oberste Tbürhüter im Kaiserlichen Palaste . Frauen im Gefolge Theo¬
doras , Priester , Höflinge . Leibwache deS Justinian , Diener im Kaiserlichen
Palaste , Gokhische Krieger BelisarS . Der Henker und dessen Gchülfe » .

Byzanz im Jahre 532 nach ThristuS.
Akt 1. Erstes Bild : TinpfangSsaal in den Gemächern der Kaiserin.

Zweite » Bild : Bei den Thierbändigern im Lircu » .
Akt 2 . Dritte » Bild : Gemach im Hause de» Andreas.
Akt 3 . Vierte » Bild : Arbeitszimmer de» Kaiser Justinian.

Fünfte » Bild : Garten am Hause de» Styrax.
Akt 4 . Sechste » Bild : Die Kaiserliche Tribüne im Lircu»
Akt b . Siebente » Bild : Saal im Kaiserlichen Palaste.

Achte » Brld : Unterirdische » Gemach im Tircu « .
Nach dem 3. u . 4. Akt findet eine längere Pause statt.
Anfang 7 Uhr . — Mittlere Preise . — Ende 9*/« Uhr.

Dienstag , den 27 . Marz 1900.
88 . Borstrllung.

42 . Vorstellung im Abonnement 8.
Auftreten der Kgl . Prruß . u Kaiserl u . Kgl. Oesterr . Kammersängerin

Frau Lilli Lehmann,

Siegfried.
Musikdrama (Zweiter Tag aus der Trilogie „Der Ring de»

Nibelungen - ) io 3 Akten von Richard Wagner.
Anfang 7 Uhr . — Hohe Preise.

Nesidenz -Theater.
Montag , den 26 . Mär , 1V00.

Bet aufgehobenem 'Abonnement . AdonnementSbillet » ungültig.
Erste » Gastspiel de» Herzogl . Hofschaufpielrr » und Regisseur»

Otto OSmarr vom Hostheatrr in Meinmgra.
Erstaufführung:

Novität . Wenn wir Tobten erwachen . Novität . J
Ein dramatischer Epilog in 3 Akten von Henrik Ibsen.

Regie : Albuin Unger.
Professor Arnold Nubeck , Blldhaue,
Frau Maja Rubrck . Gusti Kollendt
Ulsheim . Gut »besitzer . ► Gustav Schultz«
D » Badeinspeklor Han » Sturm '
Eine reisende Dame . . . . . . tzophir Schenk
Eine Diakonissin . ($ iaro  Shauft

(Sin Diener . Ein Kellner . Badegäste . Herren und Damen.
Der erste Akt spielt in einem Badeort , an der Küste , der »weite

sowie der dritte Akt im Hochgebirge bei einem Sanatorium.
* Professor Arnold Rubeck . . Otto OSmarr al, Ga»

Rach dem 1. und 2 . Akte finden größere Pausen statt.
Ansaiia 7 Ubr . — Ende nach 9 Uhr.
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Tapeten - Haus

Robert Wetz
22 Louisenstrasse 22

(neben der Ortskrankenkasse ) .
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iolD- hhH  ÄlllkwMk»
jeder Art empfiehlt zu Confirmations Geschenken
billigst unter Garantie . 2 9̂6

Job . Schneider,
Kein Laden. _ Steingasse 18 , I._ j

JUiesbflilenec Jimmtcn-Üereiii.
Montag , den 2 . April 1800 , Abends8 '>, Uhr,

in der Turnhalle Wcllritzstraße 41

Haupt -Nrrsammlung.
Tagesordnung:

1. Beschlußfassung über Aenderung der Vereins - Satz»
ungen und derjenigen der Wirthschafts -Abtheilung.

2 . Bericht der Rechnnngs Prüfer.
3 . Entlastung des Vereins Kassenführers und desjenigen

der Wirthscha ts -Abtheilung.
4 . Besprechung über die Herrentour.
5 . Sonstiges.

3955 _ Der Vorstand.
Wüfelzucker per Pfd . 28 Pf .. Schmalz , garantirt rein, per Pfd.
45 Pf , Reis per Pfd . von 14 Pf . an, Linsen per Pfd. von
10 Pf . an. Kernseife , weiß 25 , gelb 24 . bei 5 Pfd . 1, bei 10 Psd.

2 Pf . billiger. Zündhölzer , schweb., 2 Pachte 17 Pf.

-mpsichtt Heinrich Zboralski,
892 1 Römcrberg 2/4.

Billig!

rannen u.
eichen Holz),

Putz - « . Scheuer Artikel.
Schmutz , und Abseifbürsten , zu 1.80, 20 . 25. 30. 50 Pf . und höher.
Scheuertücher zu 10, 1b. 20 , 25 30 , 35, 40 , 45, 50 und 00 Pf.
Fensterleder iu prima Waare zu 15. 20 . 30. 50. 75 Pf .. 1.- . 1.20. 1.50. 2.- rc., direkter Bezug.
Schrubber zu 1b. 20 . 25, 3b. 50. 75 Pf . u. höher. Closetbürsten z» 30 , 40. 50 Pf . und höher.
Bodenbesen zu 50. 75 Pf.. 1.—. 1.50. 2.—. 3.— Mk. rc. Ltratzenbesen zu 50 . 75. 1.—, 1.50,2 .— Mk.
Handfeger zu 80. 50. 75 Pf .. 1.- . 1.50 , 2 .- Mk. und höher.
Fensterschwämme zu 10, 20, 50, 75 Pf . Wagenschwämme zu 1.50, 2 .—, 2.50 Mk. und höher.
Ferner alle Kinder ., Bade - und Toilettenfchwämme rc .. gr. Auswahl . Direkter Bezug.
Teppichbesen zu 50 . 75 Pf., 1. - , 1.50 Mk. rc. Möbelbürstcn zu 50 . 75 Pf .. 1.—. 1.50 Mk. u. höher.

f ederstäuber zu 15.25.dO, 75 Pf.rc.Möbelklopser zu 25,35.50.75 Pf.und höher.utzmatten zu 25. 30. 50. 75 Pf .» 1. - . 1.20. 1.50, 2.- Mk. und hübrr, größte Auswahl.
Wichöbürften zu 15. 25. 35. 50 . 75 Pf . » . höher. Pargnetbürften zu 1.50,2 .—, 3.—. 4.— Mk. u. höher.
Kleiderbürsten zu 20. 30. 50 . 75 Pf .. 1. - bis 6.- Mk.. große Auswahl.

Ferner alle

Korb -, Holz -, Bürsten -, Siebwaaren , Toilette -Artikel , Wäscherei-Arttkel , wie
Waschbretter , Waschkörbe, Waschklammer«, Waschbürsten, Waschböcke rc.

empfiehlt billigst iu größter Auswahl

Michelsberg 7 . Karl WÜtich , Ecke Gemeindebadgätzchen.
1520 Billigste Bezugsquelle für Hotels , Penfioneu . Wiederverkauf rc.

MrniMkiml.
tiniiieu. oualr
MWttkii.
(fitnet
Mer.

Krenkki,

alle Küfep -Waaren
in größter Auswahl billigst.

Neuanfertigung . Reparaturen.

SlUgCr Mähmaschinen sind mustergültig in Construction und Ausführung.
SillgCr JVälllKiaSCllilieii finb unentbehrlich für HauSgebcauch und Industrie.

Mähmaschinen sind in allen Fabrikbetrieben die meist verbreitetsten.

Singer Mähmaschinen sind«nemwm Leistungsfähigkeit undD°u».
Singer Mähmaschinen sind für bie moderne Kunststickerei bi« geeignetsten.

Kostenfreie Unterrichtöknrfe auch in der modernen Kunststickerei.
v!ähalaschinen der Singer Co. werden in mehr als 400 Sorten von Special -Maschinen für alle Fabrikationszweige

geliefert und find nur in unseren eigenen Geschäften erhältlich.
Singer Eleetromotoren , speziell für Nähmaschincn -Betrleb , in allen « rösten.

Singer € ©. “ “ Wiesbaden, MlirlitSrntzc 34.
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